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Der Krieg.
Zerstörung der französischen Stellungen am
linken Maasufer . — Bemerkenswerte § ort-

Ichritte zwischen der Rüste und ppern.
Br . Genf, 19. Nov. (Eig. Drahtbericht. Ktr . Bin .)

Der am linken Maasnfer kommandierende französische
General hat gestern um 3 Uhr nachmittags die Mel¬
dung erhalten, der deutsche Angriff gegen den gebliebe¬
nen Pfeil des bei St . Mihiel gelegenen Dorfes Chau-
voncurt scheine nachzulasscu. als eine furchtbare
Explosion,  eine Folge der unter die Lauf¬
gräben gelegten deutschen Minen,  die gan¬
zen französischen Stellungen zerstörte. Die Zahl der
Opfer ist sehr bedeutend. Die Deutschen besetzten mit
lautem Hurra auch die benachbarten Punkte.

Zwischen der Küste und Ipern erreichte die deut¬
sche Artillerie , das; alle französischen  Absichten
zur Ausfüllung der empfindlichen Berbindungslücken
erfolglos  blieben . Mehrfach tat sich hierbei die
deutsche Infanterie , namentlich in einem Bajonett-
kampf im Gehölz bei Bixschooten,  hervor , das ab¬
wechselnd in deutschem und französischem Besitz war.

Die Deutschen setzten auch die Beschießung von
Reims erfolgreich  fort.

Vas ganze Dreieck Oixmui - en-Oostkerkren-
Naeskerken unter Wasser gesetzt.

Br . Rotterdam , 19. Nov. (Eig . Drahtbericht. Ktr.
Bln .) Den „Times " wird aus Mestflandern tele¬
graphiert : Zwischen den Truppen der Verbündeten
und den Deutschen liegt , die Straße Nicuport -Dix-
muiden entlang , wie ein schützender Gürtel das Wasser.
Die weitere Überschwemmung  wurde gestern
beendet.  Dadurch ist jetzt das ganze Dreieck Dix-
muiden-Oostkerken und Kaeskerken unter ,Wasser gesetzt
und ein .Vorrücke« der Deutschen mit Dixmuiden als
Basis würde jetzt ein sehr gefährlicher Versuch sein. Die
Deutschen begannen gestern die Beschieß u n g von
Ost - Dünkirchen  und Umgebung und setzten die
Beschießung über Nacht fort . Die Granaten fielen
in Fülle und verursachten große Verwirrung . Man
kämpfte um die Plätze der Kraftwagen und in der
Bahn , auf Wagen, Rädern und anderen Fuhrwerken,
um ans dem Dorfe zu entfliehen. Nieuport  ist
ebenso wie D i x m u i d e n ein T r ü m m e r h a u f e n.

Die Lage in Dixmuiden nach englischer Darstellung.
hd. Haag, 19. Nov. Ter Kriegsberichterstatter der

»Times " meldet: Die Lage von Dixmuiden sei e i g e n a r t i g,
die nördliche  Stadt werde von den D .e u t sch e n, der
S ü den von den Franzosen .besetzt gehalten. Die Linie
der Verbündeten gehe wirr auseinander. Handgefechte sind
an der Taaesordnung . O st - D ü n k-i>r che n werde stark be¬
schossen. Desgleichen' T e r v i sie. das sehr gelitten habe. Auch
um Nieuport  dauerten die Kämpfe fort . (Nach den Mel¬
dungen des deutschen Hauptquartiers befindet sich D i x -
muibni fest  in unserer Hand. Auch von französischer Seite
ist dies bereits zugegeben worden. Schriftl .)

völliger Zusammenbruch des belgischen
Heeres.

Br . Amsterdam, 19. Nov. lEig . Drahtbericht. Ktr.
Bin .) Die Überreste des belgischen Heeres sind in den
Kämpfen an der Äser vollständig znsammengebrochen.
In den letzten Tagen sind wiederholt Meutereien
dorgekommen. Die erschöpften Soldaten verließen
nachts die Schützengräben und eraaben sich den
deutschen  Truppen . Auch König Albert  vermag
es nicht mebr. seinen Truppen Mut zuzusprechen. Die
noch kampfesfäbigen Teile d->s belgischen Heeres sam¬
meln sich jetzt bei Schoonebeke.

Die bedrängten enaMchen Tr "ppen.
T. TJ. London, 19. Nov. Das englische Pressebureau

gibt bekannt, daß die dritte Abteilung des englischen Expedi¬
tionskorps gestern schweren Angriffen  von deutscher
Seite ausgesctzt gewesen sei. Wo diese Kämpfe stattgefunden
baben, wird in dem englischen Bericht nicht gesagt. Doch
wird erwäbnt , daß sowohl deutsche Artillerie wie auch Jn>
santcrie an den Angriffen beteiligt war . Zwei englische
Bataillone standen vor einer besonders schwierigen Aufgabe.
Sie waren durch die deutschen Schrapnells aus ihren Stel¬
lungen vertrieben worden, kehrten aber schließlich in ihre
alten Stellungen zurück und , warfen den Feind durch einen
Gegenangriff 599 UardS zurück.

Der englische Offiziersvcrlnst.
TU . London, 19. Nov. Nach der von der „Times " ver¬

öffentlichten Verlustliste wurden 21 Offiziere getötet, 19 ver¬
wundet und 11 vermißt.

Die Verluste der englischen Marine.
Basel, 19. Nov. Aus London meldet die „Agence Havas":

Fm Unterhause teilte Winston Churchill die Verluste der eng¬
lischen̂Marine bis zum 17. November mit . Sie beliefen sich:
"n Offizieren .' auf 222 Tote, "37 Verwundete und 5 Vermißte.
°n Matrosen .auf. 3.455 Tote, 428 Verwundete und 1 Ver¬

mißten . Nicht mitgerechnet sind 1999 Vermißte der Flotten»
divtston von Antwerpen, 87 Mann auf der „Good Hope" und
eine in Holland internierte Flottendivision.
Der englische Kreuzer „Glasgow " in Valparaiso.

lid. Haag, 19. Nov. „Central News" melden aus
Rio de Janeiro : Der Kreuzer „Glasgow"  ist am
Dienstag in Valparaiso  angekommen mit sicht¬
bar en Spuren  des überstanderien Kampfes, doch
ohne ernste  Beschädigung. Das chilenische Hospital¬
schiff„Valdivia" ist in Taliahuana eingetroffen. Es
hat trotz des langen Suchens keine überleben¬
den  aus der chilenischen Seeschlacht gefüllten.
Der österreichische Tagesbericht vom 10. Nov.
Günstiger Fortgang der Schlacht in Russisch-Polen . ,—
7000 Russen gefangen, 18 Maschinengewehre sowie

mehrere Geschütze erbeutet.
W . T.-B. Wien, 19. Nov. (Nichtamtlich.) Amtlich

wird Verlautbart : Die Schlacht in Russisch-Polen nimmt
einen günstigen  Fortgang . Nach den bisherigen
Meldungen machten unsere Truppen 7000. Gefangene
und erbeuteten 18 Maschinengewehre sowie mehrere
Geschütze. v. H ö f e r , Generalmajor.
Der amtliche russische Bericht über den letzten

deutschen Lieg.
Br . Kopenhagen, 19. Nov. (Eig. Drahtbericht. Ktr . Mn .)

Ein neuer amtlicher russischer Bericht besagt über die letzten
Siege der Deutschen: Zwischen Weichsel und Warthe sind un¬
sere Avantgarde  n während des Kampfes mit den Deut¬
schen, die angrisfsweise vorrücken, in der Richtung auf den
Fluß Bzora z u r ü ckg e g a n g e n. Es gelang dem Feind , in
der Gegend von Leutfchizca-Orlow festen Fuß zu fassen,
von wo er jetzt seine Vortruppen in der Richtung Piauntek
vorschiebt. (Man denke sich Avantgarden , die zusammen
28 090 Mann einbüßen können! Schriftl .)

lieber die Stärke der russischen Krmeen.
Br . Rotterdam , 19. Nov. , (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Der Berichterstatter der „Times " in Petersburg betont die
gewaltige Stärke  der nunmehr zusammengezogenen
russischen Armeen. ZuverlässigeiüNachrichtM zufolge seien bei
den .Depotbataillonen jedes  einzelnen Ltnienregi >-
ments  des aktiven Heeres ' für den Nachschub mehr als
10 000 Mann anwesend, so daß , jedes einzelne Regunent
drei bis viermal ersetzt  werden könne. Der Ober¬
befehlshaber der russischen Armeen habe eine Verordnung
des russischen Ministerrats , die den Gebrauch von Bier und
leichten Weines bei der Armee gestattete, außer Kraft gesetzt

Ein neuer Nampf der Türken mit der
russischen Flotte.

W.  T - B . Konstantinopcl, 19. Nov. (Nichtamtlich.) Das
türkische Hauptquartier meldet : Unsere Flöte , die ausge¬
laufen war , um nach der russischen Schwarzcnmcerflotte ..
welche Trapez» nt  beschossen hatte, zu suchen, traf diese
auf der Höhe von Sewastopol. Die feindliche Flotte bestand
aus zwei Schlachtschiffenund Hilfskreuzern . In dem Kampf,
der sich entwickelte, wurde ein russisches  Schlachtschiff
ernstlich beschädigt . Die übrigen  russischen Schiffe
ergriffen vor unseren Kriegsschiffen s o f o r t die Flucht in
der Richtung auf Sewastopol.
Ein amtlicher Bericht des russischen Kdintralstabes

W. T- B. Petersburg , 19. Nov. Ein Bericht des Admi-
ralstabs besagt : Gestern morgen erschien ein deutsches
Geschwader, bestehend aus zwei Kreuzern . mehreren
Dampfern und 10 Torpedobooten, vor L i b a u. Die Deut¬
schen beschossen  die Stadt und den Hasen von Liban von
neuem, wodurch mehrere Brände  hervorgerufen wur¬
den. — Am gleichen Tage näherte sich früh morgens diu
russische  Schwarzmeerflotte dem türkischen Fort von
Trapezunt  und , beschoß Fort und Kaserne, was an der
Küste eine heftige Feuers .bru  n st verursachte. Osma »,
rusche Schisse wurden auf der Reede nicht entdeckt.

Die Russen zerstörten in Trapezunt ihr eigenes Konsulat.
hd . Konstantinopel, 19. Nov. In Trapezunt haben die

Rrrssen mit ihrer Beschießung das russische Konsulat
zerstört. Der noch nicht abgereiste russische Konsul erlitt eine
schwere Beinverletzung. Ein .Konsulatsvertreter und ein
Kawaß lvurden leicht verwundet.

Die belgische Neutralität.
IV. T - B. Berlin , 19. Nov (Amtlich.) Unter dem Titel

„Zur Beurteilung der belgischen Neutralität " schreibt die
„Nordd. Allg. Ztg." : Ans einer am Amtsgericht Köln  ab¬
gegebenen Zeugenaussage (im Verfahren zur Fest¬
stellung der belgischen' Gewalttätigkeiten gegen Deutsche)
teilen wir folgendes mit : Am 31. Juli und 1. August sah ich
an der belgischen Grenze bei Mauveuge vom Grenzort Jeu-
mont b i s Na m u r nur c i rce n belgischen Husaren . Da¬
gegen war um diese Zeit die belgische Grenze nach
Deutschland  von Namur bis Bervier dicht mit bel¬
gischen Truppen aller Waffengattungen besetzt. In Char-
leroi war die Mobilmachung in vollem Gange . Schon um
41/2 Uhr morgens war alles in voller Tätigkeit . Am 31. Juli
abends riet mir ein Belgier , die Nacht durchzufahren,^denn
bei Lüttich sei alles mit Truppen besetzt, Die belgische

Grenze gegen Frankreich  stand also Ende Juli gaNz
o f f e n, gegen Deutschland war sie dagegen dicht besetzt.

Ferrier teilt die „Nordd. Allg. Zeitung " aus - einer
Zeugenaussage vor dem Amtsgericht in Babenburg  fol¬
gendes mit : Ich wohnte seit I inuar l!>07 infolge eines kon¬
traktlichen Engagements als Jngenienrdirektor des UsincS
Techniques de Nickel de la Nethe in Duffe  l, Provinz Ant¬
werpen. sentier in LhaoanS, Fonderies de Nickel de la Mthe.
Meine Wohnung befand sich rn einem gemieteten Hause,
dessen Besitzerin das Kloster Her Norbertinerschwestern tu
Düffel ist. Dieses Haus liegt in Dussel Place de l'Eglise.
Am Donnerstag  oder Freitag vor der deut¬
schen  Mobilmachung wurden bei uns bereits drei oder vier
Jahresklaßen einberufen,  und vom 31. Juli bis
1. August 10 weitere Jahresklassen . Ich weiß es von unseren
Arbeite  r :t, von denen ein großer Teil eintreten mußte,
und zwar befanden diese sich bereits am Samstag-
morgen,  als sie die Löhnung entgegennehmen wollten, in
Uniform. Am 1. August mittags war bereits ein kolossales
Leben bet uns in Dussel infolge Einrückens der Vorbesatzung
und anderer Truppen.

Die Protestnoten der nordischen Staaten.
IV. T - B . Stockholm, 19. Nov. Das Amtsblatt veröffent¬

licht heute abend ben Wortlaut der Protestnoten der Regie¬
rungen von Schweden , N o r w e g e n und Dänemark
an gewisse  Kriegführende . Der Inhalt ist in der Haupt¬
sache folgender: Darauf bedacht, die strikteste ^ «Parteilichkeit
zu beobachten und in der Ausübung ihres Handels von dem
Geiste vollkommenster Loyalität gegenüber den Kriegführen¬
den erfüllt , glauben die neutralen Länder , sich auf die Un¬
verletzbarkeit  der grundlegenden Sätze des inter  -
n a t i o n a l e n R e cht S verlassen zu können. Indessen haben
sie von Tag zu Tag zu ihrem Schaden feststellen müssen, daß
die Kriegführenden das Recht in Anspruch nehmen, Grund¬
sätze anznwenden, die mit den Interessen der Neutralen ebenso
unverträglich  sind . wie mit dem Völkerrecht. Die
gegenwärtige Krise wird eines Tages ein Ende nehmen, dann
werden die kriegführenden Staaten sicherlich nicht darüber
ungehalten sein, einige derjenigen Grundsätze noch in Gel¬
tung vokzufinden, die ihnen in der Vergangenheit teuer
waren und deren ruhmreiche Verfechter sie oft gewesen sind.
Sich der/Grundsätze des Völkerrechts zu erinnern , cheitzt das
gemeinsame Erbe der zivilisierten Nationen
bewahren und verhindern , daß Fortschritte, die man mehr als
hundertjährigen Anstrengungen verdankt,, verfallen . Die
Note führt kurz folgende besonders wichtige Punkte an:
Minenausiegen  auf den großen Handelsstraßen im
Meere, ohne die schuldige Rücksichtnahme ans die Sicherheit
der friedlichen Schiffahrt , das beträchtlichen Schaden ver¬
ursacht und selbst Verluste zahlreicher Menschenleben nach
sich gezogen hat , die Freiheit der Meere  und das un¬
wandelbare Recht der Neutralen , die gemeinsamen Straßen
zu benutzen, verhindert und beschränkt. Ferner führt die
Note an : Die Grundsätze für die relativ » und absolute
Konterbande,  die Grundsätze über Durchsuchung und
Kaperung , die seit Jahrhunderten anerkannt seien, würden
nicht mehr beachtet, was dem gesetzmäßigen Handel beträcht¬
liche Verspätung und Schaden znfüge.

Ein Bericht eines amerikanischen Konsuls
über ein Gefanaenenlayer.

W. T - B. London, 19. Nov. (Sie ui er .) Der amerika¬
nische Konsul Swain,  der namens Deutschlands und Öster¬
reich-Ungarns das Konzentrationslager von
Dorchester  besichtigte, äußerte in einer Unterredung , die
Internierten könnten Gott danken, in diesem Lager unterge¬
bracht zu sein, denn sie seien ln soliden Gebäuden
nntergebracht. Die sanitäre Aufsicht führten zwei Inspek¬
toren, von denen einer ein Sanitätsoffizier sei, die regel¬
mäßig das Lager besuchten. Jeder Nenaufgenommene werdv
ärztlich untersucht. Jeder Krankenfall  werde zur
Kenntnis der Inspektoren gebracht. Ernsllich Kranke wür¬
den nach Zivilkrankenhänsern gebracht. Drei junge Männer,
die herzleidend waren , seien nach dem deutschen Hospital in
London, das nicht geschlossen sei, übergesührt worden. Zwei
oder drei Internierte hätten sich in private Kliniken begeben.
Die Beköstigung  sei erheblich besser, als die englischen
Gefangenen in Deutschland erhielten . Jeder Gefangene habe

,D ecken ; den jungen Leuten werde Tag - und Abendunterricht
erteilt , der durchschnittlich von 209 Mann besucht werde. Für
Unterhaltung,  Schach- und Kartenspiel seien Säle be¬
reit gestellt. Audi das Fußballspiel  werde gepflegt.
Ein besonderes Gebäude diene als Schule und Versamm¬
lungslokal , besonders als Kirche;  ein ailderes Gebäude
diene als Musiksaal.  Unter den Internierten befänden
sich gute Musiker und Sänger . Jeden Abend fänden Vorstel¬
lungen statt . Für Badegelegenheit  sei gesorgt. Jeder-
Internierte dürfte wöchentlich zwei Briefe schreiben. . In
Dorchester, wie in anderen  Lagern besteht die groß«
Schmierigkeit/Beschäftigung  für die Gefangenen
zu finden. (Es darf iiicht vergessen werden, daß hier eine
Reutermeldung vorliegt. Schrifll .)

Die Bebanblung dsr Gefaneienen bei uns.
Die Fcldpostkarte eines Franzosen.

(Übersetzung.) „Lager Hämmelbnrg (Bayern ), Lieber
Onkel, lieb- Tante , liebe Base! Ich habe^durch meinen Onkel
Kenntnis von Eurer Adresse erhalten und ich beeile mich.
Euch diese Karte zu schreiben, welche Ihr gewiß nicht ertvartet.



Kette 2. Morgen -Ausgabe. Erstes Blau.
Ich Lin Joseph H., uvd die Zufälle des Schicksals haben mich
nach Bayern geführt als Kriegsgefangener . Ich bitte Euch
nun » meine besten Wünsche entgegennehmen zu wollen. Wo
isttzie Zeit, wo meine Base Elise in Paris war ? Ich war
damals noch sehr jung , und was hat sich seither leider er¬
eignet. Ich hoffe, daß so etwas nicht' wieder Vorkommen wird
und daß nach dieser harten Prüfung Franzose und Germane
Hand in Hand gehen werden. Ich fühle mich sehr wohl hier
und wir sind sehr gut verpflegt  und ich verstehe nicht,
daß eS in Frankreich Leute gibt, die dumm genug sind.
Schlechtes über solche ehrenwerte Leute, wie Eure Landsleute,
zu sagen. Ich habe Eile, nach Frankreich zurückzukehren, um
meinen Landsleuten das Gegenteil zu beweisen. Ich hoffe,
daß Ihr alle bei guter Gesundheit seid und daß Ihr nicht zu
sehr unter der Härte der Ereignisse zu leiden habt. In Er¬
wartung Eurer lieben Nachrichten umarmt Euch Euer
Neffe I . H."

Nnverschümtes Benehmen der gefangenen Englürrder.
Eigentümliche Nachrichten dringen nach dem „Merseb.

Tageblatt " über das Benehmen der englischen Gefangenen in
die Öffentlichkeit. Die Kost scheint diesen Herren nicht zu be¬
hagen. Als , es jüngst Erbsen mit Pökelfleisch gab, sollen sie
die Erbsen sich auf den Handrücken gelegt und sie mit den
Fingern der anderen Hand den Wachmannschaften ins Ge¬
sicht geschwippt  haben . Grüne Bohnen mit Hammel¬
fleisch sollen sie mit höhnischem Lachen vor den Augen der
Wachtposten auf die Erde  geschüttet haben. Dieser rohe
llnfug soll ihnen ganz u n g e st r a f t durchgegangen fein. Acht
Tage Fasten bei Wasser und schwacher Brotration und Schlafen
auf deckenloser Pritsche wäre aber dafür eine recht milde
Strafe angesichts der rohen Brutalität , mit der die Engländer
unsere unglücklichenLandsleute in den Konzentrationslagern
hungern lassen.

Engländer und Deutsche in Frankreich.
In Frankreich hegt man vielfach eine ungleich größere

Furcht vor den ihnen verbündeten Engländern , als vor den
Deutschen. Vor uns liegt eine dieser Tage hier eingetroffene
Feldpostkarte, welche in einem französischen Hause geschrieben
ist. In diesem Hause leben die Franzosen mit den deutschen
Soldaten in schönster Eintracht zusammen. Feldwebel. Unter¬
offiziere besuchen das HauZ und unterhalten sich mit den In¬
sassen auf das lebhafteste. Die Franzosen , welche von den
Engländern vollständig ausgeplündert  worden sind,
fühlen sich unter deutschem Regime ausgesprochenermaßen
recht wohl. Sie hegen nur die eine Furcht, daß die Deutschen
sie verlassen müssen, und die Engländer noch einmal bei ihnen
einziehen. Auf der Karte übersenden auch die Franzosen ihre
Grüße nach Deutschland.

wessen England fähig wäre.
Hat man schon die Politik Englands unter Grey als

„verbrecherisch" bezeichnet, so kann man das noch vorbehalts¬
loser von der Art der praktischen englischen Kriegsführung
sagen. Und je nervöser John Bull durch Mißerfolge zu Land
und zu Wasser wird, desto verbrecherischer, gewalttätiger,
niederträchtiger wird seine Kriegsführung . Das soll noch
schlimmer werden : Der englische Schriftsteller H. G. Wells
hat sich in der „Times " übex die Möglichkeit eines deut¬
schen  E i n f a l l e s in England ausgelassen und dann weiter
seine Ansichten über eine mögliche Begegnung dieser Gefahr
zum besten gegeben:

„Aufrichtig gesagt", so meint er, „glaube ich nicht an
einen solchen Einfall . Nach meiner Meinung erweisen wir
dem Feind sogar einen Dienst , wenn wir uns bloß mit dieser
Möglichkeit beschäftigen; denn dadurch werden wir nur dazu
geführt, einen beträchtlichen Teil unserer Landtruppen hier
festzuhalten, die wahrhaftig in der Front an der belgisch¬
französischen Grenze nötiger sind." Der Schreiber sagt dann,
er äußere nicht bloß seine eigene Meinung , sondern das wäre
auch die der größten Mehrheit des englischen Volkes. Wenn
die Deutschen erst wagen sollten, ihre Absicht auszuführen , so
würde eine einfache „Levee en Masse “ stattfinden , und dabei
würden nicht bloß Männer , sondern auch die Frauen (!)
zu den Waffen greifen und gegen die Eindringlinge Vorgehen.
Nach den belgischen Geschehnissen könne keine Rede davon sein
daß die regulären  Truppen einen pedantischen Versuch
machen sollten, ' die Menge zurückzuhalten. Jedes Da-
zwischentreton wäre aussichtslos. Man würde sie eben auch
als Feinde betrachten und sie niederschießen. Es würde kein

Wiesbadener TaMatr._ _
Krieg sein, sondern ein blutrünstiges Vorgehen.
Ein naturgemäßer Ausfluß der Zustände. „Wir .würden
einen jeden Deutschen einfach massakrieren,
die Offiziere würden wir hängen und jeden sonstigen Mann
niederschießen. Die deutschen Eindringlinge in England
würden tatsächlich nicht niedergefochten werden, sondern man
würde sie lynche n. Krieg ist Krieg — und ein Spiel,
woran sich zwei beteiligen können; das ist die latente Stim¬
mung des britischen Volkes, und je eher die Behörden diese
innere Bewegun.g regeln und ihre Führung übernehmen,
um so besser und ruhiger werden wir die Möglichkeit eines
solchen Überfalles ins Auge fassen. Was wir dazu brauchen?
Man soll das Volk  so schnell wie möglich mit Waffen  ver¬
sehen. Es können dazu ruhig alte Modelle, und wären sie
zehn Jahre alt , verwandt werden. Weiter nehme man , was
auf eine Uniform herauskommt, und es kann nur eine Frage
von ein paar Tagen sein, um uns zusammengefaßt die Haupt¬
regeln zur Hand zu stellen, wonach wir uns zu Hause, in
unserer freien ' Zeit, jeder nach seiner Bequemlichkeit, im
Waffengebrauch wie im Exerzieren üben konnten. Daun
könnten V7ir uns auch schon damit befassen, Karren und
Wagen gefechtsmäßig umzubauen oder zu panzern . .Und nach¬
dem wir so zum Kampfe gerüstet wären , könnten wir nötigen¬
falls auch für andere Zwecke verwendet werden. Zum Beispiel
als Ersatzmänner für Motorenlenker usw. Auf jeden Fall
sollten wir in dieser Weise dazu beitragen , die wirklich im
Kampfe stehenden Kräfte zu entlasten, und so viel wie mög¬
lich die Truppen für den weit wichtigeren Gebrauch auf dem
Festlande freimachen helfen."

Eines ist also klar : Auf alles  muß man im Kampf
gegen England gefaßt sein!

Eine neue Verleumdung.
M-  Rotterdam, 17. Nov. Eine Mitteilung der franzö¬

sischen Gesandtschaft im Haag erklärt , daß deutsche Seeleute
auf unter neutraler Flagge fahrenden Dampfern im Mittel«
ländischen Meere Minen streuen. Deutschland hat . nach Lage
der Dinge gar keine Möglichkeit,  Minen m § Mittel¬
meer zu bringen . Das weiß  der Gesandte natürlich auch,
aber er verleumdet gleichwohl keck drauflos.

Eine „christliche" Tat Englands.
Nach einer hei der Baseler Missionsgesellschaft einge¬

troffenen Nachricht sind die Baseler Missionare, unter denen
sich besonders viele Württemberger befinden, von den
Mifsionsstationen Kameruns von ihren Frauen und Kin¬
dern  weg nur mit dem, was sie auf dem Leibe trugen , nach
der afrikaaischen Hafenstadt Lagos  auf der britischen
Guineaküste abgeführt worden und werden wahrscheinlichnach
England gebracht werden. Wer das Schicksal der Missionare,
die sich tiefer im Innern Kameruns befinden, ist noch nichts
bekannt.

Die Beisetzung Lord Roberts '.
117. London, IS. Nov. Die Beisetzung des verstorbenen

Feldmarschalls Lord Roberts  wird unter groben Feier¬
lichkeiten vor üch gehen. Auf der Lafette des Geschützes, an
dem der Sohn Lord Roberts ' im Burenkrieg bei Colenso fiel,
wird der Sarg in feierlichem Zuge nach der Paulskirche über¬
geführt werden, wo der berühmte englische Feldmarschall seine
letzte Ruhestätte finden wird.

Aus der deutschfeindliche« französischen Schweiz.
Auf der Faktura einer Firma in Biel an ein hiesiges

Haus findet sich folgender bezeichnende Satz : „Der Europa
durch die Mörderder armen Belgier  aufgezwungene
Krieg bat eine große Rückwirkung auf die Geschäfte gehabt,
daher die Verzögerung in unserer Begleichung, die wir zu
entschuldigen bitten ."
Ein französisches Flugblatt an unsere Soldaten.

Französische Flieger  werfen seit einiger Zeit in die
deutschen Stellungen Flugblätter herab mit der Aufforde¬
rung zur Fahnenflucht.  Ein solches Flugblatt , das
am 10. November heruntergeworfen wurde, lautet nach der
uns zur Verfügung gestellten Übersetzung:

„An die deutschen Soldaten ! Es ist nicht wahr, daß wir
Franzosen die deutschen Gefangenen erschießen oder miß¬
handeln. Im Gegenteil — unsere Kriegsgefangenen werden
gut behandelt  und bekommen gut zu effen und zu
trinken. Diejenigen von Euch, die dieses erbärmliche Leben
überdrüssig sind, können sich ohne Angst den französischen
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Vorposten unbewaffnet  melden . Sie toerden dort gock
empfangen werden. Nach dem Krieg darf jeder wieder nach
Hause."

Die Verwüstung von Krras.
Sr . Amsterdam, 10. Nov. (Eig. Drahtbericht. Ktr. 2Jta#

Die Verwüstung von Arras in den letzten Kämpfen wird in
einem Briefe , den der Bischof  von Ärras an den Heraus¬
geber des französischen Blattes „Nord Maritime " gerichtet
hat, geschildert. Es heißt darin : Seit dem 81. Oktober habe»
wir kein Gas , keine Elektrizität , keine Post, kein Telepho«
und keinen Telegraph. Das furchtbare Feuer der deutsche«
Artillerie überschüttet unsere Stadt , die einem große«
Sarge gleicht.  Die Bewohner Hausen in den Kellern.
Bisher sind gegen 400 Häuser durch das Geschützfener &ers
schädigt.

Kus Verdun.
Einem Berichterstatter des „Petit Parisien " ist es gelun¬

gen, nach Verdun hineinzugelangen . Er meldet, seit Beginn
der Feindseligkeiten habe Berdun aufgehört,  eine Stadt
zu sein, es sei lediglich noch ein großes Bollwerk.  Die Be¬
völkerung, fährt er fort , ist von 18 000 auf 2000 Einwohner
zusammengeschmolzen. Allenthalben stößt man auf Soldaten
mit aufgepfl-anztem Bajonett . Es sind unendliche Förmlich-
keiten zu erfüllen , wenn man in die Stadt eindringen will;
sogar Generale müssen sich ausweisen. Die T o r e der Stadt
sind um 6 Uhr abends bis morgens früh geschloffen. Alle
Läden müssen ebenfalls um 6 Uhr geschloffen sein, und uach'
8 Uhr darf niemand mehr auf der Straße verkehren. Dann
beginnt das Geschützkonzert: Der Baß der Mörser , der Bariton
der 7,5 Zentimeter und der Mezzosopran der Maschinenge¬
wehre bilden einen tragischen Chor, der erst bei Tagesanbruch
verstummt. Deutsche Flieger  werfen reichlich Geschoffe auf
die Stadt , ohne jedoch großen Schaden anzurichten.
Die Lage in Antwerpen , wie der „Telegraas"

sie sieht.
Amsterdam, 17. Nov. August M o n e t schreibt in dem

„Telegraas " : „Montag wurden die S chu -l e n wiederum eröff¬
net. Vor den letzten Ferien betrug die Besucherzahl der Ge°
meindeschulen 20 859. Von diesen sind jetzt 15 775 zurückge-
kehrt. Die größte Zahl der Abwesenden  wird erreicht in
den Volks vierteln  und bei den Kindern besserer
Familie  n. Auch zahlreiche Lehrer  und noch- zahlreichere
Lehrerinnen  sind mcht zurückgekommen. Es ist noch
immer nicht sicher, ob sie bestraft werden sollen. Die inter¬
kommunale Kommission in Antwerpen hat ihnen erklärt , daß
sie entlassen würden, der Unterrichtsminister dagegen hat er¬
klärt , daß sie nichts zu fürchten brauchten. Für die Ge¬
mein  d e a r b e i t e x ist die Lage deutlicher. Es ist bestimmt
worden, daß für jeden Tag, da sie nach der Beschießung weg-
geblieben sind, der Löhn von zwei Tagen von ihrem Gehalt ab¬
gezogen werden wird . Viele sind trotzdem fortgeblieben. Bei
der Hasenpolizei fehlen noch 30 Mann ." Dann kommt wieder
das „neutrale " Gesicht  des „Telegraas " zum Vorschein:
„Die Deutschen legen ihre lächelnde Maske ab und zeigen sich,
wie sie sind: anmaßend , hochmütig, brutal , dann und wann
herausfordernd und hetzerisch. Sie haben erst die Blätter
wiederum erscheinen lassen und nachher eine strenge Zen¬
sur  eingeführt . 5 Jahre Gefängnis für den, der es wagt,
über Niederlagen der deutschen Armee und über Siege der
„feindlichen Armee" zu schreiben. Die „feindliche Armee" ist
die belgische Armee. Die Deutschen haben einen Spionage-
d i e n st eingeführt , der jeden zwingt, nicht ohne deutschen
Maulkorb auszugehen. Buchstäblich haben Wände und Fenster
Ohren ."

Dieser Monet , ftüher in Antwerpen tätig , hält sich natür¬
lich auf holländischem Boden auf , von dem aus er in Sicher¬
heit schimpfen  zu können glaubt, wie es ihm sein Haß
eingibt. Er ist einer der Inspiratoren des „Journal des
Refugies ".

„König Albert von Jerusalem ".
Frankfurt , 19. Nov. Die „Franks . Ztg." erfährt au§

Paris : Der konservative Abgeordnete Denys C och in schlägt
vor, daß die Verbündeten nach dem Fall deS T-ürkenreichs
König Albert zum König von Jerusalem machen. Frankreich
als Protektor Syriens und England als Herr Ägyptens könn¬
ten sich auf keine glücklichere Wahl einigen. (Rechnet denn
Cochin damit , daß König Albert nicht mehr in Belgien
regieren wird ? Schrift !.)

Kriegsbrirse aus dem Osten.
Van unferm zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.

Die GrMl'-muna von Paddeln.
Armee-Oberkommando Ost, den 14. November.

Die neueste russische Vorwärtsbewegung , deren Charakter
hier neulich Umrissen wurde, hat nach den verlustreichen
Kümpfen bei Szittkehmen zu heftigen Gefechten bei Eydt-
kuhnen geführt , die noch andauern . Auf dem südlicheren
veil des Kampfabschnittes hatten inzwischen unsere Kräfte,
die das 20. russische Korps gegen die Romintener Herde zu¬
rückgeworfen hatten , znrückgenommen werden muffen, da von
Suwalki über Goldap das 1. Kaukasische Korps heranruckte,
das unseren Kräften sonst in die Flanke gekommen Ware.
Unsere Korps gingen auf eine besonders günstige Lrnre

8im stuf den beiden Parallelstraßen , die von Klein-Kummet-
scheu nach Gumbinnen abzweigen, gingen nun die Russen
mit zwei Korps gegen Gumbinnen vor. Es wurde beabsichtigt,
diesen Stoß aufzuhalten , die Russen, sobald sie in geeigneter
Lage marschierten, aus unserer Linie heraus aufzusuchen.

Dies->n blutigen und siegreichen Kämpfen, die mit einem
fluchtartigen Rückzug dieses Teils der russischen Kräfte
endeten, konnte ich ungefähr im Zentrum mitten in der Ge-
sechtslinie beiwohnen. Stärkere Truppenteile von unserer
Seite waren von Darkehmen her in Richtung Goldap ange¬
setzt Die Russen wurden dabei zu solch eiligem Rückzug ge¬
zwungen. daß ihre Bewegung fast in Flucht ausartete , die erst
binter Goldap zum Stillstand kam.
J auf jeden Fall waren durch diese Kämpfe die Kräfte des
deutschen Zentrums auf sich angewiesen und mußten einen
heKgln F?°ntal-Sturmangriff des 20. und Teile des 2 kau¬
kasischen Korps zurückdrängen. Ern« Aufgabe, du mrt un¬
vergleichlicher Bravour und erstaunlrch schnellem Erfolge ge¬
löst wurde . *

Die Tage vorher war heftiger Sturm gewesen. Er hatte
meinen Rage :,, als ich nach Gumbinnen fuhr , wie em Segel
vor sich Hergetrieben, in der regenfeuchten Nacht waren die
Pferde kaum zu halten gewesen. Vor ,edem Schatten, der
über dir Ämt̂ ratze huWe, Weckte« tze zusammen. Kn-

mal, als ein mächtiger Flüchtlingswagen hart in unsere Räder
fuhr, war der Fuchs gar nicht zu beruhigen . Der Wind heulte
in allen Tonarten . Die armen Leute auf der Landstraße. . . .
Jetzt kam der Nordwind von der Seite , und cs fing wieder
an, kalt zu werden.

Das Wort der Schlacht war lange vorher zu hören. Bei
einer Stühle machten wir Halt . Sie war Beobachtungspunkt
für schwere Artillerie . Ist stieg die schmale Holzleiter hin¬
auf und sah durch das kleine Fenster nach vorn. Rechts seit¬
wärts lag ein Dorf , das von russischen Schrapnells üsier-
schüttet wurde. Zweitausend Meter vor mir lag Pabbeln , das
unsere schwere Artillerie in Brand schoß. Die Flammen leckten
schon überall hoch. Mit dem bloßen Auge konnte man unsere
Schützengräben sehen, die nur leichthin angelegt waren.

Eine Weile stand ich auf der kleinen Brücke, die von der
Mühle zur Treppe führte . Da brummte es, wie das Sumsen
von großen Kähnen. Rechts neben mir schlägt es in das
Holzgeländer ein. über dem Kopf summt es. Es ist beffer,
in den Mühlraum zurückzutreten. Ein Stockwerk höher hat
man glänzende Beobachtung. Fast jeder Schutz unserer
schweren Artillerie sitzt an der richtigen Stelle.

Eine leichte Batterie fährt in der Nähe der Mühle auf,
neben uns auf dem freien Feld graben sich eilig die Be¬
obachter ein. Es ist erstaunlich, daß die Russen die Mühle
nicht beschießen.' Da fängt es auch schon an zu heulen. Eine
Granate schlägt genau in der Batterie ein. Atemlose
Spannung . „Keine Verluste", meldet nach einer Weile der
Leutnant . Neben einer mächtigen Tanne krepiert die zweite
Granate ;' es werden ein paar Zweige zerschlagen, weiter ist
kein Erfolg.

Unsere schwere Batterie feuert ununterbrochen . Jetzt
erscheinen die russischen Schrapnellwölkchen, die lange Zeit
mit fast komischer Regelmäßigkeit ein paar hundert Meter
hinter der Mühle geplatzt sind — immer an der gleichen
Stelle an der sich ein kleiner Obstgarten befand — plötzlich
vor der Mühle . „Unser" Hauptmann schließt für einen
Augenblick den Schieber. Die Beharrlichkeit der Russen ist
diesmal nicht groß, sie haben jetzt auch mit unserer Infan¬
terie zu tun . In langen Ketten geht die deutsche Infanterie
nördlich von Pabbeln vorwärts . Auf der Höhe kommen sie
in Granatfeuer . Ich sehe durch das Glas ein paar Mann
Men. Es "Mt zurück in eine kleine Mulde» in der ge¬

sammelt wird. Weiter südlich stehen hinter - einer lang¬
gestreckten Scheune dichte Jnfanteriemaffen zum Aus-
schwärmen bereit . Ich sehe, wie die Maschinengewehre lang¬
sam nach vorn getragen werden. Ein Mann fällt , ein anderer
schleppt das Gewehr weiter. Ich sehe, wie der Gefallene
krampfhaft die Füße hochhebt. Er stirbt dort, ich weiß eS,
aber ick schaue nur auf die dünne springende Reihe deS
Rastenburger Grenadier -Regiments , das gegen das brennende
Pabbeln jetzt stürmt . Sic verschwinden hinter den Häusern.
Jch fühle in allen Fibern , wie wir vorrücken. Auch nördlich
haben wir inzwischen die Höhe überschritten. Reserve^
schieben sich vorwärts in die Mulde.

Unsere schwere Artillerie feuert ununterbrochen. „Dev
Eingang von Pabbeln ist von uns besetzt", schreit der Offizier
am Scherenfernrohr . Die Korrekturen werden jetzt Zehn-
meterweise gegeben. Die Freude vom Beobachtungsstand
wird laut , fast jauchzend.

„Da ! Mitten rein !" ruft der Major . „Schnellfeuer!
geht der Befehl nach unten . „Die Russen fliehen in ganzen
Scharen , wir haben sie gefaßt." „2200 Meter , 2300 Meter,
2500 Meter . . . . Schnellfeuer !" ,

Die Schlacht läuft vorwärts . Wir verlassen die Möble,
wir müssen mit . Das lehmige Feld hält die Füße ordentlich
fest. Unser Hauptmann ist nach vorn gegangen, sich Su
orientieren . Da er lustig und lebendig auf der Höhe neben
einem Heuschober steht, nehme ick an , daß es richtig ist, ihm
zu folgen. Der Rauch von den Geschützen und den brennen¬
den Dörfern lagert über dem Feld. Wir sind bald an den
Reserven vorbei. Wir gehen alle schnell, unbewußt schnell vor¬
wärts . Ich höre es nicht mehr, daß die Äugeln sausen, daß die
Granaten heulen. Ich bin im Gefechtsnebel und gehe vor¬
wärts . Jedes andere Gefühl erstirbt vor diesem „Vorwärts!

Russische Gefallene liegen haufenweise auf dem
Ein Mann hat einen Granatsplitter in den Schädel bekommen,
das Gehirn quillt weich heraus , trotzdem bewegt er ununter¬
brochen die Hand. Ein deutscher Gefreiter ist beim j !
wärtsspringen von der Kugel getroffen worden, sein
ist in die Erde gegraben. Durch den Körper geht eine leg
zuckende Bewegung, als ich vorbeikomme. Dann . liegt
still. An einer Stelle liegen zwei Feldgraue dicht nebenein¬
ander , der eine scheint dabei gefallen zu sein, wie W ÖCI1
andern Hilfe bringen wollte.
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Den Vernichtungskamps gegen das veutschtum

in Liutzland
beleuchten die neuesten „Grenzboten " an einem Gesetzent¬
wurf  des russischen Ministers des Innern M a kl a ko w.
Dieser will den Kriegszustand benützen, um in einer großen
Reihe von Gouvernements den deutschen und den österreichisch¬
ungarischen Staatsangehörigen den Jmmobilienbesitz
außerhalb der Städte  zu untersagen . In den be¬
troffenen Gouvernements leben mindestens 1 Million Deut¬
sche, die nun innerhalb zweier Monate ihren Jmmobilienbesitz
verkaufen muffen. Begründet wird dieses brutale Vorgehen
mit der Rücksicht auf die Sicherheit des russischen Staates und
die angeblich mangelnde Loyalität der Deutschem Die Be¬
gründung des Gesetzentwurfs strotzt von lächerlicher
Spionagefurcht  und panslawistischer Gehässigkeit;
der empörende Eindruck, den sie hervorruft , wird noch dadurch
gesteigert, daß das nötigenfalls zu enteignende Land der russi¬
schen Bauernbank  die Landbeschaffung erleichtern soll.
Auf die Triebfeder  Maklakows wirft die Angabe der
Begründung Helles Licht, daß dem gegenwärtigen Kriege alle
ideelle Bedeutung genommen werde, wenn der Krieg^ weck,
nämlich die Vernichtung der militärischen Macht
Deutschlands,  nicht erreicht würde, „in dem Teil , der die
inneren Verhältnisse Rußlands betrifft ." — Herr Maklakow
dürste erst beim Friedensschluß Klarheit darüber gewinnen,
ob dem gegenivärtigen Kriege „alle ideelle Bedeutung" gefehlt
hat oder nicht!

Der japanische Gouverneur von Tsingtau.
w . T .-B. Köln, 19. Nov. Nach einer Meldung aus Lon>

don berichtet der Berichterstatter der „Köln. Ztg." von der
holländischen Grenze, daß die japanische Regierung den
General Kamio  zum Gouverneur von Tsingtau und des
Kriegsgebiets von Kiautschau ernannt hat.

Lin Tagesbefehl an die Garde.
Der kommandierende General des Gardekorps richtete der

„Kreuzztg." zufolge am 29. v. M. folgenden Tagesbefehl an
sein Korps : „Von A r r a s bis hinauf zum Meere  stehen die
deutschen Korps seit einer Reihe von Tagen in heftigen sieg¬
reichen Angriffsgefechten;  seit vielen Wochen schon
steht die deutsche Westarmee in schwerem Ringen um jeden
Fußbreit Landes. Schwerere Aufgaben wie bei dem herr¬
lichen Siegesläufe von Malmedy bis Fere Champenoise sind
dem Gardekorps  dabei zugefallen. Ich spreche jedem ein¬
zelnen meinen wärmsten Dank und meine größte An¬
erkennung aus für das todesmutige Ausharren in den
Schützengräben in fast ununterbrochenem Infanterie - und
Artilleriefeuer und da8 den Vorgesetzten bewiesene, uner¬
schütterliche Vertrauen . Das Eiserne Kreuz 1. Klasse,
das Seine Majestät der Kaiser und König mir verliehen haben,
möge jeder einzelne  im Korps als eine Anerkennung
seiner persönlichen Tapferkeit und seiner Leistungen vor dem
Feind ansehen. Die Zeit für frisches Boriwärtsgehen zu end¬
gültigem Siege ist nahe. gez. Frhr . v. Plettenberg ."

Die Württembergcr im Kampfe mit Farbigen.
London, 16. Nov. Die „Times " wissen von einem An-

griff zu berichten, den eingeborene indische  Truppen mit
französischen Marokkanern und algerischen
Schützen auf ein württembergisches Korps bei Upern auö-
führten . Es sei dort in einem kleinen Dorfe zu einem furcht¬
baren Nahkampfe  gekommen , bei dem es jedoch, wie die
Times " zugcben, nicht gelang,  die Württembergcr aus

dem Dorfe zu vertreiben.
Die Kaiserin und der Leutnant

Von einem Krankenhausbesuch der Kaiserin wird ans
Metz gemeldet: Als die Kaiserin gelegentlich ihrer jüngsten
Anwesenheit in Metz auch das dortige zu einem Lazarett ein-
ierichtete Mathildenstift besuchte, verweilte sie mit großer
Teilnahme an dem SchlperzenSlager eines Offiziers , der in¬
folge seiner schweren Verwundung außerstande war , auf die
Trostworte zu erwidern . Am frühen Morgen des anderen
Tages gab im Auftrag der Kaiserin ein Kammerdiener im
Mathildenstift einen verhüllten Blumentopf mit einer Karte
für den verwundeten Offizier ab. begleitet von einem an die
Oberin des Diakonissenkrankenhauses gerichteten Schreiben
lokgendcn Inhalts : „Würden Sie beifolgende Erika dem
armen jungen Leutnant mit dem Kieferschuß — ich

glaube, er ist in der Cote Lorraine oder im Argonnerwalde
verwundet worden — ins Zimmer stellen mit den besten
Wünschen. Ich muß immer wieder an ihn denken und bitte
Gott, daß er ihn wieder herstelle. Herzliche Grüße an Ihr
Haus , die Kranken und die Schwestern. Ich steue mich so, bei
Ihnen , gewesen zu sein. Ich fahre heute nach, Koblenz. Ihre
freundiichst ergebene Viktoria, l . R."

Das Eiserne Nreuz.
Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielten : Generalleutnant

v. G u r e tzkh-C o r n i tz, Kommandeur einer Reservedivision;
Oberst v. D a s s e l, Kommandeur eines Infanterie -Regi¬
ments ; Oberstleutnant Rudolf v. C r a m e r vom Kaiser-
Alexander-Garde -Grenadier -Regiment, zurzeit Kommandeur
eines Reserve-Jnfanterie -Resiments ; Oberstleutnant Hans
v. B r a n d e n st e i n, Chef des Generalstabs eines Armee¬
korps; Leutnant und Bataillonsadjntant im 48. Reserve-Jn-
fanterie -Regiment Langen er;  Generalmajor und Kom¬
mandeur der 8. Garde -Feldartillerie -Brigade Graf von
Schweinitz (dessen Sohn , der Kriegsfreiwillige und Fah¬
nenjunker Hans Graf v. Schweinitz, das Eiserne Kreuz
2. Klasse erhielt ) ; Oberstleutnant Gärtner  aus Mannheim,
sowie Leutnant S p a n g und Leutnant L o g a u aus
Freiburg.
Zeuerungsmalerial als relative Konterbande.

V . T --B. Berlin , 17. Nov. (Amtlich.) Bekanntmachung
über die Behandlung von Feuerungsmaterial als relative
Konterbande vom 17. Nov. 1914, Ziffer 23, Nr. 9. Die
Prisenordnung vom 30. Sept . (Reichsgesetzblatt 1914, S . 275)
wird dahin erläutert : Mit Ausnahme von einigen sehr harten
überseeischen Hölzern, wie Packholz, Palisander , Ebenholz
und dergl., sind alle Holzarten in unbearbeiteter oder nur roh
bearbeiteter Form als relative Konterbande anzusehen, weil
sie sich als Feuerungsmaterial verwenden lassen, unter Um¬
ständen auch tatsächlich als solches verwendet werden. Zu
diesen Holzarten zählen auch Grubenhölzer , roh oder ent¬
rindet , dagegen sind diejenigen Holzarten nicht zum Feue¬
rungsmaterial zu rechnen, welche infolge ihrer Bearbeitung
durch Menschenhand oder Maschinen eine so erhebliche Wert¬
steigerung erfahren haben, daß ihre Benutzung als Feue-
rungsmarerial mit ihrem durch die Bearbeitung erhöhten
wirtschaftlichen Wert in keinem Einklang stehen würde.
Berlin , 17. November 1914. Der Stellvertreter des Reichs¬
kanzlers : Dr . Delbrück.

Die Kriegsfürsorge der württcmbcrgischen Regierung.
W. T.-B. Stuttgart , 18. Nov. (Nichtamtlich) Heute fand

hier eine Besprechung der Regierung mit Vertretern sämt¬
licher Fraktionen des Landtags und der Gewerkschaften über
die Lage der Gemeinden statt. Die Vorstände der Fraktionen
übergaben dabei der Regierung folgende von ihnen einstimmig
angenommene Erklärung : Die Vorstände sämtlicher Fraktio¬
nen der zweiten Kammer und die Vertreter der württembergff
schen Gewerkschaften sämtlicher Richtungen sind der Auf¬
fassung, daß denjenigen Gemeinden, die durch den Krieg in
eine besonders schwierige Lage geraten sind, und 'die eine
KriegSarbeilstosenfürsorge  eingeführt haben
oder noch einffchren wollen, staatliche Unterstützungen gsioährt
werden sollen. Der Ministerpräsident Dr . v. Weizsäcker
lehnte die Einführung einer allgemeinen Arbeitslosenfürsorqe
ab. erklärte dagegen die Bereitwilligkeit der Regierung , bei der
Linderung der Not dort mitzuheffen, wo besondere Verhält¬
nisse vorliegen. Zum Schluß gab er der Hoffnung Ausdruck,
daß unser Heer als Sieger aus dem mörderischen Ringen ber-
vorgehen werde, wodurch dann am raschesten eine allseitige
Kräftigung unseres wirtschaftlichen Lebens herbeigeführt
würde.

Gegen bis k»e?ch'mNfuner des § eindes in
Kn«chtspoflkar ên ujw.

hat vor kurzem das Regierungsblatt , die „Nordd. Allg. Ztg.",
in ernsten und zutreffenden Worten Front gemacht. In der
„Straßburger Neuen Zeitung " befindet sich jetzt ein Artikel,
der sich mit demselben Gegenstand befaßt und im Endae-
danken der Auffassung des Regierungsblattes zustimmt. Es
wird dabei hervorgehoben, daß die Beschimpfungen von seiten
unserer Gegner viel schlimmer  sind als diejenigen, die
hier und da von de,rischer Seite an unseren Feinden vorge-
nommen wurden . So wird erzählt , daß selbst die rohen und
plumpen Unflätigkeiten des Wnltz, genannt Haust, in Paris

keinen Absatz mehr finden, da sie für die öffentliche Nachfrage
noch immer nicht plump und roh genug sind. Was z. B. in
der Zeit des Faschoda-Zwischenfalls vom „Rire " und anderen
Pariser Witzblättern gegen die Königin und das Volk von —
England geleistet wurde, könne auch jetzt schwerlich überboten
werden ! Mit Recht schließt das Straßburger Blatt seinen
Artikel mit folgenden Sätzen : „In den letzten Jahren vor
dem Krieg ist in Deutschland viel und erfolgreich an der
Veredelung des Volksgeschmackes  gearbeitet wor¬
den. Sehen wir zu, daß die Frucht dieser Arbeit nicht ver¬
loren geht. Gönnen wir dem Feind auch den Sieg nicht,
»ns den Geschmack  zu verderben!"

Ku§ der 78. Verlustliste.
(Abkürzungen:  vcrw . — verwundet, leichiv. — leicht Vek.

wundet. schwerv. — schwer verwundet.
Bern. = vermißt, gef. — gefangen.!

Füsilier-Regiment Nr. 80. Wiesbaden, Bad Homburg v d. H.
(Rancouvt a>m 28. 8.. Matton vom 24. 8. bis 7 9.. Trvhon
vom 22. bis 26.. Champion am 29. und 30. 9.. Solente am 1.

und Rotze vom 1. bis 17. 10. 14.)
1. Bataillon.

1. Komp .: Füs . Schreiber (Nieder-Merlingen) leichtv. ;S. Bahn(Reichsseid) tot: Füs. Joseph Schützen Hausiesbaden)  tot.
2. Komp . : Füs . Ulli-uS (Michelbach) leichtv.; Füs . Neußer

(Tauberibischofsheim) tot : Füs. Hoffmann 3 (G-ebenroth)
leichtv. ; Einj -Freiw. Gefr. Ferdinand Kilian (Wies¬
baden)  tot : Gefr. Eichler (Aicbaffenburgj leichtv.; Gefr.
Lenz (Wolscnhausen) schloerv.; Füs. Bendel (Berod) leichtv. ;
Füs Merz (Unterkochen) leichtv.; Füs. Lewenz (Camp) leichtv. ;
Füs. Stein (Erbach) leichtv. ; Füs. Krebs (Höchstberg) tot ; Füs.
Hob (Untzig) tot.

3. Komp . : Füs . Appeller (Frankfurt a. M.) leichtv.;
Füs. Mathias Merten (Wiesbaden)  leichtv. ; Füs. Eulen
(Rückershausen) leichtv.; Füs Büttner (Münster) leichtv. ; Füs.
Denz (Rambach) leichtv. ; Füs. Karl Kunz (Wiesbaden)
leichtv: Gefr. Seidel (Niedereiisenhausen) leichtv. ; Einj .-
Frciw . F itz Baer (Wiesbaden)  tot ; Füs. Weber
(Laaspherhütte) tot ; Füs . Jacob (Lörfelden) schwerv. : Füs.
Zoller (Buchen) schwerv.; Tamv. Mohr (Breitenheim) tot.

4 Komp .: Füs . Bock(Frankfurt a. SW.) tot ; Füs. Becker2
(Gvävenhein) ve m.; Füs Jundt (Girnbvett) Perm. ; Füs.
Eggeis (Hannover) leichtv. ; Füs. Jakobtz (Dalm ) verm.;
Füs . Sirgl (Bingen) schwerv. ; Füs. Knüttel (Knttenhauscn)
verm. ; Füs . Rappold (Bitzfold) leichtv. : Füs . Hollinger
(Bleidenstadt) leichtv.; Füf . Lotzsieven (Elberfeld) leichtv.;
Füs. Lamboy (Westernohl) verm : Füs . Morr 2 (Eibingen)
leichtv.; Füs. Kegler (He schbach) leichtv. ; Füs . Frey (Reichel¬
fingen) leichtv. ; Serg . Ferdinand (Ettersdorf ) leichtv., Füs.
Pötz (Limburg) leichtv. ; Einj .-Freiw . Frdr . Jakob Koppen-
höfer (Wiesbaden)  leichtv.

2. Bataillon.
Stab:  Mai . u . Bat .-Kom Nickischv. Rosenegk (Nieder-

Hermsdorf) ve w. : Leutn. u. Adi. Bering (Berlin ) tot.
5 Komp . : Leutn . d. R Wecks (Solingen ) verw.; Fuf.

Bräutigam (Nieder Alme) tot ; Res. Wagner 1 (Steckenroth)
tot : Webrm. Schoch 1 (Besigheim) tot ; Off .-Stellv. Dirigier
be,w ; Füs. Jabn (Singhofen ) oerw : Res. Wüst (Westerburg)
ve w. ; Gefr. d. R Schoch2 (Besigheim) verw.; Füs. Joseph
Dorn (Wiesbaden)  verw .; Unievosf. Neutzovling (Dotz¬
heim) verw. ; Füs. Bender (Frankfurt ) vertv. ; Füs . Sauger-
marin (Attendorn) verw ; Füs. Stengel (Heeringen) vew .;
Einj -Freiw. Söhn (Johannisberg ) verw ; Füs Ackermann
verw ; Res. Gohl (Lg.-Sei,fen) tot ; Res Hcbgen (Langendern¬
bach) verw. ; Füs. Edel (Rüdesbeim) verw.; Gefr. Louis (Hof)
verw.; Gefr. Horn Schütz (Hof) verw.; Füs Lubjuhn (See¬
hausen) verw : Res. Kemps (Schönbach) verw ; Gefr d. R.
Schreiber 2 (Essenheim) verw.; Füs. Joseph Franz (Wies-
baden)  verw ; Füs. Schäfer (Köln) verw.; Füs August
Da u st er (Wiesbaden)  tot : Gefr. Böhm (Rüdesbeim)
vew:  Res . Dreiling (Weher) verw. : Vizefclgw. Hein- (Wolfö-
haeen) verw.; Einj 'Freiw Unteroff. Anton Se i l be rg ev
(WickS baden)  verw ; Ginj.-Fvciw. Flock (Montäbmir)
verw : Füs. Nölke venv. ; Gefr. d R. Rock (Holzhausen) verw. ;
Res. Antoni (üstrich) ve w : Res. Ullmann (Watzelhain)
verw ; Res Eck verw. ; Res. Schönberger verw. ; Res Hilgen-
kamp (Bielefeld) verw.: Unteroff. d. R . Schbcwdt verw. : Füs.
.Karl Wink (Wiesbaden)  verw ; Ros. Vonhausen
(Dramn -ershmffen) ve ŵ : Füs . Schnurr (Mußbach) vcrw.;
Res. Jung 1 (Werschau) verw. .

6 Komp:  Lenin . Pobl (Ehrcnbreltstem) tot ; Fabn,.
Hermann Kolb (Wiesbaden)  verw . ; Einj -Freiw Betz
(Sckwchm) vew;  Füs Großbaus (Lethmerke) verw.; Res.
Jakob Rau (Wiesbaden)  verw ; Füs Kvvmann (Duis¬
burg) -Meiderich) tot ; Gefr. d R. Emil Kind (W,cs-
baden)  tot ; Füs. Räder (Fechenheim) tot ; Res. Hanke
,Wiese) tot : Res Schäfer (Görsroth) tot ; Res. Baunemann
tot : Res Eduard Mever (Wiesbaden)  tot : Res. W e b e r
(Wiesbaden)  tot ; Feldw. Keller (Tiefenbach), verw.; Unter¬
off Hartmann (Gr -Ruden) verw ; Unteroff Reiß (Fnodrichs-

Mit imheimlicher Schnelligkeit entf-rnt sich das Jnfan-
teriefeuer nach vorn. Die Reserven schieben sich in dichten
Schwärmen heran . Die russische Artillerie hat mit Feuern
fast ausgehört. Sie scheint Stellung zu wechseln.

Unsere schweren Batterien feuern ununterbrochen . Fm
Galopv geht eine Feldbatterie hinter dem letzten Hause des
langgestreckten Dorfes Pabbeln in Stellung . Der Richtkreis
ist bereits vorbereitet. Nach ein paar Minuten dröhnt schon
der erste Schuß.

Ich durchschreite einen großen Wirtshausgarten . Hier
ist das Bild der Flucht : Dutzende von fortgeworfenen Ge¬
wehren. Patronentaschen , Brotbeuteln , Wafferflaschen liegen
durcheinander, ein paar Russen bluten in gekrümmter Stel¬
lung , einer lebnt beinahe aufrecht an eine Tannenhecke, durch
die er sich flüchten wollte, als ihn der Schuß traf.

Die Häuser werden durchsucht. Aus einer Tür wird
ein Rnffe geschoben, der sich noch mit dem Gewehr versteckt hatte.
In einer Scheune sticht die Säuberungskompagnie mit dem
Baionett in das fußhohe Stroh . Russische Hilferufe schreien
ans. Das Stroh färbt sich dunkelrot. „Nachher schießen d,e
Hunde ans dem Stroh ", sogr die Wache. „Das machen sie
gern." Diese da in der Scheune von Pabbeln werden nichr
mehr schießen.

Große Trupps von Gefangenen werden die Straße hin-
untergeffihrt . Sie sammeln sich bald zu langen Zügen, die
stumpfsinnig nach rückwärts trotten.

In einem Pferdeßall liegt ans einer Troaballre e>n
russischer Offizier vom kaukasischen Regiment Luchum. Er
hat einen Sckrapnellschuh bekommen. Die kurze Pfeife lützr
er keinen Augenblick aus dem Mund . Er sucht mit allen
Kräften Haltung zu wahren . Auffallend ist. wie wenig die
gefangenen Mannschaften, die dabei stehen, sich um den Offi¬
zier kümmern. Sie beantworten auch oft voreilig die Fragen,
die an den Verwundeten gerichtet werden.

Auf der Landstraße trabt ein Stab vorbei. Durch Staub,
wölken sieht man die Fahnen des Roten Kreuzes wehen, das
hcrannaht . Die Ärzte und Träger suchen die Felder ab, über
die eben wieder Schrapnellwolten erscheinen.

Die Russen scheinen sich noch einmal zum Widerstand
uifzuraffen Der Kommandeur der Rastenburger Grena¬

diere macht einen Augenblick halt. Ich werde ihm vorgestellt.
„Meine Grenadiere !" sagt der Oberstleutnant und sieht

nach vorwärts , als ob er sie vorn ein paar hundert Meter
weiter in der Schützenlinie sehen könne. „Sie haben sie stür¬
men sehen."

Ich bejahe. Das Auge des Mannes ist einen Augenblick
wie nach innen gekehrt. Er macht eine Wendung zu dem
Adjutanten , der Befehl erwartet . Die Stirnn » ist jetzt kurz
und hart : „Sorgen Sie ' dafür , daß mein Ofsizier in einei
Stunde , ja , in einer Stunde , sagt der Stabsarzt , begraben
wird ! Feierlich. Vater unser . Nicht wahr ?"

„Zu . Befehl, Herr Oberstleutnant ", sagt der Adjutant.
.Soll ich den russischen Offizier . . ."

„Auch Einzelgrab . Aber getrennt natürlich. Bitte , aber
rasch."

„Zu Befehl."
Ein anderer Offizier bringt einen Befehl.
„Das Regiment rückt vor", sagt der Oberstleutnant , und

als er sich verabschiedet, sind seine Augen wieder mit diesem
unbestimmten Ausdruck in die Ferne gerichtet, als ob sie auf
den Hügeln von Koszemeken und Espergallen den Sieg
winken sehen. ,

Es gibt Siege , die so langsam wirken, daß man sie kaum
fühlt. Dieser hier war wie ein funkelnder Trunk . Er schlug
wie mit Adlerflügeln über den Regimentern . Die anrücken¬
den Truppen sangen. Man hatte die Not für Ostpreußen
noch einmal wieder ans Zeit zurückgeschlagen. Wer weiß,
was man nach dieser Zeit einsetzen kann. . . .

Gleichzeitig kommt die Meldung , daß eine Division von
Darkehmen die Russen vor sich her treibt.

Der Schützengraben ist jetzt nahe. Die Fliegen summen,
aber ich gehe weiter. Eine große Papiermühle lodert vor uns
in mächtigen Flammengarben auf . Auf einem Stückchen Feld
duckten wir uns plötzlich wie auf Kommando. Es ist fast
komisch, mit welcher Gleichmäßigkeit wir die Furche aus¬
nutzten. Das sind keine verlorenen Geschosse, wir sind im
russischen Feuer , und wir wenden uns doch lieber nach der
Chauffee. Wir gehen im Graben weiter. Die Fenster der
Fabrik sind zum Teil noch nicht gesprungen, die dunkelrote
Glut leuchtet unbeimlich aus ihnen heraus und zeichnet es
wie Blutflecke auf der gelben Grasnarbe.

Das russische Feuer wird wieder stärker. Schrapnells
erscheinen. Die Dämmerung beginnt . Wir begeben uns auf

den Rückweg, diesmal der Straße entlang . Die Russen ver¬
suchen, den Rückzug mit Artillerie zu decken und beschießen
mit verblüffender Präzision die Anmarschstraßcn, um den
Munitionsnachschub zu verhindern . Hinter uns schlagen die
Granaten mit unbeimlicher Regelmäßigkeit ein. Sie ver¬
folgen uns schier. Jedesmal , wenn wir fünfzig Meter weiter
sind, saust die Granate rechts oder links in den Straßen¬
graben . Es ist kein schönes Gefühl, die Granate im Rücken
zu fühlen . Man kann ahnen , wie niederschmetternd und mut»
vernichtend der Rückzug sein muß. Mir kommt zum Bewußt¬
sein, was der russische Gegner eigentlich leistet, daß er trotz
einer unausgesetzten Reihe von Niederlagen immer noch di»
moralische Kraft zum Angriff aufbringt.

Ich blicke nach der Stelle , wo vorhin der russische Ver¬
wundete mi! dem Kopfschuß lag. Er befindet sich in der
gleichen Lage, seine reckte Hand bewegt sich noch immer.

Im Graben am Eingang von Pabbeln liegen sich ein
Deutscher und ein Russe gegenüber, die im Bajonettkampf
gestanden haben. Der blutjunge Deutsche hält das Gewehr
mit dem ausgepflanzten Seitengewehr noch wie zur Abwehr
vorwärts . Sein Kopf ist zur Seite gesunken. Sein Gesicht
hat einen stillen und zufriedenen Ausdruck. Es ist möglich,
daß das eigene Gefühl die Beobachtung täuscht, aber die
Toten einer siegreichen Schlackt, die so schnell vormnrt? gellt,
daß der Gefallene noch an den Sieg , um den er fällt, glaubt,
haben oft diesen stillen, merkwürdigen Ausdruck, den man nie
wieder vergißt , wenn man illn einmal gesehen hat. Als ob
sanfte Hände über das Antlitz gefahren wären , als ob aus
dem trüben Novemberhimmel ein schmale? warmes Licht
dorüberbnschte. Ich wünschte, man könnte nur solche Sol-
datengcsichter von Gefallenen sehen, und nicht die anderen . . ,

Meine Pferde greifen aus . Bald werde ich in der toten
Stadt sein, die heute morgen im Frühschimmer siegende Sol¬
daten durchzogen. Ein Offizier fragt mich nach dem Stand»
Punkt seines Stabes . Ich gebe ibm den an, den ich von heute
mittag kannte. „Den wußte ich selbst, aber sie sind schon
weiter , viel weiter." Ich batte eine Flasche Rotwein für den
Abend nach der langen kalten Fabrt aufgellobeii. „Wollen
Sie das bitte auf unseren Sieg trinken !" Ich bin heiß ge-
nug für bente. Ich durfte inmitten der vorgehenden Truppe
einen bell" . Sieg erleben.

Rolf Brandt.  Kriegsberichterstatter.



Seite 4. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt.
fegen) verw.; Unteroff Steinheimer (Schierstein) verw.; Unter-
off. Treidel verw. ; Gefr. d. R. Frankenstein (Stolp ) verw.;
Füs. Weller (Dioderstein) verw.; Res. Flach (Geisenheim)
becw. ; Füs. Jacobh (Himmighofen) verw.; Einj .-Fieiw.
Dvuckreh (Samtens ) verw. ; Füs . Peter (Eihelshausenj verw.;
Res. Waldeck (Georgenborir) verw. ; Füs . Niederschlag (Möll-
mike) verw. ; Füs. Schäfer (Frankfurt ) verw.; Einj .-Freiw.
Friedberger (Gießen) verw. ; Füs . Preher (Bestungen) verw.;
Füs. Knapp (Dauborn ) verw. ; Res. Völker (Mensfelden)
verw. ; Einj .-Freiw. Kebekovdes (Schmalenberg) verw. ; Füs.
Becker (Altenhundem) verw.: Füs . Bith (Helgersdorf) verw.;
Einj.-Freiw. Erxleben (Darmftadt ) verw.; Füs . Gündeit
(Frankfurt ) verw.; Füs . Griesnausa (Mtniers ) verw.; . Füs.
Dorn (Hallgarten ) verw. ; Res. Karl Reinrnger (Wies-
baden)  verw .; Gefr. Hertling (Ltcckenroth) verw.; Res. Bost
(Dotzheim) verw.; Res. Stoffel (Podersam) verw.; Gefr.
d. R. Kayser (Sechskelder) verw.; Res. Kiefer (Rauenthal)
verw.; Res. Hundhausen (Bendorf) verw. ; Gefr. Staußebach
(Münster) verw.: Füs . Erf (Golzheim) verw. ; Res. Prycbilack
(Warzewo) verw.: Res. Bender (Born ) verw. ; Res. Löber
(Wünpfen) verw.; Nies. Heinz (Sonnenbevg) verw.; Res. Erlen-
bach verw. ; Res. Straub (Wülfershausen ) verw.: Res. Saste-
roth (Geisenheim) verw.; Füs. Walther (Wathenheim) verw. ;
Res. Werner (Biebrich) verw.: Res. Buch (Lstrich) verw. : Res.
Böcking (Geisenheim) verw.: Res. Königsfeld (Oberroden)
verw.; Res. Sohns (Geisenheim) verw.; Ref. Schiffler (Geisen¬
heim) verw. : Res. Kirsch (Nieder Walluf) verw-: Füs . Krepps!
(Oberfelters ) verw.; Res. Meißenheimer (Hüllingen) verw. :
Einj .-Freiw . Stenger (Dauernheim ) verw.: Füs Grosch
(Großenlüder ) verw.: Füs. Fenrich (Sieweiler ) verw.: Füs.
Nagler (Arberg) verw.: Res. Fischer (Bremthwl) verw.

7. Komv . : Leutn . Fuhr. v. Brockdorsf (NeubarniSlow)
tot : Res. Straub (Rückershausen) durch Unfall gestorben;
Unteroff. d. R. Kran verw. : Unteroff. d. R . Heintz (Lauscha)
verw.; Füs. Krämer (Hahn) verw.; Füs. Wahl (Bierstadt)
verw.: Res. Dietrich (Baden) verw. ; Res. Schmidt 3 (Eltville)
verw. : Füs . Scherer (Dorndorf ) verw. : Füs . Wetter (Weide¬
nau ) verw. : Füs . Hauhold verw.: Füs. Karl Bierbrauer
(Wiesbaden)  verw .: Füs . Weise (Berlin ) verw.: Füs.
Wolf 2 (Pfaffenhausen ) verw. : Füs. Frechenhäuser (Mörstadt)
verw. ; Res. Mathes (Linde) verw.; Füs. Matz (Elkershausen)
verw.: Gefr Mehne (Crimmitschau) verw.; Füs. Benzing
(Neuses) verw.; Füs. Hardt .verw.; Res. Geimner (Lausen-
selden) verw.; Unteroff. Richstein (Beddelhausen) tot ; Gefr.
d. R. Lonsdorfer (Frankfurt a . M.) tot : Res. Karl Müller 3
(Wiesbaden)  tot ; Res. Lutz (Hallgarten) verw.; Füs.
Hiegel (Meckendcxf) veno.; Res. Thomas Seibel (Wies¬
baden)  verw .; Füs. Helf (Philippsberg) verw. ; Füs. Riehl
(Neugertheim) tot : Res. Paul Groth (Wiesbaden)
verw.; Vizefeldw. Silbernagel (Solz ) leichtv; Vizefeldw.
Hoffmeier (Küllstedt) leichtv. ; Füs. Bechtold (Osthofen) leichtv. ;
Füs. Jost (Windecken) leichtv. ; Gefr. d. R. Pohl (Lorch)
leichtv.; Res. Bast (Uckersdorf) leichtv. ; Gefr. Böhm (Wörstadt)
leichtv. : Füs . Schulter (Frankfurt -Niederrad) schwerv. ; Gefr.
d. L. Friedrich Hübenett (Wiesbaden)  leichtv . : Res.
Hermann Eapito (Wiesbaden)  leichtv . ; Einj .-Freiw.
Reuter (Butzbach) schwerv. ; Res. Erich Fuhlroth (Wies¬
baden)  leiÄv . ; Gefr. d. R. Rossel (Bleidenstadt) leicbtv. ;
Füs . Siebtet (Oberrad) leichtv.; Füs. Wünsch (Molkirch) leichtv. ;
Res. Blies (Nettersheim) leichtv. ; Füs . Bolz (Biebrich) verw.;
Einj .-Freiw Roth (Nidda) verw.; Res. Adolf Grob (Wies¬
baden)  verw .; Res. Schüttler (Obcrjosbach) tot ; Res. Trapv
(Rüdesheim) verw. ; Res. Herrin (Hamburg) verw. ; Res.
Schmidt 4 (Erbach) üerw.: Res. Braun (Heddernheim) tot;
Gefr. d. R. Stvuppmann (Hattenheim) verw.; Lies. Dahlen 1
(Lorch) tot.

8 Komp .: Leutn . d. R. Haffner (St . Goarshausen) verw.;
Füs. Günther (Frankfurt ) tot ; Füs . Kaltschmidt (Geisweid)
verw.; Gefr. d. R. Wirth (Ruppach) verw ; Res. Maurer (Ober¬
walluf) verw.; Res. Schneider - (Kreuznach) verw.; Füs. Mai
(Dachsenhausen) verw.; Füs . Leist (Kostheim) verw.; Res.
Falkenbach (Eisenbach) verw.; Res. Füller (Oberursel) verw. ;
Füs. Felder (Natzweller) verw. ; Füs. Lutzinger (Goldbach)
verw.; Unteroff. Rcbbert (Winterberg) verw-: Res. Karl
Schütz (Wiesbaden)  verw .; Füs. KM (Niederiosbach)
verw. ; Unteroff. v. Hofe (Lüdenscheid) verw.; Res. Haase
Rehnsdorf) verw.; Res. Kilian (Geisenheim) verw.; Unteroff.
Plumbohm (Klein-Ciewende) tot ; Vizefeldw. d. R. Wöllstadt
(Villmar) tot ; Res. Scholl 2 (Geisenheim) tot ; Füs. Hainz
(Bocholt) tot ; Füs. Adam (Hanau ) tot ; Unteroff. d. R. Habicht
verw : Unteroff. Mehler (Sonnenberg ) verw.; Res. Bonerath
(Essen) verw. ; Füs . Jungmann (Crimmitschau) verw. ; Res.
Handkammer (Schierstein) verw.; Res. Gaih (Altenkirchen)
verw. : Gefr. Revpel (Weidenhausen) verw. ; Füs. Fiebach
(Kleintschinsch) verw.; Füs. Schulte (Altenhunden) verw. ;
Res. Hanzel (Wallau) verw. ; Füs. Heupel (Str .-Ebersbach)
verw.; Füs. Schott (Weilburg) verw. ; Res Faulhaber (Rüdes-
beim) verw.; Off.-Stellv . Stahl (Bockenhetm) verw. ; Res. Gust.
Bengel (Wiesbaden)  verw .; Füs Hazemann tot ; Gefr.
d R. Opel (Spielberg) verto. ; Res Fiedler (Zöschen) verw. :
Füs. Schröder (Biere) verw.; Einj .-Freiw. Walter Eckhardt
(Wiesbaden)  verw .; Füs. Schneider 1 (Strastbura ) verw. ;
Füs Schneider '2 (Alhausen ) verw.

Maschinengewehr - Komp;  Hauptm . Block(Königs¬
berg) leichtv. ; Res Wittwer (Alt-Chemnitz) tot ; Einj -Freiw.
Unteroff Bernreuther (Hall) schjocrv. ; Res. Rau (Marköbel)
leichtv; Res. Stubenrauch (Bterstadt) leichtv. ; Res. Edler
(Blankenburg) berw. _

Ku§ Staöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Kriegsgefangene in Nassau.
Das Kriegsgefangenenlager bei Limburg,

das nach Dietkirchen hin am rechten Lahnufer errichtet ist und
10000 kriegsgefangene Franzosen , Russen und Eng¬
länder  fassen soll, geht feiner Vollendung entgegen. Am
21. November werden die umfangreichen Arbeiten, die etwa
sieben Wochen beanspruchten, unter Verwendung von bereits
vom Truppenübungsplatz Darmstadt etngetroffenen Gefange¬
nen fertiggestellt werden. Das eigentliche Gefangenenlager
besteht aus 69 Baracken, so daß jede Baracke zur Aufnahme
von 143 Gefangenen berechnet ist. Dieses ausgedehnte
Barackenlager wird noch vergrößert durch eine große Anzahl
Wirtschaftsbaracken, Geräteschuppen, Vorratsbaracken usto.,
zu denen weiter noch Baracken für die Wachmannschaften so¬
wie für dre Verwaltung des Lagers kommen. Dieses ganze
Lager ist von einem 2 Meter hohen Bretterzaun umgeben, der
von doppeltem Stacheldraht gekrönt ist. Auf einem an¬
schließenden, aber abgesonderten Terrain sind 8 Baracken für
etwa 800 verwundete und kranke Kriegs¬
gefangene  errichtet . Auch hier kommen noch verschiedene
Wirtschaftsbraracken, Wachbaracken, Waschküchbaracken, vor
allem aber Absonderungsbaracken hinzu, welch letztere für den
eventuellen Ausbruch von Epidemien vorgesehen sind. Auch
dieses Lazarettlagcr , das weiter eine größere Leichenhalle
lufweist, ist mit einem 2 Meter hohen Bretterzaun und
Ztacheldraht  umgeben . Für die Stadt Limburg wurde
odann noch, um für alle Fälle vorgesehen zu sein, eine weitere
seichenhalle errichtet. Der Ausbruch von Epidemien dürfte

io gut wie ausgeschlossen sein, denn die ganzen Anlagen sind
bis ins kleinste an ein geschaffenes Kanalnetz angeschlossen.
Die Beleuchtung geschieht in allen Gebäuden durch elektrisches
Licht. Für die Wasserversorgung ist ein besonderer Wasser¬
turm  errichtet worden. Die Einrichtung der Baracken, be¬
sonders in denen des Lazarettbarackenlagers , entspricht den
modernsten Anforderungen der GesundheitÄehre.

Miesvaoener Tagorarr.
Liebesgaben für das 18. Krmeeborps.

Vom kommandierenden General des 18. Armeekorps hat
die Abteilung 3 folgendes Schreiben erhalten:

»Im Laufe des Monats Oktober sind dem Armeekorps
von dort außerordentlich reiche Sendungen an Liebesgaben
zugegangen, namentlich die durch Herrn Ruthe zugeführte
große Sendung von Wollsachen, Tabak und Zigarren . Es ist
damit erreicht worden, daß wohl jeder Mann des Armeekorps
jetzt mit warmen Unterkleidern ausgestattet ist. Es ist mir ein
aufrichtiges Bedürfnis , dem Wiesbadener Roten Kreuz im
Namen des mir unterstellten Armeekorps meinen aufrichtig¬
sten und herzlichsten Dank auszusprechen."

Zugleich teilt der kommandierende General mit , daß ein
besonderer Bedarf sich augenblicklich noch geltend macht in
Fingerhandschuhen,  sodann aber an größeren, festen
Taschenmessern  und kleinen Laternen  mit
K e r z e n b e l e u cht u n g, die zur Verwendung in den
Schützengräben unbedingt erforderlich erscheinen. Wer von
den genannten Dingen einiges schenken will, wird gebeten, sie
dem Roten Kreuz, Abteilung 3, baldigst zu übermitteln.

wieder einer, der sich den Mund verbrannt hat.
Ein Gärtner von hier , der bis zum Jahre 1900 zweiter

Vorsitzender eines Kriegervereins war und an dem deutsch-
französischen Krieg teilgeirommen hat, war an dem Tage, an
dem durch Sonderausgaben der große Sieg des deutschen
Kronprinzen bei Longwy bekanntgegeben wurde, in der Wirt¬
schaft „Zum Justiz -Restaurant " an der Gerichtsstraße. Natür¬
lich kam man dort auf den großen Sieg zu sprechen. Dabei
setzte sich der Gärtner durch seine Bemerkungen in Gegensatz
zu dem Empfinden der sämtlichen übrigen Gäste. Das sei ja
gar kein Sieg , meinte er, die Preußen könnten überhaupt
keine Siege erfechten. An einen anwesenden Soldaten richtete
er die Frage , wie es denn mit ihrer Beköstigung stehe, und als
dieser sich nur lobend über die Verpflegung aussprach, als er
in Abrede stellte, daß sie ihre Fleischrationen gemahlen, wie im
„Kittchen", erhielten , da zog der Gärtner eine Parallele zwi¬
schen dem Aufenthalt im Gefängnis und dem Militärdienst,
die nicht zugunsten des letzteren ausfiel . Die Krane soll der
Mann zuletzt seiner Torheit dadurch aufgesetzt haben, daß er
an zwei Soldaten die Aufforderung richtete, nicht auf die
Franzosen zu schießen, sondern lieber in die Luft zu halten.
Die Unterredung währte etwa iy 2 Stunde . Der Lokalinhaber
entrüstete sich derart über das , was er hier zu hören bekam,
daß er am liebsten zum Stock gegriffen hätte , und einer der
Gesellschaft verfügte sich an demselben Tage noch zur Polizei
und erstattete Anzeige. Vor Gericht stellte der Angeklagte ent¬
schieden in Abrede, die ihm zur Last gelegten Äußerungen ge¬
tan zu haben. Er denke nicht daran , den Preußen irgend wel¬
ches feindliche Enipfinden entgegenzubringen, freue sich der
Siege unseres wackeren Heeres, und niemand Wune ihm nach¬
sagen, daß er es jemals mit seinen vaterländischen Pflichten
zu leicht genommen habe. Das Schöffengericht hatte wegen
groben Unfugs aus 150 M. Geldstrafe  wider ihn erkannt,
und dieses Urteil wurde von dem Berufungsgericht bestätigt.
Beide Instanzen nahmen an, daß es sich bei D. nicht um einen
unpatriotisch gesinnten Mann handle, immerhin verdiene sein
Vorgehen eine empfindliche Sühne.

— Liebesgabe». Über die Bedeutung der Liebesgaben
äußert sich ein Oberleutnant der Reserve in einem uns zur
Verfügung gestellten Bericht vom Kriegsschauplatz folgender¬
maßen : Als Verpflegungsoffizier wurde mir letzthin eine
große Anzahl von Liebesgaben überwiesen. Zigarren,
Zigaretten , Hemden, Unterhosen, Socken, Eingemachtes, Kakao,
Bouillonwürfel usw. Wenn man die Fülle all der Liebe bei
Übernahme dieser nützlichen und wohlgemeinten Dinge ermißt,
so wird dem Beschenkten erst so recht das schlichte, aber
treffende Wort „Liebesgabe" klar. Mit wie viel Sorgfalt sind
schon allein die Bekleidungsstücke in ihrer Solidität gearbeitet;
man sieht in Gedanken daheim die Frauenwelt bei der Arbeit
sitzen, die mit ihrem ganzen Herzen bei der Sache ist. Wahr¬
lich, di« von unseren Dichtern so oft besungene und hochge-
priesene deutsche Frau zeigt sich hier wiederum in ihrem schön¬
sten Lichte. Vorn in der Front kämpfen die Soldaten ; in der
Heimat gedenken in Liebe ihrer die Frauen in treuer Arbeit.
Kann es ein erhebenderes und harmonischeres Zusammen¬
arbeiten im Kampfe gegen eine Welt von Feinden geben?

— Liebeszigarren . Ein Leser, der den Feldzug 1870 mit¬
machte, schreibt uns : Es war anfangs März 1871, als wir aus
dem Rückmarsch von der Loire, zwischen Blois und Orleans,
in Meung eine große Sendung Liebeszigarren  erhiel¬
ten. Sie mußten rasch verteilt werden, und so erhielt jeder
Soldat des Bataillons 60 Stück. Natürlich herrschte darob
große Freude , und jeder beeilte sich, eine Zigarre anzu¬
brennen . Doch die Enttäuschung ! War das ein Kraut ! Nicht
zu rauchen! Die Folge war, daß die Zigarren einfach fortge¬
worfen und von den die Straße säumenden Franzosen , die ja
leidenschaftlich rauchen, gesammelt wurden, denn die Kunde,
daß wir so freigebig waren , hatte sich wie ein Lauffeuer ver¬
breitet . Wie den Franzosen das Kraut bekommen ist, ist mir
nicht bekannt geworden. Daß die Soldaten die „freigebigen"
Spender und die Lieferanten nicht mit Kosenamen belegten,
braucht wohl nicht erwähnt zu werden. So war , trotzdem die
Lieferung eine Menge Geld gekostet hatte , doch den Soldaten
kein Vergnügen, sondern nur Ärger bereitet . Darum schickt
nur gute , rauchbare Zigarren  und ebensolchen
Tabak  an unsere Leute im Felde; dann haben sie bei den
Strapazen Genuß und Freude von den Spenden.

— Liebesgaben für das Augusta-Regiment . Es sei hier¬
mit darauf aufmerksam gemacht, daß Herr Inspektor
Zrmmermann,  Philippsbergstraße 89, welcher die
Sammlung der Liebesgaben für das Königin-Augusta-Garde-
Grenadier -Regiment Nr . 4 für Wiesbaden und Umgegend
übernommen , gerne bereit ist, Gaben abholen zu lassen, so¬
bald ihm dies durch Postkarte mitgeteilt wird.

— Wcihnachtsgrüsie für deutsche Krieger. Ich pflichte
Ihnen bei, meint ein Leser, daß, wie Sie kürzlich ausführten,
Weihnachtsgrüße für Krieger _vor allem den Eindruck des
Persönlichen  machen müssen. Da gebe ich Ihnen denn
nachstehend ein paar Zeilen , die mein Junge heute drei Weih-
nachtspaketchen für unbekannte Krieger vor dem Feinde bei¬
gelegt hat, Zeilen, die persönlich sind und die Sie vielleicht der
Veröffentlichung wert erachten: „Dem lieben Verteidiger un¬
seres deutschen Vaterlandes , der dieses Paketchen erhält , sende
ich als treuer deutscher Junge die allerherzlichsten Weihnachts¬
grüße ! Wäre ich groß, dann stände ich vielleicht tteben Dir,
und wir zwei wollten die Engländer und Franzosen tüchtig
verhauen . So aber muß ich noch daheim bleiben, weil ich erst
11 Jahre alt bin. Laß Dir alles recht gut schmecken und schicke
die beiliegende Karte an mich ab, damit ich weiß, wer das
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Paketchen erhalten hat. Ich schreibe Dir dann auch wieder.
Sobald Du glücklich zurückkommst vom Felde der Ehre, dann
besuchst Du mich hoffentlich einmal . Herzliche, herzliche Grüße!
Dein . . ." Worte, die nicht, um etwas zu sagen, gebraucht
werden, sondern wirklichen Gefühlen Ausdruck verleihen, sind
Edelsteine, die auch in den Händen des Empfängers leuchten.

— Bitte um Kriegsliteratur . Die Deutsche Bücherei des
Börsenvereins der Deutschen Buchhändler zu Leipzig wäre
sehr dankbar, wenn ihr von aus Anlaß des Kriegs veröffent¬
lichten Druckerzeugnissen womöglich 2 Exemplare zugestellt
würden. Hauptsächlich handelt es sich dabei um nachfolgende
Gruppen : Maueranschläge, Erlasse, Verordnungen » Auf¬
klärungsschriften, Ansprachen, Predigten , Kriegschroniken,
Dichtungen, Bildern , Photographien (auch nach eigenen Auf¬
nahmen), Landkarten , Plänen usw., die von Behörden, Gesell¬
schaften oder Privaten in Feindes - oder Freundesland herge¬
stellt und durch sie verbreitet sind. Nicht erbeten werden:
Extrablätter vvn Tageszeitungen , Ansichtskarten und Kriegs¬
literatur , die im Buchhandel vertrieben wird und daher der
Deutschen Bücherei durch den Buchhandel zugeht. Die Ver¬
mittlung an die Deutsche Bücherei übernimmt der Vorstand
des Wiesbadener Buchhändlervereins, Artur Venn, am
Kranzplatz.

— Wiesbadener Lazarette . Nach den Mitteilungen der
Auskunstsstelle über im Felde stehende nassauische Soldaten
in der Loge Plato waren an den beiden letzten Tagen die fob-
genden Zugänge in unseren Lazaretten zu verzeichnen: Vom
Füsilier -Regiment 80: Ersatz-Rekrut Bester (Wärstadt) im
städt. Krankenhaus ; Wehrmann M. Knopp (Wiesbaden) im
Hotel Prinz Nikolas ; Füsilier Weiß (Wiesbaden) im städt.
Krankenhaus ; Hauptmann Wenig (Frankfurt ) in der Augen¬
heilanstalt . Vom Feldartillerie -Regiment 34: Gefreiter
Doderer (Wiesbaden) in der Augenheilanstalt . Vom Land¬
wehr-Regiment 80: Wehrmann Holz (Niedergladbach) im
städt. Krankenhaus . Vom Reserve-Regiment 80: Unteroffi¬
zier der Landwehr Joseph Lender (Biebrich) im Viktoria-
Hotel ; Hauplmann v. Zastrow (Mainz ) im Reserve-Lazarett 1.
Vom Ersatz-Regiment 39: Unteroffizier H. Mäher (Wies¬
baden) im Krankenhaus von Dr . Schloß. Vom Infanterie-
Regiment 118: Ofsizierstellvertreter Vogel (Mainz ) im Palast-
Hotel. Vom Infanterie -Regiment 116: Geffeiter der Land¬
wehr E. Mathäi (Holzhausen) im Palast -Hotel ; Reservist Ger¬
hardt (Hitzkirchen) im Palast -Hotel. Vom Artillerie -Regi¬
ment 27: Kanonier Jung in der Augenheilanstakt.

— Kriegswohlfahrtspflege . Der Verband der unteren
Post - und Telegraphenbeamten,  welcher über
100 000 Mitglieder zählt, von denen annähernd die Hälfte zur
Fahne einberusen ist, hat 300 000 M. Kriegsanleihe gezeichnet,
10 000 M. dem Roten Kreuz überwiesen und bis jetzt 60 000
Mark freiwillige Gaben gesammelt zur Unterstützung der Hin¬
terbliebenen. Außerdem haben die Ortsgruppen der einzel¬
nen Städte wiederholt Sammlungen vorgenommen, welche
für die örtlichen Wohltättgkeitsvereine bestimmt waren . Auch
die hiesige Ortsgruppe und Ortsverein haben sich rührig ge¬
zeigt und die Wohltätigkeit den Verhältnissen entsprechend un¬
terstützt.

— Mitarbeiter gesucht. Das Kreiskomitee vom Roten
Kreuz, Abteilung 1, sucht noch Damen und Herren zur f r e i-
willigen Mitarbeit.  Wer helfen will, melde sich in der
Auskunft über Verwundete im König!. Schloß, Zimmer 290.

— Das Eichclnsammcln könnte recht erfolgreich, sowohl
für wohltätige Zwecke als die Sammler und die Viehzüchter,
gemacht werden, wenn nur eine Behörde die Vermittlung zwi¬
schen Sammlern und Verbrauchern in die Hand nehmen
wollte. Zwei Klassen der Mittelschule an der Luisenstrahe,
die gestern nachmittag in der Nähe des „Bahnholz " Eicheln
lasen, hatten binnen kurzer Zeit fünf Leiterwägelchen voll zu¬
sammengebracht. Der Ertrag der Sammlung wird zu Geld
gemacht und kommt der Kriegsfürsorge zugute.

— Die Privatangestellten tttts die Kriegslage. Die in des
Si^ ialen Wbeitsgemeinschaft zusammengeschlossenen großen
kaufmännischen Verbände, 53er Verein Hamburg, Leipziger
Verband und Deutscher Verband Kaufmännischer Vereine,
Frankfurt a M„ hielten in Berlin eine Sitzung ab. um über
die notwendige Maßnahmen , die der Kriegszustand erfordert,
zu beschließen. Allseitig wurde festgostellt. daß leider immer
rroch Firmen die Kriegslage benutzen, um ohne wirtschaft¬
lichen Grund Gehaltskürzungan  vorzunehmen . Er¬
freulicherweise haben bereits einige Generalkomman¬
dos  ans Grund der ihnen unterbreiteten Fälle wcuncnLü
Verfügungen ertasten, ebenso haben Reichs- und Staatsbe¬
hörden zugesagt, in einzelnen Fällen einzugreifen. Das hier¬
zu nötige Material wird bereits von der Sozialen Arbeits¬
gemeinschaft gesammelt : gleichzeitig wird aber auch zwecks
späterer Veröffentlichung eine Liste derjenigen Firmen ange¬
legt. die sich durch besondere Kriegsfürsorge auszeichnen. —>
Die Arbeitslosigkeit  im HandelsgewerLe bildete einen
weiteren Beratungsgegenstand. Den Gemeinden sollen Vor¬
schläge unterbreitet werden, worin gefordert wird, daß sowohl
in der Arbeitslosenunterstützung wie in der Kriegsfürsorge ern
Zusammenarbeiten der Gemeinden und der leistungsfähigen
Berufsverbände stattfindet . In der Frage der Miete-
zablung  wurde als Grundlage für eine weitere Arbeit nach
dem Beispiel verschiedener Städte die Trennung der Krieg»»
fürsorge in einem Zuschuß für Nahrungsauswand und Miete
empföhlen, um die Hausbesitzer zu vc anlasten . auf einen Test
ibrer Mietforderung zu verzichten. Die Kriegsfürsorge
der Angestelltenversicherung soll über das bis he ige Matz
hinaus auch aus die Linderung der durch die Arbeitslosigkeit
entstandenen Not der Angestellten ausgedehnt werden. Ge¬
meinsam mit dom Hauptausschuß für staatliche Penstonsver-
sichervng soll ve/sucht werden, eine Gesetzesänderung zu er¬
reichen. welche die,aus dem Kriege erwachsenden Nochteilp für
die versicherten Kriegsteilnehmer und deren Hinterbliebene ab¬
wendet. Die vom Bundesrat festgesetzten Höchstvreise  für
Getreide werden weder als billig noch gerecht hezeichnet.

— Kleine Notizen. Auf der Internationalen Ausstelluv"
für Bucbaewerbe unb,Graphik zu Leipzig erhielt der Pbotog ap.
Paul Schäfer.  Wilhelmstraße 40 in Wiesbaden, als höchste
Auszeichnung den goldenen P eis. Demselben Photographer>
wurde auch auf der Baltischen Ausstellung Malmö (Schweden)
die König-l. schwedische Medaille für hervorragende Portraits
zuerkannt. *

Israelitischer Gottesdienst Israelitische KiiltuS-
gemeinde. (Svnagoge : Michelsberg.) Gottesdi-ust in der
HcruptshmMoge: Freitag : abends 4.30 Uhr. Sabbat : morgens
9 Uhr. nachmittags 3 Uhr abends 5 25 Uhr. Gottesdienst im
Gemeindesaal : Wochentage: morgens 8 Uhr. abends 4 30 Uhr.
Die GemeindebiAiothek ist geöffftet Sonntagvormittag vo»
10 bis 11 Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde  Svnagoge
Friedrichstrabe 33 Freitag : abends 4.15 Uhr. Sabbat : morgen«
8.30 Uhr. VorUag 10 30 Uhr Jugendgottesdienst nachmittags
2.15 Uhr, nachmittags 3 Uhr. abends 5.25 Uhr. Wochentage:
morgens 7.15 Uhr. abeiOs 4 Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden.  Nero-
stratze 16. Sabbat Eingang 4.15 morgen 8 30. Mussaf 9 30,
Schiur und Mincha 4, Ausgang 5 25. Wochentage: morgens
7.15. Mincha und Schiur 7. Maarif 8.
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Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Eisenbahnunfall.

— Mainz , 19. Nov. Auf der Strecke Mombach-
Gonsenheim,  in der Nähe der Kasteler Waggonfabrik, er¬
folgte gestern nachmittag um 2y2/ Uhr ein Zusammenstoß
zwischen einem Straßenbahnwagen und einem Militärtrans¬
portzuge, wobei eine Anzahl Fahrgäste des elfteren verletzt
wurden. Wen das Verschulden an diesem Unfall trifft , ist
noch nicht festgestellt.

Letzte Orahtberichte.
Amerikanische §riedensbemühungen?

Br . Chriftiania , 19. Nov. (@ig. Drahtberrcht. Ktr . Bln .)
Ein Telegramm aus Petersburg teilt mit, daß ein hoch¬
stehender Vertreter  der Vereinigten Staaten der
russischen  Regierung und dem Hofe einen Besuch  ab-
gcstattet hätte , um im Rainen des Präsidenten Wilson sich
nach den Möglichkeiten  einer amerikanischen Ver.
wittelung  zu erkundigen. Das Resultat , der Konferenz
wird st k e n g geheim  gehalten . Der außerordentliche Ge¬
sandte hat Petersburg bereits wieder verlassen.

Bundesratsbeschlüsse.
W. T.-B. Berlin , 19. Nov. (Amtlich.) In der heutigen

Bundrsratssitzung gelangten zur Annahme : der Entwurf
einer Bekanntmachung über das Verbot des Handels mit in
England abgestempelten Wertpapieren ; der Entlourf einer
Verordnung, betreffend Tagegelder und Fuhrkosten siir Sach-
derständige und Fahrkosten für Sachverständige der nach
dem Gesetz über die Kriegsleistungen vom 13. Juni 1873 zu
bildenden Schätzungskommissionen; ferner die Vorlage, be¬
treffend Änderung der Bestimmungen zur Ausführung des
Weingesetzes.

hd . Frankfurt a. M., 19. Nov. Major v. Schleinitz,
der Nachfolger des Prinzen Friedrich Karl von Hessen in der
Führung des 81. Infanterie -Regiments , ist gefallen.

Bus unserem Leserkreise-
INicbtverwendete Einsendungen können weder zurnckaesandt. nochaufbewabrt werden.)

* Wie wir bestimmt hören, hat die Militärverwaltuna be¬
schlossen. die Gebäude des städtischen Realgymna¬
siums  in der Oranienstratze für ihre Zwecke rn Anspruch zu
Nehmen.. Der Unterricht  soll während dieser Zeit in der
G bc r r cert f cf)u 1e am Zietenring erteilt _ werden. Im
Namen zahlreicher Eltern möchten wir gegen diese Anordnung
Protest  einlegen . die den ganzen an sich schon durch den
Krieg gestörten Unterrichtsbetrieb aufs empfindlichste beein¬
trächtigen müßte. Der ganze Unterricht müßte dann für die
Schüler des Realgymnasiums auf den Nachmittag verlegt wer-
En . um erst gegen 8 Uhr ®u Ende zu gehen; daß eine solche
Verteilung in keiner Weife von Vorteil sein kann, das; sie das
Wnse Familienleben stören würde, für alle Teile nicht nur
Unbeguemlichkeiten, sondern gesundheitliche Nachteile mit sich
führen müßte, liegt auf der Hand, auch wenn von allen
Schwierigkeiten die sich für auswärtige Schüler oder in bezug
auf die Bereithaltung der Lehrmittel angeben könnten, abge¬
sehen wird. Wir hoffen daher sicher, daß sich noch eine Mög¬
lichkeit finden wird, unsere Soldaten anderswo unterzubringen,
damit unserer Jugend ihr Recht gewahrt bleibt.

Handelsteil.
Der Herbst im Rheingau.

Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt: Die Lese ist
beendet. Der Ertrag zeigte sich als sehr mäßig, war aber im
Durchschnitt  doch etwas besser  als im Jahre 19l3.
Die Rieslingrebe hat in diesem Jahre vollständig versagt, und
der Leidliche Erfolg, der auch erzielt wurde, ist einzig und
allein der besseren Verfassung der Österreicher Rebe zuzu¬
schreiben. Der Grund für diesen Mißerfolg der Rieslingrebe
ist auf das vorherrschend kühle und feuchte Wetter während
der Blüte zurückzuführen. Unter diesen Umständen kann
man es auch verstehen, daß die Bekämpfungsmaßnahinen, die
namentlich von den größeren Weingütern in großem Um¬
fange vorgenommen wurden und viele Tausende verschlungen
halben, einen so unbefriedigenden Erfolg erzielten. Man sieht
aber wieder die Tatsache bestätigt, daß die Witterung
beim Weinbau ganz allein ausschlaggebend ist. Der Bestand
an Trauben, dter durdh eine spätere Blüte erhalten wurde, litt
alsdann unter den überaus schädigenden Einflüssen der
Peronospona, gegen welche sich die Bekämpfung mit den vor¬
handenen Mitteln nur in den wenigsten Fällen erfolgreich
zeigte. Es ist charakteristisch, daß sich die kleinsten Lagen
in -diesem Jahre als die besten Fruchtlagen erwiesen. Der
untere Riheingau hat im allgemeinen schlechter ahgeschnitten
wie der mittlere und ödere Rheingau. Während der Ge¬
samtertrag  des Rheingaues etwa ein Fünftel bis
ein Achtel  betragen dürfte, haben wenigstens im mittleren
Rheingau kleinere Besitzer 14 bis Ys Ernte , während die Guts¬
besitzer, die zumeist nur Riesling kultivieren, nur bis Lao-Er-
trag erzielten und vereinzelt manche Weinberge gar nicht
lesen ließen. Das Schloß Johannisberg  erzielte im
vergangenen Jahre 7 Hektoliter, in diesem Jahre 11 Halb¬
stück, das entsprach etwa Vio-Ertrag. Einen besseren Erfolg
erzielte die Gräfl. Matu  s c nk a-  G rei  f f e nk  1a u sch  e
Gutsverwaltung mit annähernd 25 Haftetüok, das wird über¬
haupt der relativ beste Ertrag in diesem Jahre isn Rheingau
sein. Die Qualität  des 1914er Jahrgangs wird eine
mittelgute  werden, , denn es wurden Mostgewichte von
70 bis 85 Grad nach Oechsle festgestellt bei 11 bis 13°/oo
Säure. Die bezahlten 'Preise  basierten auf 24 bis 30 Pf.
das Pfund Trauben, entsprechend 860 bis 900 M. das Stüde
von 1200 Litern. In. Rauenthal wunde in einzelnen Fällen
mehr bezahlt. Bei der Geringfügigkeit der angebotenen
Traubenquanten und aus Anlaß des Krieges  konnte sich
ein eigentliches Herbstgesrihäft nicht entwickeln, die kleinen
Besitzer, soweit sie nicht Wimzervereinen angeboren, haben
zumeist verkauft. Im .großen und ganzen war der Herbst für
den Riheingau in diesem Jahre wieder ein Fehljahr,  was
mit Rücksicht auf den Umstand, daß es gleichzeitig ein
Rekoidjahr in Bezug auf die Anwendung von Bekämpfungs-
mitfeln der verschiedensten Art gewesen ist, begreiflicher¬
weise umso bedauerlicher ist. Hoffentlich nimmt die Ausreife
des Holzes einen günstigen Verlauf.

Berliner Börse.
$ Berlin, 19. Nov. (Eig. Drahtberichl) Zu Geschäften

schien die Börsenversammlung wenig Neigung zu haben.
Allenthalben kam die hochgradige Spannung zum Ausdruck,
die durch die Nachrichten von den heftigen Kämpfen im Osten
und Westen hervorgerufen wurde. Mit vollem Vertrauen siebt
man der Entscheidung entgegen. Sehr hohe Kurse wurden
wieder für französische und holländische Noten und für
Napoleons genannt. Auch österreichische  Noten
waren höher gefragt im Zusammenhang mit den guten Aus¬
sichten der Kriegsanleihe.  3proz . Reichsanleihe und
preußische Konisols waren zu guteriKursen begehrt. Auch sollen
noch in einigen Waffen- und Molorfabrikaktien Umsätze statt¬
gefunden haben. • Geldsätze  unverändert.

Banken und Geldmarkt.
* Von den bayrischen Hypothekenbanken. Nach den

„Münch. N. Nachr.“ ist bei den bayrischen Hypothekenbanken
der Übergang zur Ausgabe 4%proz. Pfandbriefe  zurzeit
und auch für die nächste Zukunft in keiner Weise aktuell.
Die größte bayrische Hypothekenbank erklärt, daß noch kein
Anlaß besieht, der Schaffung eines 4'Aproz. Pfandbrieftypus

näherzutreten . Die Bayrische Vereinsbank erklärt, daß die
Frage einer Ausgabe 4Vbproz. Pfandbriefe in ihrer Verwaltung
nicht zur Erörterung gelangte, weil hierzu keinerlei Veran¬
lassung bestehe.

* Umrechnungskurse für PosteinZahlungen. Das Um-
rechnungsvei'hältnis für Postanweisungen aus Dänemark nach
Deutschland ist von der dänischen Postverwaltung auf 100 M,
gleich 86 Kronen (bisher 88 Kronen) festgesetzt worden.

Industrie und Handel.
0 Leipziger Bierbrauerei zu Reudnitz, Krebeck u. Co.

Leipzig,  19 . Nov. (Eig. Drahtbericht) Der Aufsichtsrat
der Leipziger Bierbrauerei Riebeck u. Co. schlägt aus einem
Bruttogewinn von 1 321 060 M. (I, V. 1 143150 M.) und einem
Reingewinn  von 616 442 M. (i. V. 452403 M.) eine
Dividende  von 6 Proz. auf die Vorzugsaktien und von
8 Proz. auf die Stammaktien vor. Die Abschreibungen be¬
tragen 704 618 M. (i. V. 690 947 M.).

* Die Saarkohienfjrdeiany während des Krieges. Die
Förderung der staatlichen Saargruben, die sich im August aut
197960 Tonnen beschränkt und im September auf 431 877
Tonnen erhöbt hatte, ist im Oktober bei 27 Arbeitstagen weiter
auf 552 828 Tonnen gestiegen.

* Stahlwerk Becker, A.-G. in Wilbeh (bei Krefeld). Der
Abschluß für 1913/14 ergibt einschließlich 127 026 M. (i. V.
142 842 M.) Vortrag einen Überschuß von 2 540 677 M.
(3 022 682 Mi). Die allgemeinen Unkosten erforderten 653 776
Mark (955 641 M.), die Abschreibungen 606 162 M. (638 165
Mark). Es bleibt ein Reingewinn von 1 280^39 M. (1 428 876
Mark). Der Aufsichtsrat beschloß, einen Vorschlag bezüglich
Verwendung des Reingewinnes erst in der auf den 19. Dezem¬
ber d. J. anberaumten Hauptversammlung vorzulegen. Das
Werk sei zurzeit mit Aufträgen m Kriegs- und Friedens-
maieräal reichlich versahen. Im Vorjahre wurden 32 Proz.
Dividende auf 6 000 000 M. verteilt.

* Beleihtmg von Zucker durch die Darlehnskassen. Die
Darlehnskassen beleihen kontingentierten Zucker bis zu zwei
Drittel  des sich aus der Verordnung des Bundesrates vom
31. Oktober 1914 ergebenden jeweiligen Kontingentspreises.

Handelsregister Wiesbaden.
Die in dias Handelsregister B. unter Nr. 260 eingetragene,

nicht mehr bestehende Zweigniederlassung der Firma
American Cry stall Glaß  Co ., Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung, soOl von Amts wegen gelöscht werden.
Der Geschäftsführer der Firma oder sonstige Beteiligte werden
aufgefordert, Ihren etwaigen Widerspruch gegen die Löschung
der Zweigniederlassung bis zum 15. März 1915 bei dem
König!. Amtsgericht, Abteilung 8, Wiesbaden, geltend zu
machen,.

Konkurs-Nachrichten
aus den O.-L.- G.-Bcz. Darmstadt, Frankfurt a. M., Kasse!.

Name (Firma)

Landwirt Philipp
Bommersheim sen.

Architekt KarlHoinr.
Müller , Inhaber der
Dampfziegeloi

Kfm . Heair . Röcken.
Alleiniu !». der nicht
eingetragen . Firma
Heinrich Röcken

Gewerbebank LollarE. G. m. b. H.
Sohuhwarenhandlg.

Manfred Plant

Wohnort Konkurs- ji  in c -S
(Amtsgericht) Verwalter ii 2

Klein-
Bchwalbach

i . T . (König-
atcin)

Darmstadt

R .- A - Franken im Felde , dafür
J .- R . van der Herde.

Frankfurt
a . M.

Gießen
Frielendorf

(Ziegenhain,'
Bz . Kassel ) !

R .- A.
Dr . BrUcher

R - A.
Reinaoh

S. 11. 1. 12.

5. 11. 25 .11.

4 . 13. < 12.

24 .11. i. 12.

R .- A . Roemhild zum Heere ein-
berufen , dafür R .- A . Dr . Si >ohr

Vergleichsterin 4.12.

Die Morgen-Ausgabe nnrfatzt 10 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman".

Hauptschriftleüer : A. H e g e r H» r st.

Bernntw - rtlich für den politischen Teil : Pr . phil . © . @4 e f I e n 6 e r 9 : für den
Unkrhaltungsteil , B v. Ranendors , für Nachrichten aus Wiesbaden und de»
Nachbarbezirken, I . iS. : H. Diefenbach , für ..Gerichtsiaal ": H. Diesenbach,
für „Spork und Luftfahrt ": I . V .: C. LoSacker , für ..BenincfjteS " und den
„Briefkasten": C. Losa der . füc den Handelsteil , W. Etz, für die Anzeige»

und Reklamen: H Dornauf , sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Echellenbergschen  Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schristlsitung : 12 bis 1 lltzr.

ßlmstgk unter©arantie.
Lagerung ganzer WohnnngS-
Einrichtungen«. einzeln. Stücke.

Kn- u. Zöfukr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung ven

Zand, Kirs « . Garterrliies.

MnsgtfrM
ÜesMM s-.

nur Adolfstrahe 1,
an der Rheinstraße.

Nichtjtt verwechseln mit andere»
Jirmen.

872 Telephon 872.
Telegramm- Adresse: „Prompt".

Eigene Lagerhäuser:
^ldorfswatze1 und auf dem «Mer.

bahuhofe Wiesbaden- West
(Geleiseanschiust.) 1651

Arraks , Bums
Und Kognaks

'n grosser Auswahl in ganzen , halben
Und V4 Flaschen zum Beip icken,

sowie in Fässern
am Kngrni 'Teisen.

Jakob Stüber,
Wciugroßhand ung,

= Neueasse 5. --

jw « Ziehung: 3., 4., 5. Dezbr.

BÄK-
M -MM
der Deutschen KaioHisI-Seseüsetiaft
227 273 Use . 7334 Geldgew . = Mark:250000
115mm
i 30000
12mm
1 10000

usw . usw.

Wolüfcilirls-Lose zaM. z.2
Pom und Liste 30 Hg . extra

zu haben bei den Kgl. Lotterie -Kin-
nehmem und allen L«soverkai >lssteMen

j>.Meisi Siwver
und Berlin W. 9, Lennestr 4.

Gut ! .. Billig!
Unter fachmännischer Behandlung

werden Herren - u. Damenpelzmäntel
umgearbeiiet u. eingefüttert , sowie

Pelze jeder Art
nach jedem gewünschten Modell ver¬
arbeitet , gereinigt u. frisch gefüttert.

Auch sind neue Pelze in großer
Auswahl billig zu haben.

MNuemS. Am DM.,
Michelsberg 28, Mittelbau 1 Stiege,

(rat Hause d. Polizeireviers ).

Tages -Veranftaltungen -Vergnügungen . M
K Thealer-KmzerteI
K»m «Uch> | p $ 4 «aft>itU

Freitag, 20. November.
247. Vorstellung.

11. Vorstellung Abonnement C.

Undine.
Romantische Zauberoper in 4 Akten,
nach FouquSs Erzählung frei be¬
arbeitet . Musik von Albert Lortzing.
Zwischenakts- und Schlußmusik im
4: Akt mit Verwertung Lorhingscher
Motive der Oper „Undine" von

Josef Schlar.
Bertalda , Tochter des

Herzogs Heinrich . . . . Frl . Frick
Ritter Hugov. Ringstetten Herr Scherer
Kühleborn, ein mächtiger

Wasserfürst. . . Herr Geisse-Winkel
Tobias, ein alter Fischer . Hr. Rehkops
Martha , sein Weib . Schröder-Kaminsky
Undine, Pflegetochter . Frau Krämer
Pater Heilmann. Ordensgeistlicheraus

d. Kloster Maria-Gruß . Hr.de Garmo
Beit, Hugos Schildknappe . Herr Haas
Hans, Kellermeister. . Herr v. Schenck
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich,
Edle des Reichs. Ritter und Frauen.
Pagen . Jagdgefolge. Knappen. Fischer
und Fischerinnen. Landleute . Ge-
,'venstige Erscheinungen. Wastergeister
(Der t . Akt spielt in einem Fischer¬
dorfe, der 2. in der Reichsstadt rai
Herzoglichen Schlosse, der 3. und 4.
spielen in der Nähe und auf der Burg

R' ngüetten ).
Im 2r Akte: Recitativ und Arie zu
Lortzings „Undine", fomponiert von
Ferd. Gumdert , gesungen von Herrn

Geisse-Winkel.
Nach dem t . u. 2. Akte treten Pausen

von je 10 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10 Uhr.

Preise der Plätze.
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
7 Mk., 1 Platz Mittelloge im 1. Rang
6 Mk., 1 Plap Seitenloge im 1. Rang
5.50 Mk., 1 Platz 1. Ranggalerie
5 SWI., 1 Platz Orchestersessel5 Mk..
1 Platz Parkett 4 Mk., 1 Platz Par¬
terre 2.50 ML, 1 Platz 2. Ranggalerie
(1. Reihe) 3 Mk., 1 Platz 2. Rang¬
galerie (2. Reihe u. 3., 4. u. 5. Reihe,
Mitte ) 2.50 ML, 1 Platz 2. Rang¬
galerie (3.- 5. Reihe, Seite ) 1.50 ML,
1 Platz 8. Ranggalerie (1. Reihe und
2. Reihe. Mitte , 1.50 Mk., 1 Platz
3. Ranggalerie (2. Reihe, Seite , und
8. und 4. Reihe) 1 ML. 1 Platz
_ Amphitheater 50 Pf.__

Rrfrr >rnk - Me « rer.
Freitag, 20. November.

Kleine Preise ! Kleine Preise!
4. Volks»Vorstellung.
Als ich noch

im Fliigelkleide . . .
Ein fröhliches Spiel in 4 Aufzügen

von Albert Kehm und Martin Frehsee.
Isolde Gutbier, Vorsteherin
eines Töchterheims . . Theodora Porst
Mademoiselle Faure,
Lehrerin . Frida Saldern
Dr. Hermann Frank.
Lehrer . . . . Rud . Miltner-Schönau
Elisabeth Haase . . Elsa Erler
Gertruds Kühl j § Dom Henzel '
Mar« Johnson s  EljeHermann
StefanieSteengmfe g P . Wolsert
Wilhelmine Müller Lori Böhm
Lulu Puppke LZ LuiseDelojea
Charlotte Z -H

Hoyerhagen m.  Hofm-inn
Jettchen Uenzen ^ « Marg. Krone
Katharina .8 Z

Wachendorf « Marg . Gläser
Gleichen Wiehe , S  Hansi Kuhn
Celma Scholz Irma Free
Bera Schmidt IA Ellen Erika

) vvn Beanval

Auguste, Mädchen für alles
bei Isolde Gutbier . . . Minna Agte
Rittmeister Kühl . . Reinhold Hager
Paul Gutbier, Mitglied des akadem.
Gesangvereins„Rhenania " . R. Bartak
Horst Süsstedt, Mitglied des akadem.
Gesangvereins „Rhenania" Fr . Beug
Erwin Münster, Mitglied des akadem.
Gesangvereins „Rhenania" Nik. Bauer
Jakob Katzensteg, Bereinsdiener
der „Rhenania" . . . Willy Ziegler

Mitglieder der „Rhenania."
Ort der Handlung : Eine deutsche

Universitätsstadt.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 8 Uhr. Ende nach 101/ 2 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , 20. November.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Ubr;
Abonnements - Konzerte

Städtisches Kurorchesler.
Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt.

Kurkapellineister.
Programme in der gestrigen Abend-A.

ReiclisSiaHett.
Erstesu. vornehmst. Bunt .Theater a.Pl.
Riesen-Weitstadtprqr. v. 16.—30. Nov.
18 erstklassige Schlager. Unter ander. :
Abdul H mid, türk. Zauberkünstler,
prolony Hauni Hilles, Bortragssoubr.
Neu ! Sums . Der urkomische Sprech-
Jongleur . Alles lacht. Neu ! Die Alt-
wfibermüh e, von F. u. C. Ampt.
Fritzi Funke, das ferche Soubrettchen,

genannt : Die Brillont-Königin.
Leb Torneff. Gesangs-Duett. Mizi

Waseagni, Vortragssoubrette:
Bill. Emir. Militär 20Pf . Ans. 8l /, Uhr

Die Direktion: kau ! Becker.
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Neskll-AiliiebilleI
Weitzlieye Personen.

Kaufmännisches Personal.
Berkäufcrin für Papiergeschäft

sofort gesuckü. Offerten unter Wl.  788
«n den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen für Metzgerei
gesucht. Näheres Borkstratze2. Vor¬
zustellen von 2—4 Uhr.

Gewerbliches Personal.
Gebild. junges Mädchen

zur Beatofsicht. eines 5jähr . Ddädchens
nachm, von 4—8 Uhr gesucht. Person !.

hauptm . Limpevt,vorztittell. bei Frau
Dotzheimer Str . 26, 1, zw. 2 u. 4 Uhr.

Köchin,
w. Sausarbeit übern., od. Mädchen,
welches kochen»'kann, sofort gesucht
Mauerg asse 16._

Evangel. Alleinmädchen
-um 1. 12. gesucht Mozartstratze 8.

Tüchtiges Mädchen zum l . 12.
für Küche u. Haushalt gesucht. Dork^
strafte 2. Vorzustellen v. 2—4 Uhr.
Zwcitmädchen mit guten Zeugnissen,

>, z. 1. Dez.w. zu Hause schlafen kann,
gesucht  Rheinstrafte 98, 3 St.

Saub . kräftiges Mädchen
für Küclte u. Hausarbeit sofort ge
sucht Friedrichstrabe 7, 2 St.

Ordentliches tüchtiges Mädchen
gesucht Mauergasse 19, 2 rechts._

Erfahr . Mädchen mit gut. Zeug».
für alle Arbeit in kleinen Haushalt
gesucht. Vorstellung nur nachmittags
2—8 Uhr, GeiHberMraße 28, 2.

Ordentliches Mädchen für gleich
gesuchtS chillervlab 4, l . Stoch_

Tücht. saub. Mädchen,
das guchbürgerl. kochen kann u. etwas
Hausarbeit übernimmt , zum 1. 12.
gesucht Jdsteiner Straße 2

Selbständiges braves Mädchen,
w. kochen kann, gesucht. Vorzustellen
von 5—7  Tautrusstr . 9, Putzgeschäft.
Einfaches Mädchen für Hausarbeit

gesucht L-tnseinplatz 8, 2 links.
Fleißiges sauberes Mädchen,

das alle Archeii versteht, aus sofort ge-
sucht. Näh, im  Tagbl .-Ber lag. Wv

Tüchtiges Mädchen,
w. alle Hausarbeit versteht, am liebst,
von auswärts , sofort gesucht Walram-
straße 6,  bei Herrmanu.

Tüchtiges Mädchen
zum 1. Dezemiver gesucht Bismarck-
ring 16, 1 St . links. 6 19417

Befferes Alleinmädche«,
w. kochen kann u. all« Hausarbeit ver¬
steht, ver 1. Dezember gesucht An der
Ri " " ' ‘ ~ing kirche 2, 3̂ St ._
Tücht. Mädchen 8—12 u. 1- 3 Uhr'

sofort gesucht Nikolasstraßc 29, 3.
Allcinstch. Frau oder Ehepaar

gesucht für Putzarbeit gegen freie
2-Zimmer -Wohnung. Offerten unt.
H. 788 an den Tagbl .-Verlag ._
Junge Frau vorm, von 7—11 Uhr

zum Putzen gesucht Goldgasse 23. _ _
Jemand z. Brot - u. Brötchentragcn
gesucht Mau ergasse 19.

für sofort grs.
Daun usstrabe R

Lausmädchen
Wagschal u. Weilepp,

Laufmädchen zur Aushilfe
gesucht. Meid, abends 6 bis 8 Uhr.
Holstinskh, Kl. Burgstraße 9.

E!ekei!-A-!gkbs!e
Märurliche Personen.

.'IN . ' ■■' ■‘irif  Dertonai.

Lehrling gesucht
für Bureau , gründliche Ausbildung.
Off. u. B. 789 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Sofort guten Verdienst

finden bessere Herren durch leichte
Akguisition snicht Versicherung). Off.
unter M. 789 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger selbständ. Installateur
gesucht. Gaswerk Biebrich._

Junger Gärtnergehilfe gesucht.
Gärtn . F . Hahn, Frank s. Str . 41a,

Bäcker-Lehrling
gesucht Röme rberg 27.

Schuljunge
für nachmittags gesucht. Moritz und
Münzel , Wichelmstrabe 58.

’£ J teien*1Gesuchn
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Witwe sucht Veschäft. im Nähen
autz.M Hause. Dotzheimer Str . 24, P.
Tücht. Büglerin sucht Beschäftigung
auber dem  Hause . Sedanstr . l 9, 1 r.

Perfekte Bügelfrau sucht Besch.
Jahnstra be 17, Se itenbau 2 St.

Fräulein , 37 Jahre,
sucht Stelle als Haushalt , bei Herrn.
Off. u. O. 788 an den Tagbl .-Verlag.

Haushälterin.
Best. Fräulein , mittl . Jahre , sucht

Stelle in kl. frauenlos . Haush . od. bei
Herrn . Es wird mehr auf gute Be¬
handlung als aus hoh. Salarr gesehen.
Off. erbitte unter M. K, bei Frau
Frau Ki efer, Frankenstrab e 6, 1. Et.

Alleinstehende Frau,
welche in Krankenpflege erfahr ., sucht
bei bescheid. Ansprüchen Stellung als
Haushä lterin . S eda nftrabe 15, Pa rt.
T. strebs. Herrsch.-Köch., pr. Z., s. St .,
auch Aush. Marktstr . 12, Gefl.-Laden.
Stelle suchen Hotel-Restaur .-Köchin,
Kasfeeköchiu, BeWchinnen, Mädchen,
w. aut koch, können, Haus - u. Stuben¬
mädchen, KinbersvLul., Servier » u.
Büfettfräulein durch Karl Grünbevt,.
gewerbsmäßiger Stellen - Vermittle «,
Goldgaffe 17, Part ._ Telephon 4341.

Befferes ges. Fräulein,
w. in allen Zweigen des Haushalts
erfahren u. absolut selbständig ist,
sucht Stell « bei Herrn oder Dame.
Off, u. S . 788 an den Tagbl .-Ve rlag.

Für mein sehr zuoerlä
solides braves Mädchen sw

kzu einem Kinde od. in
Anfang D

W. 785 an den
für Anfang Dezember.

' en Tagbl.-Verlag.

« Stelle
. aushalt

Offerten u.

Mädchen, das gutbürgerlich kocht,
sucht Stelle , a. ausw , sieht mehr aus

als hoh. Lohn. Off.gute Bebandl . .
erb. H.  Kilsbach , Lorch a. Rh.

Braves Blleinmädchcn
Lina

_ Schwaiba, . .
Äelteres zuverlässiges Mädchen

sucht Stelle , am liebsten für sofort;
selbiaes ist erf. im Haush ., kann koch,
u. nähen. Friedrichstratze 28.

Äelteres Mädchen,
das kochen kann, sucht Stelle in ruh
Hause. Schlich terstrabe 12, 4.

Mädchen) ,
im Kochenu. Haushalt erfahren , such!
Stelle . Mortinstraße 5.

undeS Mädchen,
w. selbständig kochen kann u. HauS>
arbeit besorgt, sucht Stelle . Gute
Handlung mehr wie Lohn. G. Zeugn-zu Dianstem Näb. Taabl .-Verl.zu Diensten. Näh. Tagbl.-Berl

Tiicht. sauberes Mädchen
sucht Beschäst., auch ganz in Stellung
Eltviller Str aße 18. M b. 2 links.

Frau sucht Beschäftigung,
nachm. 2—3 S td. Aarstr aße 14.

Tüchtige erfahrene Waschfrau
sucht Beschäftigung. Offerten unter
G. 788 an den Tagbl.-Verlag ._ J
Mädchen sucht Wasck- Nntzbeschäst
Luisemtraße 18, Hth. 2 St.

S!M-Gchche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Aeltercr erfahrener Kaufmann , ,

sucht Beschäft. in kausmänn. Betrie-
als Buchhalter oder KorresvondeA
bei mäßigen Ansprüchen, eventuell
auch auf halbe Tage. Offerten unter
H. 781 cm den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Selbständ . Geschäftsmann,

dessen Geschäft lang am geht, adert»
Schlaffer, militärfrei , wünscht d>e
Reparatur von Automobilen, Fahr«
rädern oder Nähmaschinen zu crlcr»
Off . u. T. 789 an den Tagbl .-Vert

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Perional.

Wir suchen zu sofortig. Eintr . eine
jttuae Lame

skeine Anfängerin ), mit flott. Hand¬
schrift. welchc in allen Büroarbeitcn

- bewandert ist, sicher rechnet u. perfekt
Maschine schreibt. Off. mit Zeugn.-
Abschr. u. I . 789 an den Tagbl.-Verl.

Dcr 'Sufe"»-',
nicht zu jung , möglichst mit Branche¬
kenntnissen, sucht

Adolph Joost, Kranzplah,
Artikel z. Krankenpflege u. Hygiene.

ä Me Mütfeii
r| zur Ausbilfebs Weihnachten ges.
E Lamson L Co., Gr Burgstr. 19.

^rZnlei«H
kür Telephonbedenung gesucht.
Eilboten-Jnstitut „Blaue Radler"

Schwalbacher Straße 19.
-Ui 'i.e-j Perional.

©lt' e " xlNenz "fir D-me.
Wohnung nach«, eis- Büro sucht für

c>. Besnck von Herrj,basten g w. Dame
Off. unter W. 789 an Tagbü-Vetlag.

Alleinstehende Dame als
Haushälterin aes.

Briefe u. H. 4 Tagbl.-Zweig st., B.-R.

jüngere MW lödiin,
die etwas Hausarbeit übernimmt,
gesockt Kapellenstraße 64.

Sehr zuverlässiges evangelisches
AllerumävchkN,

im Kochen u. allen Hausarbeiten
gründl . erfahr ., für kleinen Hg" shalt
«es. Frau Amtsgerichtsrat Berger,
Kaiser-Friedrich-Ring 86, 3 St.
Funa . brav . Madien,
w. gutbürg , kochen k. u. Hausarbeit
verst., ges. Schie rsteiner S tr . 29, 1.
Fü 'iitiaes Maschen

für Hiusha 't und Küche für sofrrt
gejucht Langgasse 19, l̂ St .. Burghof.

Tüchtiges älteres Mädche»
auf 1. Dezmber gesnckt
_Moritzstraße 34, Part.

Herrschaftliches, bescheidenes und
sauberes Alle.nmädchen mit nur
guten Zeugnissen zum 1. Dezember
für Billa nach Biebrich am Rhein
gesucht. Borstcll. vorm, bis 12 Uhr
oder abends »ach 8 Uhr bei Frau
De. Pröls , Rheingau -Straße 20,
Biebrich am Rhein. _

Besseres jüngeres empfohl. Haus¬
mädchen, erfahren in Bedienung,
Zimmer - u. Näharbeit , tagsüber ge¬
sackt. M 'ld. vorm. 11 1 ii. nachm.
5 6 Uhr Nheinblickstr. 2, Adolsshöhe.

R SliHtt-Allliebole1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Pertonal.

Inn er
Magazinier,

für ein hiesiges Delikatesten- und
Kolouialwaren -Bersand-Geschäft

gesucht.
Schriftl . Bngeb. mit Gehaltsanspr .,
Zeugnis -Abschrift, u. Alter u. E. 789
an den Tagbl.-Verlag.

S lbständigeElektromouteure
sofort gesucht.
Rheinische Elektrizitäts - Ge' ellscha' t.

G. m. b. H.,
Wiesbaden , Lnisenstraße 8.

Gut empfahl., militärfr ., unverh.

Diener.
der Krankenpflege versteht u. Haus¬
arbeit übernimmt , gegen guten Lohn
kür dauernd aesuckt. Austststrl. Oss.
u. G. 789 an den Tagb!.-Berlag.

Gewerbliches Personal.

StaatL mi  MerMlnttlil
sucht Stelle in gutem Haus . Offek
mit Gchaltsangabc unter A. 77 a>>
den Tagbl.-Berlag.

->

Alleikßkljkük Dam.

KW AWMsgkWse
für die Dauer des Kriegs ges. F336

Justizrat Dr . Fuld -Mainz.
Gewerbliches Personal.

Tüttni .e
Banschlosser

sofort gesucht.
Maschine«fcbrik Wiesbaden,

G. m. b. H.

Siellell-Gchche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Perional.

fiäultla, zcsthle»Mrs.
mit gründl . Kenntnis der Gardinen -,
Weiß- u. Baumwollwarenbranche» im
Einkauf bewandert, mehrere Jahre
im elterlichen Geschäft tätig , sucht
Stellung per sofort oder später.
Referenzen. Gefl. Angebote unter
F. 787 an den Tagbl.-Berlag.

aus bester Fainilie , shmp. Erschein
34 Jahre alt , in Küche »nd nfl« 11
häuslichen Arbeiten wohlerfahtcll'
sucht Wirkungskreis bei ält . leibet'®'
Herrn oder Dame. Offerten it#
Z. 789 an den Tagbl.-Berlag.

FrKul. oefetzt. Alters
sucht Stell , in fein. Hmis zu Kind:
Off. an Frl . Johanna Maurer , de>|
Botze, Darmstadt , Sandbergstr . 62,

Aiännliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Buchhalter,
amerik., abschluß- und bilanzsidĥl!
ges. Alters, gewandt im Verkehr ""
Kundschaft, sucht Stelle . Offerten »'
U. 787 an den Tagbl .-Verlag.

wol )nungs-5lnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 2« «pfg ., auswärtige Anzeigen 39 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

^nnMiinp
1 Zimmer.

Adlerstr . 57 1 Zim., K. u. K. zu vm.
Blömarckling 42, S . 3, Zim. u. Küche

sob,o. sp. zu v. N^ Mtb . P .̂ k 16261
Blücherstr. lü . Mtb.. 1 Z. u. K. sof.
, od. sp. Zu crfr . Mtb. 1 l. I . Sauer.
Blücherstr. 44 kl. I-Zimmer -Wohn.

im Hint erh. sofort zu verm.  3982
Bülowstrasie 9, H«h . Stube u.̂ Kückc.
Dotzheimer Straße 122 'chöne 1-Z.-

W., Vdh.. zu v. N. H. P . r.  619296
Doiche.mer Str . 169 l ar. Zim.. K.

u.  K ., in HäuScken allein. 2824
,Drudenstr . 8, Vdh., 1-Ztmmer -Wohn.
Druden str. 19. Lib. 3. gr. 1-Z.-W. sof.
Eleonorenstraße 10 1 Z., K. R. Nr. 5.
Eltviller Str . 3 1 Z. u.  K ., Gas . 8988
Eltviller Str . 5, H., I-Zim.-W. a. gl.
Feldstraße 18 1 Zim. u. Küche. 2728
Fricdrichstr. 55, Hth.. D.-W., 1 Z., K.
Gne is enau str. 33 Fr ont sv.-Zim. m. K.
Gneisenarlstr. 33, H., 1 Z. u. K., P.
Mbens tr . 7 I-Z.-W.. Mtb. 2. Abschl.
Göbenstraße 16, Hth., 1. u. 2-Z.-W.
Hartinastraße 7 ^ Zim. u. K. 2826
Helenen str. 12. S .> 1 Z.. K.. K. 2827
Hellmundstr. 6, H. D., Wohn., je I Z.

u. K. sof, od. ,1. Dez. N. V. P . 3193
Hellmundstr. 53 schöne l -Zim.-Wobn.

Näh, bei Gebr. Schmitt . 6 199 95
Hermannstr . 7» V. D., 1 Zim. u. K.,

Abschl., auf 1, Dez. Näh. P ^ 819395
Hermann straße 15 sch. I -Zim. -Wohn
Hermannstr . 18 1 Zimmer u. Küche.
Jnt ?lbschluß, zu ver mieten. 618142

Karlstraße 2 1 Zim. u. Küche zuDvm,
Kiedr icher Str . 10, Fsp., gr. Z., K., K.
Kleiststr. 8 1- u. 2-Zimmer -Wohnu ng,
— - 26. “Lahnstraße 26, Fsp ..

Küche sof. Näh. das. 1 St.
und

19096

Lothringer Str . 25. Stb . 1, 1 Z.. K.
u. Zub. sof. Näh dort«, b. Brahm
oder Mau ritiusürab e 7,  P . 1B5I

Lothringer Str . 28 sch.„ 1- u. 2!Z .-W.
Luisenstr. '18, S^ Fsp '̂ 1 Z ., K.. s. o. sp.
Nerostraße 6 1 Z. w K.  zu ix_ 8076
Nerostr. 39 1 Z. u. K. m. Heiz. 3064
Nettclbcckstr. 29 sch. gr. 1-Zim.-W„

Klosett im Abschluß, billig zu dm.
NettclbeW r. 29 sch. Wohn., Z. u. K.
Ncttelbeckstr. 21. F sw," 1 Z.. K. 617591
Ncttelbeckstraßc 26. P . r„ sch. 1-Zim.-

Wohn.. 2 Balk.  zu verm. 6 17212
Oranienstr . 21Msts., I-Z.-Wohn. z. v.
Oranienstr . 22 1 Zim. u. Küche. 2831
Or anien str . 47,  H ., 1 Z„ K. N.  V . 2 z.
Platter Straße 40, Dach. I Zim. u

Kü che sofort zu vermieten,_ 6 19007
Rauenthaler Str . 5 1 Zim. u. Küche

im Abschluß auf MDez . zu verm.
Rheingaiier Str . 15 I-Z.-W. 619998
Riehlstr. 6, 1, 1 Zim. u. Küche. 3045
Riehlstraße 10 1 Z. u. Küche. 15 Mk.
Römerberg 1, A. 2,  1  Z . u. K. 2834
Römerberg 10^ Z. u. K. N. H. 3, 2835
Roonstr. 10, Frtsp .. 1 Z, u. ®7lL  P.
Rüdcsh. Str . 33,  S . 2. 1 Z.  K ..Abschl.
Scharuhorststr. 24, Fsp., 1 Z.. K.. Ms.
Scharnhorststr. 36. H., 1 Z., K. 2836
Schulbcrg 17, H . 1 Z. u. K. N, V. 1.
Schulberg 19 je 1-Zim.-Wohu., Hth.,

zu 17 u. 19 M . sof. zu verm. Näh.
dortselbst bei H. ßtübena ch. 619410

Sedanstr . 5, H., Msd. u. Kü che.  2838
Steingäste 20 1 Zim.. Küche u. Zub.
_sof . od. spät. Nah. Vdh Part . 2761
Stiftstr . 24 1-ZDW. m.  Zbl , Hth. 3968
Walramstraße 31. bei Tremus . 1-Z.-

Wohn. u.  Küche sof. zu v. 3089
Walramstr . 37 1 Z .. K.. H. 1. N. V. P.
Wellritzstr. 25. Hth.. 1'Z., K.. K. 3106
Wellritzstr. 28 1 Z. K.. V. Dt 2744
Miiriüstr . 37MZDtMK .. Dachst., sof.
Werderstraße 12 I-Z.-W. s. o. spät.

Westen dstr. 20, H., 1 Z.. K. 619169
tl orkstr . 13 1 Zim. u. Küche. 6 19011
Hortstr. 22 I-Z.-Wtt Frtsp .. m. Abschl'.
Zletenring 14, Vdh. P .. 1 Z ' u. 1 K.

per sof. zu vm. Näh. Frau Rinn,
Mtb 1, o. Dotzheim. Str.  142. 2845

1- oder 2-Zimmer -Wohn. mit Küche,
(Vorderhaus 2.  St .), auf sofort od.
später zu verm. Näh. Schwalbacher
Straße 25, Laden.

2 Zimmer.
Aarstraße 19 2-Zim.-Wohn. mit GaS
^im Abschlusz zu vermiete n.  3093
Aarstr. 23 2-Z.-W. m. Balk., IM . 15.
Adlerstr. 9 2-Z.-W. sof. od. sp. 2846
Adlersiraße 13, Dachw.. 2 Z. u. K.,

auf gleich zu vermietem 2847
Adlerstr. 28 2-Z.-W. oer tof. od. spät.
Aülerstra e 29 'Neub.: 2-Z.-W. 2859
Adlerstr. ... - M
Adlerstr. 37 2 Z. u. K.  N . V. 1 r.
Ad lerstr. 56 2 Zim. u. Küche. ' 2897
Älbreckiltr. 32, Vdb.i '2 Z,, KI7 Gas.
Albrechtstr. 23, H. P .. 2 Z., K., Kocht

' ' 11 25 5 ' “

sof, od. spät, zu v,Däh .' B. P . 2853

u. Leu chtg as, mti. 25 Mk., IMDez.
Albrcchtstraße 35 2 'Zim, , Küche usw.

Bieichstr. 29. Vdh. 1. 2 Zim. u. Küchesofort zu verm. Näh. 1. 6 18771
Vleickstraße 3Ü̂ AZmt .'-Wohn. sofort

over lvater  zu vermieten. 619013
Blcichstr. 34, Stb .. sch. 2-ZdW . 3085
Bleichftr743 2-Ztm..Wd  Vdh. 818816
Bleichstr. 47, Stb ., 2-Zim.-WDBlS2l2
Blücherstr, 3 sch. 2-Z.-W. N. M. P . r.
Bl'ücherstratzc 44 kl. 2-Z'im.-Wohn. im

D-tzh. Str . 85, M. P. , 2-Z.-W. sof, , Havgarter Str . 3, Mtb., 2 -Z.
Dotzh eimer S tr . 87, M., 2-Z.-W. soft
Dotzheimer Sir . 98. Stb .. 2 Z.. Kücke,

Keller soft,N. b. Schäler , Hth. 2854
Dotzh. Str . 101 sch. 2-Zim.-W„ Gas,

- -- 5. Le, ' -BÄH. Frtsp ., cm  ruh . Leute. N. P . r.
Dotzheimer Str , 122, H .̂ sch. 2- ,̂.-^ ,.

zu verm. Näh.  Hth . P . r. 6 18723
Dotzheimer Str . 150, V., 2-Z.-W. gl.
Dotzh. Str, 169,̂ B., 2-Zim.-W._ 3111
Eckcrnfördestr. 5 2-Zim.-Wohn. auf. . .. . .
^gleich od. später. Näh- 1 St . 313^
Ellenbogengaffe 15, Vdh. 1, 2 Zim. u.

K., Abschluß, neu hergestellt. ^_
Elsäffer-Platz6 WZL - Sttz 6188Z7
EltoillcrFStr , 12, H., 2-Z.-W. 6160,7
Erbacher Str , 6. Hth., 2-Z.-W. 2857
Erbacher Str . 7,Ml ., Hth., 2-Z.-W.,1
Erbacher Str . 9, Anbau, sch. 2-Zim

Wohnung, 20 Mk., zu verm.
Fanlbrunnenstr . 3 zwei sch. a

"  lbeh., 1

2748
cschl.
t . u.2-Zim.-Wohn. m. Zube' , . ..

_Fsp . Stb ., Eing V. Nah. l l. 3066
Fanlbrunnenstraße 5, HtR, Neubau,

u. 1. u. 3. St .. 2-Zim.-W. u. Zub.
zu verm. Näh. Dketzgereft 2858

Feldstr. 10, V. P .. g . 2-Z.-W. ft o. sp.
Fcldslr. 18, Stb . Msd, 2 Z.. K.. Gas
Feldstr. 19 2^Mm, uMuche zu verm.
Frankenstr . 6, H. Fsv ,̂ 2Mim ., Küche,

1 Keller zu vm, N"iah . B. P 617585
Frankenstr . 19, n. Ring, 2- u. I-Z.-W.
Frankenstr . 25, Stb ., sch. 2- o. I-Z .-W

Vorderh. Part ., auf 1. Dez.
- ' 'tr . 46. ZHMMZMDÄF 'zü

3083

vm. Pr . 280 Uffä! ll̂ äb.
Bülowstraße 7 sch. 2-Z,

2. 8133
V17927

Dotzheimer Str . 137Däch, ' 2 8tm . u.
Küche. Näh, das. S tb. Part . 2812

Dotzh. Str . 28 sch. 2-ZI-W., Mtb., m.
Abschl. zu vm. N. V. 1 r. 618372

sof. od, spät. Näh.  Vdh . P . SlWkB
Friedrichstr. 27 abg. 2-Z.-W. soft, 3052
Fried richstr. 55, M 2-Z.-Dachw.M860
Gneisenaustr . 13, Stb . 2, 2-Zim.-W.

m. Gas , mit od. ohne Werkst.  3102
vlneikenanstr. 33, Hthft 2 Z7uDK7.  D.
Göbenstraße 2, Stb . Frtsp ., 2 Zim.

u. K. Näb. V. P . r. 6 17424
Fö bcnstr. 3, MMM -Zftm.-Wohnung.
Göbenstr. 19 3-Zim.-W., PMS 18259
Gräbenstr . 5 2- od. I-Zim.-W., 2. Ei.

Hallgnrter Str . 7 2-Zim.-WobnUsA
sof. od. spät, zu verm. Näh. dast;Ä
Parterre , bei Engel. _ tU'

Hallgaeler Str . 9, B, 2-Z.-Mw>l^WAbsckl., i. 180 Mk., sof. N. P-■mmHelenen str. 3 sch. 2-Zim .
Helenen str. 6, H. D, 2 Z. u. K. anJ
_ Leute zu verm. Näh. Vdh.
Hellmnndstraße 13 neuhcrger. 2

u. K. per gleich zu verm. -
Hellmundstr. 16, H. D., sch. 2-3-chg
Hellmundstraße  18 , V, D, 2,3"
Hellmundstr. 44 sch. 2-Z.-W-,
Herderstr. 19, Stb ., 2 Zim. u. KMlg

per 1. Dez. Näh. Laden.
Herrngartenstr . 12, Gth., 2 Zstw-zg

Küche per sof. Näh. Gth. k
Hi rschgr. 4 2 Zim., K. u. K,g.
Hirschgraben 8 schöne Mans .-W-

u. Kü che, zu bortn, _ 9?äfi P "
Hochstraße l0 sch, 2-Z.-W. bill. ö" ,
Hochstättenstr. 18, 2,' L-Z.-Wobn.
Jahnstr . 36, G:h„ große 2-Z - ^
Karlstr . 23, V. 1, 2 Z.. K K

. 12 .einz. D .̂ o.^S . N.̂ 2, v.̂ lO
_ _ ii
Kellerftr. 25, 6. H. .Roßbach,

Karlstr . 36, Stb ., frdl. 2-Zim.-^ "i.
im Abs chl. sof. od. spät. Nah. " 6 '2 3' 1”'
u Kücke Vdh,  sofort zu vermC u-

Klarenthaler Sir . 3, Hth., 2 ^ ,r5; x.
Küche an ruh. Leu te. Rä— . . . äh . P Ker

Körnerstr. 4, Mtb.. 2 Z7.' K, 2 »Ltf
zu ve rm. Näh. Vdh. JLti

Kö rnerstr . 6 2 Zi m, Küch e.
Lchrstr aße 2 fest 2-Zim.-WohlM-Mis
Lehrstraße 25 Frttv .-Wobn , -

an ruh. Fant , sof.  od . ftpal. ^
ngcv Str . 25, H. D. l-, 4 tätetLothringer ®u . zo, sq. - r -at

Küche u. Zub. per sofort ov.
Näh, dort bei Vrahm^ VdbMM^

Luisenstr. 43 sch. 2-Z.-Frtsv
zu vm. Näb. im Restaurant.

Mainzer Str . 66 kl. Fsp, 2 3- UggSi
22 Ml . mtl, sof. alt r. Leute. ^



Nr . 541. Freitag , 30 . November 1814.
Luiscnstiafte 3. 2, Südseite, hübsc.

iUüön. von 2 großen Zim., Küche
oder Bad, vollständig eingerichtet
Kwictt , alles neu, per sofort zu ver-
inieten. Näheres Hotel Metropole,

—.vormittag s 11—12 Uhr. 2712
Luisenstr . 5. Stb . 1, hMchl ^Wohm.

- Sim.  u . 2 Mcms., per sofort an
ruh . Mieter zu Perm. Verlangt wird
Hausomfsicht aeg. Vergütung . Näh.
Hotel̂ Metropole, vorm. 11—12. 2711

Mauergasse 12, Stb ., 2-K.-W. N7l^
Moritzstr. 9 Dachw., 2 K u . K. N. £
Moritzstr. 12. Mtb. D., 2 ZimTü.
_ g» kinderlose Leute  billig ._ 2868
Mon tzstr. 23 2 Z. u. K.. Maas . 2869
Mo rltistr. 44, Stb .. 2-Zsch7-M S670
Müllerstr . 8 2 Ms. m. K^ Ke '
^_Nah. 1 ob. Walkmüh lstr. 87. 2871
Muscumstr. lg . 4, 1 gr. u. 1 kl. Z. u.
—K.. 1 K.  los . Delaspec str. 3, 2.  2818
Nerostr. r"w - " ^

Rresba - errex Tagb!M» Morgen-Ausgabe. Erstes Blatte Seite 7.

Nettelbeckstr. 21 aba. 2-.ri.7Wl' 24 Mb
Niederwäldstr. 5 2-Z7W., Maas . 2872
Nlederwaldstrahe 7. Stb . 1, schöne 2-

Znn .-Wohn. mit K. u. Zub. per
—sos. Näh, b. L ausmitr . das. § 351
Niederwäldstr. 14. L12- Z.-W. V. %
Oranienstraße 22, Stb ., 2 schöne Zim.
- u. Küche zu Perm. Nah.  P art.  2873
PWpPsbergstr . 13 2 gr. Zim. m. K.,

Kell., Maas . u. Gart ., ruh . Haus,
.- gesunde Lage, sof. od. 1. Januar.
Nnueiithalcr Straße 6, Hth., schöne
- 2-Zim. -Wobnuna sofort. 616887
Rauenthaler Str . 10, MaTS Zim.

u. Küche, Koller sehr Hill. Näheres
. das. Mittelbau Part ., Koch.  B18707
Nheinstr. 30, Mtb.
. sofort zu vm.  ' achw., 2 Z. u.

Näh. Vdh. P . 28 74
Nheinstraße 52, Stb ., 2-Zim.-Wöhn.
. zu  verm . Näh. Vdh. 1. 2876
NHern strafte 67 2-Zim.-W. auf sofort
—oder^spater̂ zu^ erm. Näh. daselbst.
Nheinstr. 88 2-Z..W-  Gib .. s. 618965
Niehl str. 2, Hth., 2.Zim.-W. sof. 2876
Riehlstr. 9, Stb . Msd.. 2 -Z.-W. 2790
Rbderstr. 12 2-Z.-W.,Hth . N, V. P.
Röderstratze 17 große Frtsp .-Wohn.,
—rr_Zim mer u. Küche, zu verm.
Rüdesh. Str . 36. 1.  2 -Z.-W.  3134
Saalgasse, 32 Mans .-W., 2 ZU K7.
—auf gleich  od . später zu verm. 2878
Schachtstr̂ U sch. 2-Z. -W. sof. M 8534
Schachtstrasse 22 2 Zim. u. Küche,
, Preis 19 Mk., zu vermieten. 8119
S chachtstrafte 30 2-Zim.-Wobn. 2879
Sch arn horststr̂ 27̂ H.̂ 2-Zim.-W. soft
Schnriihorststr.  4 4, G., 2- .Z-W.. r . F.
Schefsetstr. 8. Stb . 1. 2 Z.. Küche an
. r. Leute soft Schwank, V. 3. 2880
Schierst.̂ Str,,18 . „H.7 2-Z.-W.^ .3137
Schillerpl ati 4 schöne 2-Zim.-W. 2883
Schulgasse 5jl . 2-Zs-W. p. sof. " 2762
Schwalbacher Str . 41, Mtb. Frist, ..

2 Zim. u. Kü che zu verm._ 2884
Schwalbacher Str . 89 2-Zim.-WoLn.
- .au». 1. J an.  Näh . 2 St . 3130
Scda,istraße 3 2 Z u ,̂K . zu v. 2886
Sedanstrafte^Ü, H. tz., 2 Z., K. 2857
Seerobenstr. 24, H. 2-Z.-W,6l9026
Steingässc 12 £ Zim. u. K., 1. Jan.
St -ingafse 25  möd .̂ -Zim.-Wohnung.
Steingasse 32  2 Zim. u. K7. Hth. 3070
Steingassc 34 M g . u. K„ sof. o. sp.
Steing . 38 2- od. 3-Z.-W. gl. od. sp.
Saft str. 3 neu herg. Fsp.-W., 2 Z.. K.
Stistur . 12. P ., 2-Zim.-Wohn„ Frtsp .'.

Vdh., an ruhige Mieter per 1. Jan.
cvent. per sofort zu, vermieten.

Wagcmann str. 14 2-Z.-W. N.Rickiärd,
V71.

Walrams tr. 13 2 fl. u.  K . auf gleich.
Walramstr . 18 2 Z. u. K,,,sof. N. P.
Walramstraße 31, belTrcmus 2-Z.7
_Woh n, u. Küche sof. zu vm. 3090
Walramstr . 33. StR , Mans.-Wohn.. 2 Zim. u. Küche, al. od. spät. 8078
Waterloostrasie 5 2-Zim.-Wohn. sof.
—zu ver ni. Näh. P art ._ B 19028
Wellribstr. 20, B.,^ Z7ü7Hüf gl.
Wellritzstr, 37 2 Z. u. K.,,Balk „ Hth.
Wellritzstr. 41, V., neu herg. 2-Z.-Dw
Wellri tzstraße 44 2-Z:m.-W. Bl9030
Wellritzstraße 57, Vdh., 2- auch 1-Z.-
^LLohnung aus, sofort. _ B 18664
WerdcrstrI 10 2-Zim.-Wohn., Hth. P.

Iläh^ dort od. Hausvcrwalk,B18742
Wcrderstr. 12, Mtb., 2-Z.-W., s7ö. sp.
Westendstr. 23, 2Iim .-Wohn. zu vm.
Westendstraßo 37 schöne 2-Zimmer-
—Wohnung billig zu verm. B 18297
Wiclandstrafte 9 schöne 2-Z.-W.. im
. Gib., sof. od. sp. N. V. V. r . 2891
Wieiändstr. 15. G., 2-Z.-W. sof. ' 2892
Wiirthstra )e 18 2 od. ö 'Zim. (Mmift.
. Wobn.s zu verm. Näh. P art.

Zietenring 1, Hth., 8-Z.-Wohn. p. sof
od. spät. Näh. Ldh. P . l. B 19 050

Gr . sch. 3-Zim.-W. per 1. Jan . n. I
sehr preisw. zu verm. Näh. Vork
straße 29, 3, bei Gräber. §351

Adolfstrafte 1 3 Zim. u. Zubeh. Nah. I
>m Spedrtwnsburcau.  B 19034  |

Älbrcchtstraße 5,Mm73i7Z7Z .-Wohm
per § Jan . Näh. Vi>b. 2 Lr. 2723

Aahnhofsirafte 1. Stb . 1. 3.Ziiü7Wi
. N-__py.b—1 (a. Sonnt .) Vdh. 1. 2894 , ,
BiSmarchrurg 28 3-Z.-W., 1, 1. Jan . 4 Zimmer.
UE ^ 2^ S ^ HZlW ^ m.,30 Mk. Aarstr. 40. Villa Minerva , sch. Hp
Blelchstr. 28 3-Zs-W. sof. od. sp. 2895 W., 4 Z.. K.. Bad. Zub.. el. L. u
Dovh. Str . 85, Süds .. L . 1. 8-Z .-W. I Gas . per sof. od. spat. R. 1. 2920

aut sofort. Nab, tüorn. - 1 ^ . " 11 3
Dovheimer Strafte 98, M

Kucke, Keller sofort"zu "verm. Näh'
bei Schüler. Hinterb  2896

B 1903g Adclsseidstraße61, Part ., 4 gr . Zim
A mit gr. Balkon u. Zubeh. per sofort

od. spät. Näh. Part , od. 1. St . 3041
Adolfstrafte 5, 1. St ., schöne 4-Zim.-

Wohn, per sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus-
ineistew_ : :  2921

Sckernsorüesträfteg. Hth.. sch. 3.Z7. ^W. sof. od. spat. N. P . l. Bl9936
Zckernfordestr. 17, Vdhl8 . EtI787ZiL7 ^ . — , , „

Wohn, zu verm. Näh. SK. B l74 37 Albre chrstr. 46, 1 l., 47Z7T1 m. Zub.
Wvlller Str . 6 sch. gr. 3-Zim.-Wohm l Arndtstr. 6, 2. Et., inöd. 4-Z.-W.

mrt Zubehör sofort od. später sehr I 1. April zu vm. Näh. P . l. 2924
preisii>,^ iZ,verin^ Näh. P art , lks, Bismarckr. 17 4-Zim.-Wl7 .Hochp7̂sof.

Faulbrunnenftr . 10 3 Zim. u. KücheI oder später zu vermieten. ^ 19051
sor. M ^ î vm^ Näh. 1 r. 2899 I Msnmrckring 22, 1. Stoch

Feldstr. 10, H., 8-Z.-W.  s . ' o? sp. 3034 I Wohnung von 4 Zim. u. Zubehör
" eldsirafte 19  sch öne 3-Zim.-Wobn. , sof. od. spät, zu b. Näh, das. 619052

rnnfenftr . 4.,Dach g gn hellWZiL
u. K. ior. o. ,p. N. P . o. H. 1. 619037

Frankenstr . 13 3-Z.-W., H. D. ' N. P
Jriedüchstr , 55, H. P7773-Z..MW S969

Äleichstr. 47, 2, 4-Z.-Wohn. sof. od
spät. Näh. Bureau im Hof. 619053

Bliicherplatz 6, 1. u. 2. St - 4-Z.-W,
Sonnens ., p. söf. Näh. P . 619054

Georg-Augiiststr. 6.  1 , 3^ .°M7s7ö7sv. I Blücherstrasse30, 2. Et.. 4 Z.. Küche.
Gneisenaustr . 16, 1, schöne 2 Keller, 1 Mans., sof. ob. später.Gneisenauitr . 16, 1, schöne 3-Zim.-

Wohn., Gas , Bad, Elektr. Mzus.
10 —12, nachm. 3—5. Näh. Nitzschc.

Gobeiistr. 3, V73 , sch. 3-Z.-W776 17946
Gübcustra w 31 Mone^MmnMohUINah. Rettelbeckstr. 26. P . i- 6 1721g

2 Keller, 1 Maas ., sof. od. später.
Näheres bei Menk im Laden oder
Bertramstraße 25, Bureau . B19Q55

Dotzheimer Strafte 53, Hochp., herrsch-
4-Zimmer -Wohn. sofort od. später.
Näh, bei sseilbach, Par t. 3084s SufftEsszzii

Rtlberes .U ^nn . I ffjctntilthef tr . Hl t B17915
Häfnergasse 16, 1. Etage, Kürlmw Emser Str . 19, SW ., P ., 4 Z., Bad

8 Zim., 1 Balk., Küche, u. Zubeh ' I u.sw„ Balk., gr. Gart ., zu verm.
sof. od. spät, zu v. Näh. Laden. 2902 Lüizüs. vorm. 11—1. N.  P . I;_ 3108

Haü garter Sir . 3, V778-Z.-M. 6i 71-z-i Erbacher Str . 6, Hochp., 4 -Z.-W. 2926
Helenenstr. 17, Mtb.. 3 Z. u. KWuf Friedrichstr.' 557̂ . 1, 4-Z.-W. s. 0. sv.

»l. od. spät. Näh. V. 1 St . 2903
Helenenstraße 24 2 große 3-Zimmer-

Wohnungcn auf gleich  zu vm. 2904
Hellmunditr. 6 8 Z/ u. K., Balk., V. 8.
_P er 1. Jan,  zu bm._ Näh. P . 2707
Hellmundstr. 49, 2, 3-Zim.-Wohnune

Nah, daselbst hei Ganter . 61921
Herdcrstr. 9, Mtb., 3-Z.-Wohn. 2905
Hermannstr . 17, 1. 3-Zim.-WohWnü

Zu beh., auf söf.  od '. später. 619041
Kapellenstr. 11 . 3 Z.. K. per sof. zu

vm. Nah. D amba chtal 2, P . 3109

Georg-Augiiststrafte 3, Part ., 4 Zim.
Küche, Bad, Vorgarten usw., per
sos. od. spät. Näheres Eckernförde-
slraße 13, 1. _ B 190 56

Gübenstr. 9, 1, 4-Z.-W. a.  sof . od. sp.
Hellmundstraße 58, 1 (Ecke Emser

Straße , Gartenseite ), 4-Zim.-Wohn.
per 1. Januar oder 1. April zu
verm. Näh, daselbst, Marx . 3053

Jahnstraße 24, 1, Part .-W„ 4 Zim.
1 Msd., 2 K. Bes. vorm. Beraer . 1

Jahnstr . 30. 3, sch. 4—5-S .-W., BÄk.' u. Zub. sos. od. später.  3121Karlstraße 35 schöne ger. 3-Z.-Wohn. , ^ . — ——
mit reichlichem Zubehör sofort od. Kaiser-Friedrilh -Ring 1, 2 St .. 4-Z.-
svä tcr zu verni. Näh. 2 lks. 2797  Wohn ., mit Balkon u. Zubeh. zum

Kiedricher Str . 9, P . u. 1 St ., schöne h  April zu verm. Näh. das. Part.
g-Z.-Wohn. auf gl. od. spät. 619043 I _ Besicht. 10—12 u. 3—6 Uhr. 2765

Kirchgasse 7 3-Z.-Wohn., Stb . 1. soß ®ÄÄS ’̂ nh35
zu vm. Näh. Konditorei daselbst. IL im.-Wohmso f. od. spater^ ,2929^ -. -1— >Karlstrafte 35 schone geräumige 4-

Zim.-Wohn. mit reicht. ZubehörKirchgasse 50, Vdh. 2, frdl. 3-Zimmer - I
.Wohnung im Abschl. mit Zubehör.
Klarenthaler Str . 8, Vdh., schöne3- ,

Zim.-Wohn. auf sof.  od . sp. 619044
Kleiststr. 8 8 Zim. m. Bad.  Näh . ljä |
Marktstraftc 14 schöne Fron,spitz-

Wohn., 3 Zim. u. Zub., kos. od. sp
- Näh7M arkls tr . 14, Eck laden. 2906 !
Mauergaffe 8/5 3 Zim., Küche, Keller j

zu vcrm.^ Näheres im Laden.

_ sofort oder später. Näh. 2 l. 2798
Kleiststrasc 21, 1, Ludwig, 4-Zimmer-

Wohnung soiort zu verm.  2811
Klopstockstraße1, am Gutenberaolatz

4-Zimmer -Wohn. sofort od. später^
Näb^ GutenberavlaL 3, P.  3097

Kvrnerstrafte 2,  2 , 4-Z.-Wohn. zu v..
Balkon, Bad, elektr. Licht u. Zu-

.. . . . . . . beüör. Näh. Hinterh . bei Giller.
Michelsberg 28, Mtb.. .sch- 3-Zim.-W. Lorelev-Ving I0,1 , '4-Zim.-Wohn. m.

Zu ertragen chei..Weltz, LIttb.̂ 1, 1. Zubehör per sofort oder später ki>
M0r1bftraste60ö -Zim.-Wohn., Hth. I vermieten. Näh) Hth. 2 r. 2821

Jorkstr . 6 2-Zim.-Wohn., Hth., so
^ od. spät, zu verm.Hdh^ l^1̂ 61908^
Norkstr, 8, Hth., 27Z7W. sof. 617208
Norksträße 16, Hth. 1 St ., 2 Zim . E
—Küche per so fort zu verm. 2775
Zietenring 3, Hth. 1, 2 Zimmer u.
„ Küche im Abschl. Näh, das. 2. 2749
Zimme rmannst r. 97Vdh7^2 78. u. Hl
2 Zimmer u. Küche zu verm. Näh.
- Hellmundstraße 11, 1 l._ _ _
2-Zim.-Wohnung zum 1. Jan . zu v.
_ Näh. Moritzstrafte 7, 2 r. 2782
2 -Otm., Hth., sof. od spät, zu vm.

Näh. Vorkstr. 29. 3 l.. Gräber . §350^- T- ..
3 Zimmer . _

1. 3 1im. u.
of. od.

art .' 2893
Adelheibstraftc 61. Hth. . .

Küche, an kinderlose Leute
.̂später zu verm. Näh. Pa r

Adelheidstraße 79 3-Z.-W., Part ., gr.
Balkon, Vorgarten , für Aprrl oder

^früher zu vm., Sonn enseite. 3125
Adelhcidstr. 95, H. P ., schone3-ZlM.-

Wohn. mit od. ohne Lagerr ., Werkst.
—usw. Näh. Wörthstr. 3,J _z._ 3096
«dterstr . 55 zwei 3-Zim.-Wohn. auf

gleich od. später u. 1. Jan . 2703

Nerostr. 43. 3. sch. 3-Z.-Jsp .-W.. im Luisenstr. 17 4 Zim., Kücheu. Zubeh.,
M schl. v. sof. od. sp. N. P . l. 3118 ,8, Stock, 780 Mk , zu verm.

Neugasse 18, 2. 3-Z.-W., ev. m. Lad. Marktstrafte 21, im 1. "Stock74 Znn,
u- Entresol . Näh. Ko rbladen. 2823 nchst Zubeh. zu vm. Näh. Kaiser-

Niederwaldstr. 10, 1. schöne 3-Zim.- ^wdrich .Ring W,,Part , k 619057
Wohn, aus 1. April 1915 zu verm. Marktstr. 22, Stb . 2, sind 4 Zim. u.
Näh. bei Zimmcrmann , Laden, od. 2 ^ 4. Jan . 15 z. v. Näh. das. b.
Brühl , 2. St ock. _ 3105 I CM  ob. beim  Hausverwalter . 2715

Niederwaldstr.,12 4ch. 8-Z..K .^ N. P . Mauritiusstr . 5, 2, 4' Zim.,' Küche' usw
Oranienstraße 62^3-Zim.-W.^ 2413 ver 1. April 1915 zu verm. Näh.
Olanienstraße 62, Hth . S-Z.-Wohn. > bei Wilh. Gerhardt ._ _ 8129

so fort zu  vermieten . _ _ 2747 Michelsberg 12, 1 Sch 4 Zim.. Küche
.Rheingauer Str . 5, 2, schöne3-Z.-W. 8- Zub. soft od svät. Näh. das. u.
Rheingauer Str . 5. 2. Sonnens . ^ r . 4S. B 19068

mA . etnndW., * rt. | ^gasse ^ scho-w W°hm. 4L,m .̂ u.
, . . — - . . 3-Z.-W. sofort
od. sp. Wctz, Wörthstr. 12, 1. 2764

Niehlstr, 4 sch . 3-Ztm.-Wohn. 277g
Niehlstr. 5 sch. 8-Zim.-Wohn. mit od.
_o hne Werkst, aus sof. od. spät. 2912
Römcrberg 14, B7 1, 8-Z.-W. 618838

Kiiche. Mans , Näh^  b . Jacobl . 2726
Nikolasstr. 30, P . l., ist eine 4!Zim.-

Wohn. aus sofort od. später zu vm.
Näh. daselbst zwischen 3 u. 6 Uhr,
nachmittags. _ F 336

Mlippsbergstr . 17/19 schöne4-Z.-W
iof. od. >oät. Näh. 2. S t. r . 293

Römerberg 27 3 Zim. u. K., d. Neuz. I Nauenüialer Str '1t 4.0 mg
od. später^ vernn \ AÄÄ

I ^  lS ^verm . Miĥ Ladem— .
Schierst. S tr . 24,  Hth - 3-Z.-W., ' sof.
Schiilberg 25, 3, 3 Zim. u. K., Zubeh.,
^sof . zu verm. Näh. 2 St . l. ,2736

Niederbergstr. 7 4-Zim.°W.. Gartenb ..
gleich 00. später. Näh. Hossmann.
Em ser Straße 43, Part.  6 19959

Schwalb. Str . 23. V. 3, sch. 3-Zmch.W.
mit Balk. u. Maus , zu vm.  N . P.

Schwalb. Str . 23, Hth. 2, gr. 3-Z.-W.
„chill. zu verm. Näh. Vdh. Part.

Niehlstraste 22 4-Zim.-Wohn., Gas
cleltr . L., Ecke Rina . sosort. 2933

Ecke der Röder- u. Nerostr. 46 4 Zim.
mit Batch elektr. L. u. Gas u. Zub.
auf gle ich zu verm. Näh.  P ^ 8061

Schwalbacher Straße 36, 2, AlleeseM, Rüdesh. Str . 36 sch74JZim.-M7 ^ 3048
8N Scharnhorststr. 22 (1 u. 2) sch. 4-Z.-^,zu verm.^,Nah. Erdgesch. das. 3127 | Wohn., freigef., soft 0. spät. 619060

Sedanstraße b schone 3.Zim.-Wohn. Schwülst StHsL "m -W W/ Bad
sofort od. sVÄer zn^ ernn ,6 1̂8833\ UM ^ LEZtr Uurm ^_ _ _ F 423

_ 19,rm.  1 , 4.Zim .-W.. Gas.
— , ... - —. - - . - —- , elektr . Licht u. Zubeh. per sof. od.
Seerobenstraße 31, Vdh., schöne, der ! später zu verm. Näb. Vart . 2936

Seerobenstr . 24, Vdh- 3-Z.-W. N. 1.
Seerob en straße 24, Hinterh .. 3-Z.-WI

Tälmusstraße 17, 8, 3 Zim., Küche,
Keller für kleine Familie , Preis
600 Mk„ per sof. od.  später . 2919

Balkon, sos. oder später zu verm.
Näheres daselb st Entresol . 2937

- — — — -—„ n , — ™ 1 Taunusstraße 29, 3, 4-Z.-Wohn. zu
Walramstr , 25, 1 r., 3-Zim,-Wvhn. vm. per sof.  N . das. Entresol . 2938
Waterloostr. 2, 1, 3-Zim.-W. sof. od. I Walramstr . 13, P ., 4 Z . u. Zh. 3135

sv- Näh. Bleichstr. 47,  Bur . 610047 Wielandstr. 13 sch. 47Z.-W7wl7 ' 12.
oder, spateou v.̂ Näh. P . l. 2799

Wielandstraße 23 'heri-scha-stl. 4-Zim ..
Wohn, so fort oder Mater. _ 8132

Wnkelcr Str . 5, 1, per 1. April 1913
eieg. große 4-Zim.-Wohn. mit Gas,
elektr. Licht, Bad, Mans., zwei
Balkons usw., sonnige Loge.  2739

mit Zubehör per 1. Jan . 1915 lull.
::7M verm. Näh. 1, Stock l.  B 18685 Adelheidstr. 79 sch. 6- od. 8-Z.-Part,
Uorkstr. 31, 1. .8^Zim . mTJubeh . aus I W. a. 1. Jan . od. April, Sonnem

1. 1. 18. Nah. das. 3 St . l. 2754 « leite, Vorgarten , gr. Balkon. 396!

Älbrcchtstraße 35, Vdh. 2. 5 Zim.
_Küche usw. soft  od . später. , 2939
Adolssallce 51, 1, gr. 5-Zim.-Wohn.

mit reicht. Zub ehör zu ver m.  2819
Bahnhofstr. 4, 1, 5-Z.-W. Näh.' v. 8—i

«auß. Sonnt ags) Vahnh ofstr. 1, 1.
ö-Z.-W.618324

Dambachtal 36 5-Zim.-Wohn., Badez.,
reicbl. Zubeh., Gartenbenutz, z. vm.
Näh. daselbst 2. Stock. 2729

Dvtzh. Str . 2 5-Z.-W. m. Zub. N. P.
Dotzheuiier Str . 18 5 Z.. 11. herg., sos.
Dotzheimer Straße 32, 2, neu herger.

5-Zini .-Wohn.,̂ r. Balkon. 2787
Dobh. Str . 84. 1. 5 Z., Bad, 3.Balk.,

Aufz., vrel. Zb., sof. od. spät. 2948
Emser Str . 43 5-Z.-Wohn., Veranda,

Garten zu vermieten. Näheres
Hoffmanii, Part . 6 19062

Emser Str . 46, 2, herrsch. 5-Zim.-W.
Näh. bei Meister, Gth. 3. 3059

Georg-Auauststr. 3, 2. Stock, 5 Zim.,
Kücke, Bad u. Zubeb. sof. od. snäi
Näh. Eckernfördestr. 13, 1. 6 19063

Goettzestr. 23, 1, 6 Z. m. Zb. söf. 0. ns.
Herderstr. 3, 1, 6-Zim.-W. 3- 1. 4. 15

billig zu verm. Näh. das. 618261
Jahnstrnsie 32, 2, ruh . 5-Z.-W.. mit

2 Balk. u. Zuh. an kl. Fam ., auf
sofort. Näh. das. u. Kreidelstr. 7.

Karlstraße 24, 2, 5-Zim.-Wohn. sofort
od. später. Näh. d,as. Part . 2815

Kirchg. 29, 1, sch. 5-Z.-W. m. r . Zub.
auf 1. April zu verm. Näh. durch
Hausmeister Friedrichstr. 40. 2776

Kirchgasse 42 schöne geräum. Wohn.,
3 bis 6 Zimmer , billig zu verm.

. Näh. das. Laden, bei Neuser. 2948
Klkii'stirckstr. 11, 1. Et., herrsch. 5-Z.-

Wohn. mit Bad u. allem Zubehör
_zum 1. April 1916. Näh. P . r . 8949
Langpässe 28, Ecke Römertor , 5-Zim.-

Wohn. mit Zubehör zu verm. Näh.
Langgasse 39, 2. 3114

Lnxeinburgstr. 3, 1 u. 2, je 5-Z.-W.
an r. Miet., 1. April. N. 4$. 3116

Marktplatz 7 5-Zimmer -Wohn., 2. u.
3. Etage, mit Zubeh.. zum 1. April
1916 zu verm. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts-
burcau , Adelheidstraße 82. § 336

Mauritiutzsträße 14 ist die von Herrn
Dentist Sünder seit 15 Jahren
innegeh. gr. 5-Zim.-Wohn. m. Bad,
Gas u. elektr. Licht auf 1. April
1915 zu verm. Bei Bedarf können
Froutiv .-Zim. dazu gegeb. werden.
.Einzusehen im 1. L-tock. 2772

Eckhaus Michelsberg 2, Kirchgasse.
5-Z.-W., el. L.. 1. Et ., sof. 2950

Moritzstr. 7, B. 1, 5-Zim.-W. m. Gas
u. elektr. Lichtanlagen, auch zu
Bureauzwecken sehr geeignet, aus
sofort oder später zu verm. 2951

Moritzsträße 25, 2. Etaa » 5 kchön^
große Zimmer mit Zubeh. 2953

Nerostr. 18 5 0. 6 Z. u. Zb. N. V. 2.
Nikölasstr. 20. 4, 6-Zim.-W. m Zub.

per gl. öd. spät zu v Preis 900 Mk.
Näh. C.̂ Koch, Luisenstr. 15. 2954

Querfeldstr. 5 sonn. Bel-Et ., 6—7-Z.-
„ W,, Bad, Gas , el. L., 1. 4. 15. 2760
Raucnthaler Straße "20, 2. moderne

5-Zim.-Wobn. mit Heizung zu v.,
cvt. sofort. Näh. Part . r. 2466

Rheiilstraßc 46, 2, 5 Zimmer , Kücke,
2 Mans. u. Keller zu verm. Näh.
Rbeinstraße 48, Lcmdesbank. § 348

Rheinstratze 94, 1. Et ., 6°Z.-Wohn.
per April 1916 evt. früher zu vm.

^Wetz , Wörthstraße J2 , 1 St . 2763
Schiersteiner Str . 32 herrsch. 6—6.

Z.-Wohn. per sof. od. später. 2955
Tauliussträssc 69 (La Rosisre). 1. St ..

5 Zim, m. Zubeh. 1. 4.  1915 , 2791
Ecke der Wallufer u. Erbacher Str . 1

sch. gr. 5-Z.-W., vollst. neu herger.
Wallufcr Str . 8, 3, 6-Zim.-W., neu

herger. Näh. Nheinstraße 76, Part.
Wiclandstraße 5, 1. u. 3. Stock, je

5 Zim., Küche, Bad, Zentralheiz .,
per 1. April 1915 zu verm. 2710

Wilhrlmstraße 4, 1.. Stock, hochherrsch,
große 5-Zim.-Wohn., Gas u. El.,
mit reich!. Zub., v. 1. 4. 15. Näh.
das. od. Riugkirche 4, Part . 2789

6 Zimmer.
Adelheidstr. 12. 2. Et .. 6 Zim., Bad.

eteiir . Licht u. Zubeh. for. od. spät.
3U verm . Näh . Hinterh . 1. 2966

Abclheiüstraße 45 (Südseite ), 1. St ..
^tzL „ Bal,k., Bad 2c,̂ sof. od. sp. 2967.
Adelheidstraße 56, 2. Etage, 6-Zim.-

Wohnung per sofort oder später zu
verm. Näh. Hausmeister . 8958

Adelheidstr. 72, 1, 0 Z., Badest., zwei
Mans ., 2 Keller, Gas , Elektrisch,
1. April, mit od. ohne Autoaaraae.

Adelheidstraße 97, 2, schöne, sonnige
6-Zim.-Wohn. aus 1. 4. 15 cm ruh.
Leute zu verm. Näh. Parft 3043

An der Ringkirche 6 herrsch. Wohn. v.
6 Zim. mit Zubehör per 1. April
od. früher . Anzns. b. 2—4 Uhr. 2706

Fikcherstraße 2 b-Z.-Wohu. zu verm.
Nah. Platter Straße 12. 8959

Friedrichstr. 27 gr. neuz. 6—9-Z.-W.
u. r . Zub.. Gas . El ., Badez., sof.

Friedrichstraße 40, 3 r„ sehr schöne
Helle Wohnung, 6 große Zimmer.
Bad. elektr. Licht u. Zubehör, per
sof. od. spät, zu vm. Näh. das. 2960

Goethestr. 3, 1. h. 6-Z.-W., Süds.
N. das. od. Wilhelminenstr . 6. P.

Goethestr. 5, 1. bochh. , 6-Z.-W7Wr
iof. od. spät.̂ Näh,,das . Part . 2961

Kleiststr. 23 herrsch. 6-Z.-W. 617506

Rheinstr. 33 herrsch 6L .-W. a. April
1915 zu vm. Näh. Möbellad, , 2964

Nheinstr. 72  herrsch. 6-Z.-W., Speisekl,
Bad, 2 Maus .. Gas , elektr. Licht, z.
1. Avril od. 'früher . Näh. P . 2717

Rüdcsheimer Str . 14, 2, sch. herrsch
6-Ziln.-Wohn. mit allem Zubehör
(Personenaufzug ) sof. od. später zu
verm. Räh. Part , links. 2698

Schlichtcrstraße 10. 3. 6 Zim.. Bade; ..
Küche, 2 Kell., 2 Msd., sof. od. spat.
Näh. Herrngartenstraße 2, r. P.
Besi cht, v. 10- 1 U.  2 - 6 Utzr. 2965

Taünusstr . 32, 1, sch 6-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. sof. od. später zu vm.
N. Taunusitr . 34, Konditorei. 2966

Wielandstraße 19 hochherrschaftliche
6-Zim.-Wohnung mit Wobndiele,
Zentralheiz., Warmwasserve rs. 89 67

Wilhelminenstr . 8 Herrscĥ 6-Zim.-W.,
2. Eft, per April . Näh. 4. Et . 2800

7 Zimmer,
Bahnhofstraße 3, 1. u. 2. St .. 7.Z..

Wohn. Nah. v. 8—1 (auß. (Sonn»
tags ) Babnkosstrafte 1, 1. 8969

Friedrichstr. 34, 1, 7—8 Z., Madchen-
Zim. a. d. Et ., all. Zub., Gas , El.

Goethestr. 13, Ecke' Ädolfsallee, 7-Zim.-
Wohn. nebst Zubehör, Bad, elektr.
Licht, gr. Balkon nach der Adolfs¬
allee, sofort od. später zu verm.
Näheres bei Friedrich Groll . 2979

Karlstraße 35 schöne geraum. 7-Z.»
Wohnung mit reicht. Zubeh. sofort
od. spä ter zu v. Näh. 2 lks. 2796

Tnuilusstr . 55, 1. Et ., 7 Zim., Küche,
Gas , Elektr., Aufzug, Balkon,
Terrasse mit Garten u. reich!. Zu-
behör, per 1. April 1915. 6 17447

Tauimsstr . 55, 2. Et ., 7 Zim., Küche,
Gas , Elektr., Aufzug, Balkons >r.
reicht. Zub. v. l7Ävril 1915. 617448

Walkmühlstraße 53 7-Zim.-Wohn. m.
veichl. Z-uibehör, Veranda , Garten,
elektr. Licht, schöne freie Lage, ans
April zu verm. Näh. im 1. Stock,
bei H. Hempelmaim. _ ^

Kl. Wilhclinstrale 3 7 Zim.. 2 Balk.,
Küche, Bad. sofort ober später zu
vermieten, ßtäheres Part . 3035

7 Zimmer nebst Zubehör, herrschaftl.
3. Etage, ganz freie Lage, Mitte
der Stadt , für 1600 Mk. faf. od. sp.
zu v. Näh. Tagbl .-Verl . 3058 Lc

8 Zimmer und mehr.
Adolfsallee 29 herrschaftft W.. 8 Zim.

mit reicht. Zub., vollst. neu beraer..
sof. z. v. N. dorts. b. Verwalt . 2971

Bahnhofstr. 2, 2, Ecke Nheinstr., 9-Z.-
Wohn. Näh. v. 8—1 (auß. Sonn¬
tags) Bahnhofst raße 1, 1. 2833

Kälser-Friedrich-Ring 52 hoMerrsch)
8-Zim.-Wohn. (dar . grvßer Speise¬
saal), 4 Balk., 3 Erker, sehr reicht.
Zubehör, zu verm. Näh. dortselbst
bei Schwamk. 2974

f. Arzt, Rechtsanw. rc. N.' Korft -G!
Luisenstraße 24 moderne 6-Zim-W.

Näh, daselbst Tapetengeschäft. 2963
Moritzstr. 31, c>, sch Wohn., 6 Zim.,

Bad, Balkon, reicht. Zubehör, auf
1. April, ev trüber . Näheres im
Kontor I . Ravv dase!h>st. 3124

Moritzstr. 35, 2. u. 3. St ., sch7"6-Z."-
Wohnungen preisw . auf sof. zu vm.
Nah. Hausbesttzer-Verein, § 381

Kirchgasse 29, 1, sch. 9-Zim.-W. mit
reich!. Zubehör auf 1. April zu
vermieten. Näh. durch Hausmeister,

^Zwiedrichstraß^ 40,, 3087
Nerotal 8, Part ., herrsch. W., 8 8 . u.Zub., Veranda , Bad, elektr. Licht,

Ze ntr alheiz.. 1. Ap ril . N.,3 . 2695
Theleiiianustraße 7 herrsch. l0 -'Zim.-

Wohn. mit Zentralheizung . Litt,
vis-a-vis v. Kurh., sof. hilft 2973

_ Läden und Geschäftsräume.
Adolfstraße,1 Laden zu verm. 3050
Bahnhofstr. '2 u. 3 v, Lagern 0. Wtir.

8—1 (auß. Sonnt .s Bahnhofstr. 1 1
Bahnhofstraße 3 klein Laden u. groß.

Laden mit 2 daranktoß. Lodenzim.
zu verm Näh. v. 8—1 (auß Sonn-
tags ) Bahnhofstraße 1, 1. 2976

Große Burgstraße 15, 2. 3—4 Zim.
für ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimmer oder Bureau.  2977

Dotzheimer Str . 61 sch. hoh. Laden m.
gr. Ladenz.. auch s. Schuhgeschäft
geeigiu, zu v. Näh. 1 lks. 6 19068

Dotzheimer Str . 61 Werkst. 0. Lagerr.
Drudeii str. 8 Laden mit Wohnung/
Faulbrünnenstr . 9 schöner Laden mit
^ od. ohne 2 Zim. Nah. P . ft 8981
Friedrich str. 27 Werk st u. Lagerraum .
Friedrichstr. 44 kl. Saal . 51 qm. für

Bur ., Werkst., Lagerr ., sof. od. spät,
zu verm. Näh. Deinr . Jung.  2982

Grabenstraße 9 Laden auf soft mit
^ od. ohne. Einricht , zu vm._ 2983
Hallgartor Str . 3 Laden, für Kurzw.

geeia., mit od. ohne Wohn. 6 18732
Helliiiundstr. 46, 1. kleiner Laden, ev.

auch mit  2 -Zim.-Wohn., sof. 2510
orderstr. 19 Werkst. NähTLad. 8984
erberstr. 22 Laden m. 2-Z.-_ _
Werkst, sofort z. vm. Näh. Rhein-
gauer Str . 16, 1, bei Schütz. 2986

Herderstr. 31 tr.  Lagerraum zu verm.
Hermannstr . 8 ist 2stock. Halle, geeig.

W Lagerr . od. Werkst., a. sof. z. vm.
W. Wagner,  Walr amstr . 14. F336

Kirchg. 24, 1, 2—3 Z., Bureaur. , soft
Klarenthaler Str . 3 Lagerr . z. Einst.

von Möbeln. Näh. Vdh. Part,  r-
Luisenstr. 24 Bureau u. Lagerraum «,

hell, auf gleich od. später zu verm.
Näh, das. Tavetengeschäft. 8988

Marktstr. 12 Werkstatt sofort zu vm.
Näheres Vdh. 2 St . r.

Marktstr. 22 ist e. Lad. (j. BIumenhN
M. od. 0. W. im 2. Öbergcsch. zu
verm. Näh. daselvst oder Nikolas-
straße 41, bei Meier. 2989

Moritzstraße 8 Laden mit Ladenzim.
und Zubehör zu v. Näh. Große
Bur gstraßc 19, Buchhandlg. 3117

Neugaffe 18 Laden mit Entresöl^ m
event. mit 3-Zim.-Wvhn. zu verm.
Näheres Korbladen.  _ 2822

Oranienstr . 48 Lad. nn bequem. Tri
3. Keller n. 2-Zim.-W. soft od. sp.
zu verm. Einr . f. Molkerei. u>
Lebensm.-Gesch. ,st vorh. Nur Be¬
werber mit etwas Kapital wollen
sich melden, Vdh. 3. § 351

(Fortsetzung ans Seite Sä
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fürs Feld
sind in eingetroffen.

Wir bitten nm üeachtung unserer Schaufenster,

E&igpos -Werkauf ! Billige P
Günstiger Einkauf für Liedesgaben.

Hermanns & Froitzheim
DBWW

Damen- und Kinder-

Sport -Jacken
Sweafers Sportmützen
Stjawls Gamaschen

Denkbar größte Tluswatjt. Billigste Preise.

£ . Schwmck
Ttlüfjlgasse 11—13. K129

5'/o Kriegsanleihe ton 1114.
Die Zwiscliemchfine liegen vormittags an unserem

Schalter 17 zur Auslieferung an die Zeichner gegen Vorlage
der hechnnng bereit.

Wir erbieten uns, die Zwischenscheine bis zur Ausgabe der
endgültigen , mit Zinsscheinen versehenen Stücke kostenlos
aulzubewahren . .

Die den Terwalirungsdepots beigefügten Papiere
können von Anfang Dezember ab an unseiem Schalter 15 in
die Hinterlegungsscheine eingetragen werden . F373

Wiesbaden , den 17. November 1914.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränktst Haftpflicht

Fräedrichstrasse 20 ._
\ egen Aufgabe des Artikels !

Pelze
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Lina Hering Wwe . ,
Eilenbogengasse 10. 1796

J . Bacharach.
lUtöPIXl & Ilt © ! } moderne Formen , warme Stoffe . . 45 Mk.,

Astrachan -Peluche mit seid. Futter.

moderne Wollblusen, eigener Herstellung,
keine fertigen

Konfektionsblusen,flotte seidene Blusen,

Jaokeilkleider , moderne ruhige Formen. . . . . . 65 Mk.,
Pelzmäntel u . Garnituren äußerst preiswerte

36 Mk. u. 25 . — Mk.

65 Mk. u. 45 .— Mk.

,n
Mk.

Mk.

75 Mk. u. 45 . ~ Mk.

J . Bacharach. K73

Zu öerluftpmfen.
iDirbrere 100 Paar Damenschuhe,

deren früh. Preis bis 5.50, jetzt 3.50,
1 großer Posten Stiefel für Herren,
Damen u. Kruder in verschied. Ledcr-
arten . darunter Goodyear-Welt uiM
Svstem Handarbeit , früh. Preis bis
l0t50, jetzt 4.50 Mk., Rest-Muster u.
Einzelvaare , letzte Neuheiten dieser
Saison , crftklass. ' Fabrikate , werden
4 6 Mk. unter regul. Preis verkaurt.
Kamelhaar -Pantoffel und sämtliche
M-ststerrnare staunend billig. . 1800
Ne k» ffr2?,Vsrl. i>.1. Stock.
Tiiüittge fHorfettarbeiteria,

deren Mann im Kriege, empfiehlt sich
im Anfertigen von Korsetts. Erstkl.
Maßarbeit . Garantiert tadell. Sitz.
Reparaturen proinvt und billig.
Korsetts werden auch gewaschen.

I . Kaiser, Bleichstraße .21, .2. . Et.

Schöne Auswahl in

Pelze «,
Neuanfertigen , Umarbciten , Neu-
füttern in bester Ausführung billigst.
Filz - und Plüschhüte in den neuesten
Färben und Formen . . 1803

Schmidt,
34 Webecgasse 34,  nahe Langgasse.

AelÄpostartikel:
Adressen, Beutel , Kästchen j. Größe,
Kriegskarten , Feldpostmappcn , Notiz¬
bücher m. Sprachführer , Oclpapier,
Oeltuch, starke vorschriftsmäß . Ber-
sand-Kartons , Armee - Christbäumc,

Feldfeuerzeug usw. usw.
ll' nt l % 17fl ilfl 35  Bleichstraße 35,
VJJjUll Ecke Walramstraße.

Hochfeine Tafelapfel,
wie : Goldparmänen , verschiedeneEdel¬
reinetten usw. 10 Psd . 1.50 u. höher.
Lagerbes chtigung ohne Kaufzwang.

L. Cronauer . Albrcchtstr . 34.

Preiswerte
unentbehrliche

Liebesgaben
Militär- Lampen
Taschen - Oefen
Tabaks - Pfeifen

Lunten - Feuerzeuge
Aluminium -Essbestecke

Zigarren - Etuis

Siekraeger Kchf.

Prima 1Ä-Pf .-Zigarre
100 Stück 7 Mark.
ßtäh. Rosenau , Wilhelntstr . 28. 1824

nacht
für

unsere Kroger.
In grösster Auswahl.

Nur warme zweckmässige
la Qualitäten!

Wollene Hemden,
Wollene Jacken,
Wollene Hosen,
Flanell - Hemden,
Wollene Socken,
Wollene Leibbinden,
Wollene Kopfschützer,
Wollene Ohrenschützer,
Wollene Pulswärmer,
Wollene Schießhandschuhe
Wollene Kniewärmer,
Wollene Decken,
Wollene Westen.

Hosenträger Tasflientücber,
Halstücher. 1813

Gratis -Yerpackunjr.

Ad. Longe,
Langgasse 23.

Der

TAG BLATT-
FAHRPLAN

' ' V.
(Taschenformat ) ist an

•

—- den Tagblatt -Schaltern
im „Tagblatthaus “ und
in deF Tagblatt -Zweig- .5

stelle Bismarckring 19 -

zu haben . Preis 15 Pfg. W

?= =■— ■■■' ' — — r—Z~

fürsW WM M.
Dis Stollen werden genau nach Rezept und Backart wie
Dresdener Christstollen hergestellt . Dieselben eignen sich
am besten zum Versand , da sie monatelang haltbar . „j
sind . Stollen sind in jeder Preislage stets vorrätig . 18
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Läden und Geschäftsräume.

Oranienstraße 48 Helle Werkstätte,
«4 Cmtt .. verniielen . t 350

Rheinstr . 70, Hth.. als Lager , Atelier
oü. Werkst., cv. m. 2-Z.-W., Küche,

JteH.Jt . Kais .-Fr .-Riiig 56, P . F290
Römerberg 24, 1, Mitte, " Werkstatt

billig zu vermieten . 2814
Spiegelg . 1, Lad., in b. seit Jahrzehnt,

em gutgch. Fmseur -Gesch. betr. w.,
S- 1. Jan . 1915 z. v. N. Hausbes .-

_Vie rem u.  Mainzer Sir . 44. F 381
Tannusstr . 19. 2, P .-öti z. Ges ch.-Zw.

.̂aunusstrahc 55 Laden mit Wohn,
strntrcsol ), 5 Zim ., Küche u. reicht.

.. Zubehör zu vermieten . _ B 17446
Wagcinaunslr . 21 sch. Lad. in. Nebcnr.

preisw . 1. 1. 15. N. Grabe nstr. 20.
Waltmühlstrasie 10, Gth.. Wäscherei

Mit kl. 4-Zlm .-Woh»., BleickvI.,
rockenhalle u. Zubehör. _ B 19068

Wallufer Dir . 9 Helle Werkst, ' L19069
Walranrstr. 1Z Friseurlad m. W. 31ür,
Äalramstr . 2? Laden mit 2 Zim . u.

Küche per sofort zu verm., 700 Mk.
Näheres Seitenbau Part . B 19071

Bellritzstraße 13, I. Lad. in. Z. 2997
Laden, Garagen , Werkstätte re., auch

geteilt , zu verm. Näh. Adolsstr. 1,
, ->ni—Speditionsbüro ._ 2998
Laden m. Wohn., wo lange Friseur-

gesckäft betrieben w., zu vm. Hoff-
^ mann , Emser Straße 43. 617289

Großer tzellci Parterre - Raum,
Langgnssc - Waqcmannstrahc,

'vior ^ zu verm. Ter Raum eignet
sich zu Vereins - oder Versamm-
lungLzwecken, Bureau , Lager für
AiöHel. Glas - -u. Porzellanwaren,
Leien usw., als Lchrsaal für
Turn - u. Tanzuntcrnckt . Arbeits-
ranm für Schneiderei und Plätt-
anitalt . iDainvfhcizung u. elektr.
Licht.l Nähere NusknNst im Tagbl .-
Kontor . Schalterhalle rechts.

Laden mit 2 Schaufenstern , 5O gm
groß, v. 1. Avril 1915 zu vm. Wilh.
Gerhardt, Mauritiusstr . 5. 2999

Für Fleischerei od. anderes , Geschäft.
Großer Laden mit 3-Zim .-Wohn„
Dotzheim. 3OO Mk. Rasche, Wies-
baden. Rheingauer Str . 11._ 3002

Scköner Lade» Westenditrnße 1 zu
vermiete n. Näh,  bei Häßler . 3OVO

Villen und Häuser.
Villa , 14 Z.. i. ganz . o. gct.. f. 2 Farn.

per sof. Näh . Kreidelstr, 7. 8003

Auswärtige Wohnungen.

Bicrstadter Höhe 24 Wohn ., 5 Räume,
zum 1.  4 . 1915 zu vermieten.

Schönbergstraße 2, Dotzheim, Wiesb.
Grenze , 2 Z. u. K., Gas , Speise !.,
Klos,  im Abschl., nn 22 Mk, N. P.

Sonnenberg , Adolsstr. 5, P ., 2 Z. u.
K. N. b. Gem .-Rechn. Traudt . F371

coaneiiberg , Adolsstr. 9 5-Z.-Wobn.
mit Zub. soff od spät, zu v. Näh.

_ Wies b., Schw alb. Str.  43 , 2 r^8OO4
Wiesbadener Straße 192 (Sönnern

börg), 1. Et ., 4 od. 5 Zim . nt. Zub.
Näh, das. P . od. Lessinaitr . 6. 3042

Laufenselden , Rathansstr . 26, 2- od.
3-Z.-W., Zb. b. N. das. A. Wottke.

Möblierte Wohnungen.

Bismarckring 11, 3 L, elegant möbl.
gr. Zim ., sep. E., m. u. o. P „ bill.

Möbl ierte Zimmer , Man sarden usw.
Adelheidstraße 85, 8, gut m. Z. mit

Kaffee 20 Mk., dgl. m. heizü. Msd.
Ädelheidstr. 85, 3, gut in. Z., sep. E.
Älbrecktstr. 12, l , gut möbl. Zimmer.
Albrechtstr. 12, Stb . 1, sch, m. Z., 3 Äl.
Arndtstr. 8, P ., möbl. Frontsp .-Zim.

» . Mansarde , 10  u . 12 Mk., zu vm.
Bismarckring 11, 8 l., sch. mÄ . Zim .,

15 u. 29  Mk . monatlich , zu verm.
Bismarckr. 22,  3 r„ 1—2 möbll^Z. b.
Bismarckring  4 2, 2 r., s chön m.  Zim.
Bismarckring 42, 2 l ., heizb. mW. Ms.

Bleichstraßc 5, 3, mbl . M sd., 1—2 B.
Bleichstr. 13, 2 !., Z., 2 Bett,,M7Ms.
Bleichstr. 25, 1 r„ möbl . Zimmer bill.
Bleichstraße 32, 1, möbl. Zimmer od.

Mansarde mit Pension . _ B 19377
Bleichstr. 38, 2, 1 sch, möbl. Zimmer.
Blücherstr. 22, 2 I., m. Z., W. 4 Mk,
Büdingenstraße 8, 2 l., am Kaiser-
^ Friedrich-Bad , gut nwsep, ^ Z. frei.

Cheruskerweg 4 sch. Zinn für besseren
Herrn bill . Besicht, vormittags.

Dotzh. Str.  11 . 1, g. m. 8 - nt. u . o. P.
Dotzheimer Straße 12 -mobl . Zim . fr.
Dotzh. Str .,24 , P .» schon möbl. Zim.
Ellenbogeng . 3 2 g. bürg. mbl. Frtsp .-

Zim ., Wasser, Gas , 2 Bett ., Kochh.
Ellenbogengasfe 19 2 mbl. Frtsp .-Z.,

6 u, 8^Mk„ mi einz . ruh. Frau.
Ellenbogengasse 15, 3 r., hzb. m. Ms.
Faulbrunnenstraße 12, Konditorei,

eleg. großes Zimmer,bill . zu verm.
Friedrichstraße 8, 3 Sst , gut m. Ms,
Friedrichstr. 9, 2 . Rupp, eleg. Zim .,

volle Pension , 60 Mk.
Friedrichstraße 41, 2, fein m. Zinn,

1 u. 2 B ., Tage u. Woch en, billig.
Friedrichstr. 48, 4, heizb. in. Z., 3 Mk.
Goethestr. 1 Zimmer mit Pens ., 4.5O.
Hcllmun dstr. 27 möbl . Maris, sofort,
HellmiNidstr. 49, 1, m. hzb. Ms ., 2 .5O.
Herde rstr.  2 , Hth. 2 r .̂ gut mbl . Zinn
Jahnst r. 14, P ., mW . Mans . zu vm.
Jahnstr . 15,  P ., sch, möbl. Zim ., sep.
Jaünstraße 26 sep. mbl . Zrm., 18 Mk.
Karlstraße 37, 1 l., gr. möbl. heizb.

Mans .-Zim „ 1—2 Betten, _ _ .
Karlstr . 41, 1 r., sch, m. saub. Mans,-
_Zim ., Schreibt ., in b.  H ., 12 Mk.
Luisenplatz 1,_ 2, Z. fr., a. leer, g. Ps.
Luisenstk.  16 , Hiü. 2 r„ möbl. Zim.
Lnisenstraße 43, 3, sch. m.̂ A., sep. E.
Marktstr. 13, 2, mLblt Zim . u. Mans.
Michclsberg 24, 1, schön möbliertes

Zimmer (sevaratß mit 1 oder zwei
Be tten , billigst zu^ vermieten ._

Moritzstr. 5, 1 r„ sch,  m . Z.>Dauerm.
Moritzstraße 22, 2, möbl. Zimmer.
Moritzstr. 49,"3 r.. möbl . Zim .. 8 Mk.

Müllerstr . 9 möbl. hübsche Mans .-Z.
Nerostrnße ll , 3, 'ftbL lnbll hzb. Ms,
Oranienstr . 8, 2 l., sch, mö bl. Zim.
Oranie nstr. 19, Hth. 1, schön m. Z.
Ora « ie«str.. 22, 3Ll., aut mö bl. Zim.
Oranienstr . 62, 2, Wohn-̂ u. Schlasz.
Rheingauer Str . 5, Hochpß sch. m. Z.
Rheinstraße56 , 1, sep. möbl . Z. frei.
Riehlstr . 13, Mib . 1 r„ m.  Z ., 3 Mk.
Rosnstr . 22, bei Georg , möbl.  Zinn
Sckwalbacher Str . 23. 1, sch. .in. Balk .-
_Z im . m. u. D- Pens ._ Nah . Part.
Wellritzstraße 21, 1,' möbl. Zim ^ zu v.
Westendstr. 20. 8 L,  gut möbl. Zim.
Westendstr. 28, P ., mbl. Z. u.̂ Ms. b.
Wörthstraße 14, 1, möbl. Zim ., separ.
Möbliertes Zimmer zu vermieten.

Näh , Bertr amstraße 2, 1.  Et . links.
Solid . Herr findet separ. möbl . Zim.

mit Frühstück, Zentralheiz ., 28 Mk.
monatl ., im Zentrum der Stadt.
Adr. im Tagbl .-Berlag . 553

Leere Zi mmer, Mansarden "ift>.
Bisma rckring  11 , 1 rechts, leer. Zim.
Bleichstra )e 35,"l . Et ., gr. sep. Zim,
B leichttraße  3 5 heiz bare Mans . zu v.
Blücherstr. 24 gr.  heizb . Mans . sof.
Frankenstr . 19, n. Ring , gr. l. s. Zim.
Frankenstr . 10 2 heizbare Mans .-Z.
Goethestr. 7, Part ., l. M ans. zu verm.
Herderstr. 31 gr. Mans . z. v. N. 1 l,
Herrngarte nftr. 12 gr. Mans . p. sof.
Müllers tr. 9, P ., gr. Lfenstrigc Mans.
Neug . lg '2 inetnanderg . Ms . Jacobi.
Orauienstr Lßö heizb. Mans . an Frau.
Rheinstr . 64 hzb.̂ Ms . an einz . Frau.
Wellrit !strafe 44, 1, gr. heizb. Mans .,

event . 2^ lneinandergehende , zu vnc.
Westendstr. 21 frdl . Ms . mit Kochofen.

Keller, Remisen , Stallungen usw.
Adlerstraße 37 B ierkell. m. o. o. W
Adlerstr. 57 Stall , m, od. o. Woh n.
Bahnhoiftraße 2 groncr Weintellg>

z. vm. Anzus . u Näh . v. 8—1 iautz
Sonntags ) Bahnhofstr . 1, 1. 3006

Dotzheimer Str . OlIlaschenbierkeller,
ev. mit Stall u. lvaßkeller m. Ausz.
per sof. zu verm. Nah. dai m o.
^ampfsÄreinerei ^ Bl Ôcck

Dotzh. Str . 87, S :a«7 u. Futterraum.
Drudenstr . 8 Stall s. 3 Pferde m. Zo.
Friedrichstr. 12 Stall , 1 ° d^2 Pferde,c.mif f* n . .fir-uiündict . N. Bur ., j5;
XTänfmUF*  17 StallUNemM
Karlstr. 3Ö Stall ! f. 2 Jf . u.. Rennse

f. Kutscher, a. s.̂ Kohlenkleinbandel
aceian ., ev. m. ->—-33 ^ v

Rhein str. 5!) Stall . Remise.  Lag . 3100
Stall ' mit groß. Keller und 2- oder

3-Zini .-Wohn. p. s.oi . od. spat. «. v-.Str 93 P 2 r. 3014

Schneider sucht im Bdh. Helle Twei-
Z.-Wohn., Part . od. .1, Stock. Off.
u. T .̂ 3 an Tagbl .-Zwergst., B .-Ring.
Beaniter , 3 Erwachsene, s. z. 1. 4. Io

3-Zinr.-Wohnung mit Bao . Angebote
unter 11. 788 an den Tagbl .-Berlag.
4—5-Zlmmer -Wohn . .für 1. April ,

gesucht, möal . Nikolasstraße . An«eb.
unter Z. 785 an den Tagbl .-Derlag,

Dauermreter , Beamter,
sucht 2 ruhige , gut nwbl . Zim ., ev.
mi't Pension , Nahe Taunus - oott
Emser Straße . Geil . Angebote mit
Preis unter T. 788 an den .̂agb—-
Verlag. _ __ __ _

Fräulein
sucht ■ möbl. Zimmer mit Penston.
Zeutralheizung u. elektr. Licht er¬
wünscht. Näh . Off . mit Preisangabe
unter P . 788 an den Tagbl .-Verlag,

Möbl . Zimmer,
cv. mit MittagKtisch, gesucht. Mt - u,
G. 4 Daa!bl.-Zwetg st., Bism arckr. 19.

Äcltcrcs Fräulein
fnifit einfach möbl. Frontfpibz ., mrt
Kochofen, Vorderhaus . Angebote u.
N. 788 an den Taabl. -Verlca, _ _

In gutem Haufe sucht Dame
leeres Zimmer mit kl. N̂ eb-engelatz»
auch Fronts 'v. im Villa . Ort - ur. Prel --
unter D . 780 an den ^ agbl.-Verlag.

Sctraidunflen
- liier.

'rriedrichstraße 12, 2, 2-Z.-W., mit
Kabinett , Küche, Bad, Heiz ., zwei
Mans . »sw., Gas , elektr. Licht, zu

, verm. Räli . C. Kalkbrenne r.

AdkeschlolU MttW-ÄoP.,
2 Zimmer , mit Küche, Kammer u.
Zentralheizung , an einzelne Dame
sofort oder svnter zu vermieten

^ Lnisenstraße 37. _
_ 4 Zimmer. _

Mwlfsallee II , Gth.
schöne 4-Z.-Wohn., 1. St ., auch für

_ Büro aceian. Näh . Haus mstr. 3015

Meirrrli'Mlrml-LMße 26
in mod 2-Fam .-Billa , Höhenlage,
nahe Kurhaus , 4-Zim .-Wohn. sof.
od. spät, zu verm. Zentralheizung,
Garten . Zu erfraacn 9lUt
Wagner -Straße 28, Part . 3016

S ^ enkendorsstraße 6, III,
.heirschaftl. 4-Zimmer °Wohn. auf
sof. oder später mit Nachlaß zu
verm. Näh . Wohnungsnachw .-
Büro U <m & Cie. Bahnhofstr. 8.

mm

Taunnsur . 7, II,
1-Z.-W. it. Zubch. mit Nachl. zu v.
^Näh . Taunusstra ße 7 1 r . 2769
Geißcntzurgstrahc 6, 1, 4-Z.-W., mit

allen Neucinr ., auf 1. Jan ., evt. fr,B iclanDftratze 15
Herrschaft!. 4-, 3- «. 2-Z.-Wohnung .,

1., 2. u. 3. Stock, sofort oder später
zu verm. Näh . Par t. linkS. 2753

Eine schöne 4-Zimttier -Wohnung , der
Neuzeit entsprechend, Gas , Elektr.,
Kohlenaufzna , Balk., Erker >>iw .,
p. 1. Jan . od. sof. z, v. Näh . b. Frau

_ Betz, Dotzheimer Straße 28, 1.

€inc fnönc
der Neuzeit entsprech., Gas , Elektr.,

Kohlenaufzug , Balkon , Erker usw .,
Per I . ^Jan . Schwalbach. Str .̂ 5, 1.

5 Zimmer.

Marktsirale IS,
•<f?  Grolienstraße . 1. Stock, 5-Zim .-

Wobnung nebst Zubehör baldigst
zu vermieten . Näh. im Eckladen

. bei Lugenbiihl ._ 3018
Pur Rechtsanwälte

»or 'tzsiratzc 12 die I . Etage, enth.
6 gr . Zimmer , günstig zu vm. 3094

5 Zlünihr-Wolhurng
Schenkendorfstr . 1 (in herrschaftl.
Hau'e) zum 1. April 1915 zu
vermieten . 3037

Moritzstr. 47, 2, 5-Zim .-Wohn., der
Neuzeit entspr. sof. zu ve rm. 30 19

6 Zimmer.

In Bil!a Emser Ar. 75
herrschaftl. 6-Zim .-W. gleich od. spät,

zu vm. Näh. Walkmühlstr . 19. 3020

.21
elegante 6-Zimmcr - Wohnung mit
viel Be 'ge aß, Balkon. Erker, sofort -
zu vermieten . Näheres defelbst nn i
inr Comptoir od. 3. Etage. 3021 f

BorDeres Rerstal
Etagcnvilla , Parterrc -Wchn ., ö , oder

6 Zim . u. Zub., per sof. od. spät, zu
vm. Näh . Franz -Abtstr. 8, 1. 3022

Wallufer Straste 13, 1» Südseite,
.hochherrsch. 6-Z.-Wvhn., durchweg
Linoleum -Bel ., Speisezimmer mit
Linkrnstasockel, Balk., Erker, Bad,
2 Keller , 2 Mansard ., elektr. Licht,
Zentralhciz ., Kohlen- und Warcn-
Aufzug , preiswert für sofort zu
verm., auf Wunsch wird die Wohn,
ganz neu hergerichtet. Näh . das.
oder Mauritiusstraße 7, P . F351

7 Zimmer.

MnieHrG7. parterre,
herrsch. 7-Z.-W., Badezirn ., 2 Balk.,

Garten , Zentralheiz ., warm . Wass.,
Gas . elektr. Licht. Näh . Blumen-
straße 7, 1. Stock. '-Telephon 3096.

hochherr'chaft!. 7-Zimmsr -Wohnnng
mit reich!. Zubehör, Bad , Balkon,
Personenaufzug , Gas , elektr. Licht
per 1. April 1915 zu vermieten.
Näheres daielbst bei Weitz und
Ädelheidstr.. 32, Anwaltsbüro . F336

8 Zimmer und mehr.

Adslftallee 27,2,
Südosten , ruhige Lage, 8 große Zim .,

Küche, Bad u. reichl. Zubehör,
Parkettböden , Gas , elektr. Licht,
großer Balkon usw., wird tadellos
hergerichtet, zum 1. April 1915 zu
vermieten . Ratz. Gartenh . Part .,

_ beim Hausv erwa lter._ F851
8-Zimmer -Wohn. mit reichl. Zubehör

Tamsirsstrasze 2 .?,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F 331

Dr . Kranz -Busch, 1 St.

ArZr-Wohnnnsi.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör

mod. einger ., Zentralheiz ., Aufzug
event. auch an zwei Aerzte geteilt
zu vermieten . Näheres Baubüro
Hilducr , Dotzheim. Str . 43. B19074

Läden und Geschüstsräu me.

Laden Bahnhofstr. 8
mit Souterrain , Büro , Zentralheiz

usw., unter günstigen Begingung.
zu verm. N äh, bei Leber. 30 25

Laden
Goethestraße 13. großer heller Raum,

für Büro sehr aceign ., zu vermiet.
Näheres im Eckladein_ 3027

Laden
Goldgasse 21

mit 3 Zimmern , Küche, Keller,
owie 3 Dachkammern zu verm.
Näheres da elbst. 3028

Marktstraße 13 2 schöne Läden, mit
od. ohne Wohn, zu v. Kimmel,
Kaii er-Friedrich-Ring 10. B19077

Marktstraße 17
ab 1. J an. 1915 Laden zu vm. 3064

MMdMec Strntze 19
schön. Laden, auch für Büro gceign .,

sofort billig zu verm. Näheres bei
Ern st Neuicr , Kirch gaffe. 3029

Graßer heller
Pnrterre-Raum.
caiigM-Mimmslr..

sofort zu vermieten . Der Raum
eignet sich zu Vereins - oder Ver¬
sammlungszwecken , Büro , Lager
für Möbel , Glas - und Porzellan¬
waren , Oefen usw ., als Lehrsaal
für Turn - u. Tanzunterricht , Ar-
bcitsraum für Schneiderei und
Plättanstalt (Dampfheizung , elektr.
Licht). Nähere Auskunft im
Taabl .-Kontor . Schalterhalle reck-ts.

Gllüfljge Gelecenhelt
feiner Glkiaden in filier*

erßer fWllbMljen.
Da infolge des Krieges die

hinteren Büroräume genügen,
ist der Eckladen mit 1 großen
u. 2 klein. Schaufenstern nebst
Eingang , Kaiser - Friedrich-
Platz 2, abzugeben . Räh. in
dem Vcrmietungsbüro od. bei
Hofspedit. . L. Rettenmaher,
Nikolasstraße 5, Kassenschalter.

SritemÄn •s'£nfs,’  I:

WcNritzftr. 3« «a»c»
n. Zim . u. Küche. Näh . 1. Et . 3030

®g>«

Moderne Läden
mit 1 u. 2 Schaufenst ., reichl.
Nebenr ., i . d. Neubauten Bis¬
marckring 2 und Dotzheimer
Straße 49 zu verm. Näheres
Hildner , Bismarckring 2, 1.

_ Villen und Häuser.

Viva Frescainsstr. 47
zu verm., 8 Zim . n. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Earl Koch,
Lui senstraße 15, 1._ 303 1

CiNfW.-WaMMlNviM .19
_7 Z. « ■reichl. Zub. gl. od. sp. 8M2
Pi ®'’ BiÜen ^ßjW

in allen Größen , Preisen u. Lagen zu
vm. Nachweis f. M . kostenlos. Anfr.
u. T. 786  an d Tagbl .-Berlag erb.

W 5-Z!in.-Wohnung,reichl.Zu-» behör, auf gleich od. 1. Jan.
preiswert zu vermieten . Näheres
Sonnenbera , Wiesbaden . Str . 104.
Tele phon 3599. 2773

Möblierte Wohnungen.

M  schöne4-Zimmer-Wohnung,. gute Lage, sofort billig zu
vermieten . Näheres durch Frau
Siemon , Adlerstraße 23, 1 St ._

3—6 Zim . ev. einz.,'
bill. Taunus str. 34,1.IHM.HÄ .,

Möblierte Zimmer , Mansarden »sw.

Ädelheidstr. 52,
gr. schön möbl. Zim ., bi lligst zu Perm.
Albrechtstraße 7, 2 r., schön m. Zim.

für 20 Mk. man, an Dauermieter.
e;  Part . a. Bahnhof,

.3 , gr. möbl . Zimmer
mit 1 u. 2 Betten z. veim ^ Bad.

Kaiser -Friedrich -Ring 18, P ., großes
schön möbl. Zim . zum 1. Dez . zu v.

Moritzstraße 11, 2, möbl. Wohn - u.
Schlasz ., sep. Eing ., auch cinz ., sof.

Arheinstraße 69, P ., sep . eleg. m. Zim,
Taunnsstraße 77, Garten -Villa , Hoch-

, pari .,_ fctiönjnö6I . Zim . zu verm.
Zimmermannstr . 4, P . r., gut möbl.

Wohn- u. Schlafz im. bill« a. einz .
Elegant . Wohn - u. Schlafzimmer in

ruh. fein . Hause b. Dame zu vm.
Eckexnf ördostraße 15,_ Pa rt. rechts.

Clegnni möblierte Zimmer
in schöner ruhiger Lage preiswert
zu vermieten , auch mit Pension.
Frankfurter Straße 14, 1 St ._

Großes sonniges fein möbl . Zimmer
in ruhigem Hanse zu verm ., event.
mit Verköstig. G öbe nstraße 9, 2 r.

Schön möbl. sonn . Zim . mit Klavier,
evt. gute Pens ., in beff. kdl. Haush.

' vrw. Gr. Sauberk . Karlstr . 41, 1 r.

ELea. möbl. Zimmer
mit Bad, elektr. Licht, sof. zu vm.
Zimmer mit Frühstuck von 25 Mk.
an. Nikolasstraße,23, . 2 St ._

Kknlimial. pölieulonr,
2 kleine möbl. Zimmer , mit Balkon,

herrl . Aussicht, ab 1. Dez . zu vm.,
auch mit Verpflegung . Näheres
im Tagbl .-Berlag . ^ ^

Leere Zimmer . Mansarden niw.

Rheinstra ße 69, Part ., gr. leere Msd.

Mietgejuche
Gesuüzt

von einz . Dame zum 1. April 1915
eine Wohnung von 5 Zim ., 2 Trepp .,
Südviertel bevorzugt . Offerten unt.
M . 789 an den Tagbs .-Vcrlag.

Gelegenheit
gesucht, für die Dauer des Krieges
eine leere 6-Zinrmer -Wohtrung zu
ermäßigt . Preis zu mieten . Gegend
des Nervtales oder Kurhauses bevor¬
zugt . Angebote mit Preisangabe u.
F. 788 an  den Tag bl.-Ve rlag ._

(Bcf.iöit[ofatt Pcnbon
bis Weihnachten , in feiner Familie,
von Offiziertochter , Lehrerin , neuen
gründlichen Sprach - und Musik-
Unterricht. Offerten unter F. 789
an  d en Tagbl .-Berlag ._ __

Laden gesucht
mit groß. Lagerraum , zwisch. Krrch-
gasse, Bahnhosstraße u. Marttstratze,
per 1. Januar oder i . April 1915.
Lage, Größe u. Preisangabe erbeten
» , R, 788 an den Tansit .-Berla "^

gremitcnSeimc
Gens. Billa ILarmeu,
Abcggstraße 2. Tel . 6637. Pension
von 5 Mk. an. Bäder im Hause.

Peustok?
Kapellenstraßc 31, Villa ad Astra,
_ P ension 4 M ark._

Grzte Pension
während des Krieges find . Dame in
Weimar ; 2 Zim ., Zentralh ., elektr.
Licht, gute Verpfleg .» mon. 110 Mk.

Weimar , Sophienstraße 7, 2.

Wohnungs -Nnchwers - §Bureau

Lionk € lt ,
WahnNotstrahe {?.

Telephon 708»
Größte Auswahl von Miet» und

Kaniobiekieriieder Art. -

V ie ZWeigstelle des WieZbadeRer Tagblattr
vismarckringP » Fernsprecher G20

nimmt Rnzeigen -Rufträgo für beide Jlusgaben
des Wiesbadener Tagblaits ZU gleichen Preisen,
gleichen Rclchlnhl3szen und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblatthaus ", Langgaffe 2 \,  entgegen.
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Pferd
3-u der?. Gärtnerei Böhler, Dotzheim
W der Straßenmühle.

Zwei Pferde . Mittelschlag, billig
fu^ verkaufen Platter Straße 86.

1jährige träckitigc Ziege
siOverk̂ Rau , Wellritzstraße 16.

Eine Saanziege
u- em gut crh. KocbHevd bill. zu verk.
Sonncnberg . Kavellenstraße 81._
Starke Läufer -Schweine z. Einlegen

billig zu verk. Platter Straße 180,, ,
Hwergspitz, Münnch., wachs., in g. H.
billig zu  vk. Wellritzstraße 16, Stb . 1.

Jung . sch. Rehpinscher
billig zu verk. Hock stätteristrasie 18, 2.

Hühner (Hamburger Silber !.)
zu verkaufen. V. Merten , Dotzheimer
js traße 111, Gärtnerei . L 19246

. Peking-Enten
und zirka 60 Liter Fußbodenöl zu
verlauten Steingasse ^36,, 1 links._
1 schw. Sealpelz u. 1 w. Tibet-Stola,
gut erhalten , billig zu verk. See¬
robenstraße 9, Mittelbau 1 rechts.

Weißes Eisfcll -Mäntelchen,
O für 6—Zjähriges Kind,

für 6 Mk. 3it verlausen Walkmühl-
ftraße 24, Weimer. B19412
Gut erh. Krimmerjackett für Mäd» .
von 13—lg I . g Mk.. Tischd., Boa,
L^ ie u- Bersch, billig Schwalbacher
Straße 6c>, Mittelb . P ., 10—12, 2—5.

. Ein Kostüm,
sowre schw. Tuchjacke sehr billig zu
ve rk. Nette kbeckstraste 18, 2 rechts.
Schwarz. Tuch-Jackett (Gr . 42—44),
wvill. Seide gef., für 9 Mk. zu verk.
Adelherdstraße 47̂ Gth. 1 St . rechts.
rr  Zwei Damen -Mäntel,
blau Chev. u. braun , wie neu, Gr . 48,
w. Spitzen-Btuse, ganz neu, billig
flu .verkaufen. Anzüsehen von 10 bis
O. Uhr, Jahnftrnße 1, 3. _

Fast neuer langer grüner Mantel,
ebensolches Tuch-Jackett (Gr . 42) und
schwarz, gr. Muff u. Stola billig ab-
zugebeu Adelheidstraße 84, 1.

Reiz. Kinder-Kleidch. u. Mäntel,
H.-Anzug u. Flicgenschrank billig
zu verk. Bisinarckring 10, 2 li nks.

Neuer Herren -Mantel
mit Persianerkragen z» verkaufen.
W. Petera , Kirchgasse9, 2.  _
Taillenüberz ., Anz., Schwalbcnschw.,
m. Fig ., zu vk. Friedrichstr aße 43,  3.

Nniform-Mantel , ~ r
zweireihig, große Figur , zu verk.
Gn eisena ustraße 33. 2 St .PcechtZ._
Schön. Weihnachtsgeschenk, Gitarre,
billig Dotzheim er S tr . 64, Pa rt , lks.

Schreibmaschine, fast ncn, billig
zu ver kaufen Rheinstraße 82, Part.

Gutes Maüag .-Klavier,
tadollos erhalt ., bill. zu veÄ. Besicht,
von 1—4 , Stiftstraße 10, Part.

Jagdflinte (Drilling ),
fast neu, zu verkaufen Schiersteiner
Straße 29. 1 St . lin ks.
Feines Flobertgewchr, Kal. 9 Mm.,
für Kugel- u. Schrotschutz, zu verk.
Adresse tnt Tagbl .-Verlag . Wr

GiSEZztü&sxsrMr-
~1teile.

Starkes Bett billig
zu verk. Bl ücherstraße 40, Fsp. lks.
Kinderbett, v. Ucberz., Gummimantel,
H.-Lackschuhe, dick. Wimterrock, Gas-
znplampe. Muiseumstraße 6, 2 rechts^
Kl. rotbraune Chaise!., Ottomane,

fast  neu , 16 Mk. Adlerstr. 28, Part.
2 schöne moderne Sofas , ne»,

bill. zu verk. Müblaasse 13. Vdb.̂
Herrsch, verk. billig: 2 Plüschsofas,

Sessel, 2 avarte Bronce-Leuchtcr mit
Säulen , Schreib- u. a. Tische, Bilder
u. viele and. Gegenstände. Anzufch.
Bahn hotstraße 6. Fsp., 10—Val Uhr.

Schöne antike Sessel, Glas -, Bücker-
u. Kleiderschr., Bicdermeicr-Wohnz..
Oelhiid., Raritäten vk. Adolfstraße 7.
Kompl. wcihlack. Schlaszim., Teppich
usw. billig Marktstraße 13.

Schönes Sofa für 10 Mk.
zu Vevk. Hallparter Straß e 2, Hih. 2 r.

Alter Eichcn-Schrank,
verschiedenes andere zu verkaufen
Damb ackital 1, 1.

Seltener Gelegenheitskauf!
Neue versenkbare Nähmaschine sofort
billig  z u vk. Adolfstraße 5, G. P . lks.

Neue u. gebrauchte Rolle,
M—40 Ztr . Tragkraft u. gebrauchter
Schne vvkarren zu verk. Schach tstr. 6..

Fast neuer Krankenwagen
zu verk. Näh. Kleiststraße 8. 1 rechts.

Krankenwagen,
aut erhalten , zu verkaufen. Näh.
rm Tagbl.-Verlag ._ Wu

Erstklaff. Fahrrad
billig zu verk. Ne ugaffe 5, Ir.

Gut erh. cmaill. Herd
tnil Aufsatz, fast neuer Bügelofen
5 Mk., irischer Oien 10 Mk. zu verk.
Möbe lgeschäft, Schwalbacher Str . 47.

Gasofen , 1 gut erh. Koffer,
1 Wintermantel , 1 Sammet -Jackett
preisw . zu vk. Bleichstr. 20, 1. St . r.

Zwei Zflnmmige Gasarme,
schwarz mit Kuvser, billig zu verk.
Walramstraße 19, Laden.

Händler -Berkäufe.
Prima singende Kanarienhähne,

Stück 6 Mk.. Weibch. 1 Mk., nur eig.
Zucht. Belte, Michelsberg 18, Laden.

Verschiedene echte Fuchspelze,
weiß, schwarz u. grau , sowie eleg.
Skunksstolen billig zu verk. Michels-
berg 28, Mittelbau 1 Stiege rechts.

2 eleg. D.-Pelzmantel , neu,
eleg. neue Pelzaarnituren , nur bess.
Sachen,  s ehr bill. Neupasse 19, 2.

Ueberzieher u. Anzüge,
fast neu, billig zu verkaufen Markt-
straße 10, bei Riegler.

Infanterie -Uniform, fast neu,
zu verk. Oranienst ra ße 23, Mtb. 2 l.

Posten Stiefel u. Schuhe
f. Herren , Damen u. Kruder, Herren
6.50, 6.60, 7.60, Damen 4.76, 5.50,
6.60 Mk. Rur im 1. St ., Marktstr . 26.

Verk. svottbill. vcrfch. egale u. einz.
Betten 15—40, Kleiderschr., Sviegcl-
scbrank, Küchenschrank 18, 3 verschied.
Schreibsekrctäre 46 bis 100, Damen¬
schreibtisch, pol., Diwan 18, verschied.
Tische, einz. Woll- u. Roßhaar -Matr.
18— 30 Mk. Frankenstraße 3, 1.

Vollständiges Bett u. Nachttisch
zu verk. E ltv rller S traße 14, 3.
Da mein^Mann jm Kriege gefallen

verk. ich Sekr., Bücherschr., Ärandk.,
Kleiderschr., Diwan , Tisch, Bett, Roß-
haarmatr . Bleichstraße 15,̂ Schüler.
Eich.-Schreibtisch, Flurtoi !., Trum .,
Auszieht., Wanduhr . Jakmstr. 34, 1 r.
Bollständ. Küche 05, Vertiko 35—45,
Kleiderschr. 16—-20 Mk., Waschkom.
10—15 Mk., Diwan 40 Mk., großer
Sviegel 20 M„ Nachttische, Betten 10,
20. 30, 40 Mk., Deckbetten 5. 7, 10,
Kiffen 1 Mk . ic.  Walramstraße 17,

Gut erh. Herren - «. Damenrad
mit Frei !., sow. -Nähmasch. billig zu
verk.  Klauß .^Bleichstr. 15. Tel. 4806.

Fahrrad mit Freilauf billig
zu^ verk. Mäher , WeWtzstraße 27. ^
Kochhcrdchen 10 Mk., Oefen billigst.

Ofmsetzer Möser,_ Blüch erstraße 20.
Gr . Partie Oefen u. Herde, neu, sehr
billig ad zug. Kl arenthäler  Str . 1, 3 l.
Neuer Gas -Badeof. u. cmaill. Wanne
billig abz. Klarent haler Str . 1, 3 l.

Neue u. gebr. Oefen u. Herde
billig st. Georg  Keßler , Äorkstraße JO.
Gaslampen , Hängrpendel, Brenner,
Glühk., Gaskoch.. Gasschl., Badew.
bi llig. Krause, Wcllritzstraße 10.
Gaszngl ., Pendels Lütt., Speiscz.-Kr.
bill. zu vk. Schwalbacher Str . 85, P.

zu
Papagei , gut sprechend,

zu k. gesucht Hellmundstraße 49, 3 r.
Einreihige echte Pcrlkettc

billig gesucht. Preisaug . W. postlag.
Sonne nberg er Straße . _ _

Moderne, gut erh. Pelzqarnitur
zu kauf. ges. Angeb. mit äuß . Preis¬
angabe u. B. 787 a. d. Tagbl .-Verlag.
Gut erh. Offiz.-Militärmantel zu k.
ges. Färb . Sche rzinger , Emser Str . 4.
Gut erh. gr. Militärmantel , Artill .,
zu k. ges. Ang. S . 789 Taabl .-Verlaa.
Getrag . Post- ob. Eisenbahn-Mantel
zu kaufen gesucht. Näheres zu erfr.
im Tagbl .-Verlag.  Wi

Kleinere Schreibmaschine,
tadellos arbeitend , wenn a. gebraucht,
zu kauifen gesucht. Angebote unter
N. 787 an  d en T agbl.-Verlag ._

Gebr. gut erh. Schlafzimmer
od. 2 egale Betten von Herrschaft zu
kaufen gesuicht. Angeb. mit billigstem
Preis u. D. 4 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr. Möbel aller Art
zu kaufen gesucht Frankeustr . 3, 1 S t.

Möbel, Kinderbett, Bücher
u. antike Sachen k. Markt str. 13, 2.
Gebr. Licgcstuhl ges. Angeb. »t. Pr.
Sonnenberg,  Wiesbade ner Str . 73, 1.

Eisschrank,
1 grüß. u. 1 kl., zu kauf, gesucht. Off.
G. 3 Ta gbl.-Zweigst., Bismarckr. 19.

Kinder-Stall (4feittgeS Geländer)
für kleines Kind gesucht. Offerten u.
I . 787 an den Tagbl .Merlag ._

Leichter geschlossener Handkarren
gesucht Kavlstraßc 38.^

Arme KriegerSfrau
sucht Kinderwagen gegen kl. Entgeld.
Hell mundstraße 52, 3 lin ks._ BjHMlS

Wandgäsbäbeofen u. Gasherd,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter Ü. 786 an  den Ta gbl.-Verlag.
Bügelofen f. 7—8 Eisen, Metallsach.
kaust Bernh ardt, Westendstraße 3.
Gestell-Aquarium , Länge b. 74 cm
Breite 20—28, gut erh., zu k. gesucht.
Offert , an Nink, Nortstraß c 2, 3.

Alle maschinenschristl. Arbeiten
billigst Bleichstrane 23. 2. TeÜ 3061.
Schreibmaschinen verleiht , repariert,
reinigt Müller , .Hellmu ndstraße 7_-_

Rcpar . au Fahrrädern , Nähmasch...
Gramniovbonen w. fachgemäß u. bill.
ausgef . Klauß , Bleichstr. 1.5.  Tel . 4806

Herren - u. Damen -Garderoben
w. ausgebess., Knaben-Anz.. aus alt.
Sachen w. sch. u. bill. angef . ; das. w.
z. Waschon u. Bügeln u. Ausvcss. an«
genoinm en. Wellritzstraße 48, H. P

Jacketts, Müsse, Stolen
werden .billig gefüttert , cevau^Zietenriug  17 , 2 links.

Pumpe , gebraucht,
zu kaufen gesucht Platter Straße 130.

erpaajiunacn’iggpr. »«
Wirtschaft

am Sportplatz Wolkenbruch zu ver-
pachten. Näh. Sportplatz Kaiserstraße.

60 Ruten Acker, Distrikt Tennelb .,
Sonnenib. Str ., gut. Land, zu verpacht.
Näh, bei  A . Schweitzer, Feldstr. 26.
Acker „Langclsweinberg ", 3. Gew.,

1 Movg., 19 R„ sos. zu verpachten.
Näh. Ich. Wehgandt, Dambachtal 16.

Kchtzesiiche
Garten oder Gartenland

üt pachttzn gesucht, Südviertel,
fdelbeidstraße 33, Part.

Off.

Violin- u. Klavier -Unterricht
wird gründl . erteilt , mon-atl . 10 Mk.,
wöchenil. 2 L>td. Akbrschtstraße 36, 1 r.

yikrleien'niilunien
Haar -Armband nt. gold. Schlößchen,
nur Andenkenwert, verl. ab Mainzer
Straße 42, Englische Kirche, Warmu
Damm , K-uranlagen , Tennelbachstr.
Sehr gute Bebohnumg zugesichert.
Mainzer Straße 42.

IgtiWJmpitljliiniieiiM
Früh . Oekonomin d. Offiz.-Kasinos

emvf. ihren vorzügl. feinburgerlichen
Privat -Mittagstifch zu 1.10 Mk. u.
75 P>f. Michelsberg 2, 2 St . rechts,
(Säe  Kirchgasse.

Damenschneiderin
empfiehlt sich angelegpntlichit. Wib
helmmemtraße 37, S aut ._ _ _

Erstklassige Schneiderin,
w. eleganteste Damenkleide.r . tadellos
nnfertigt , Arbeitslohn 20 Mk., kann
jetzt noch einige Damen annehmen.
Off . O. 3 Taabl .-Zwgst., Bismarckr.
Erstkl. Schneiderin s. noch Kunden

in u. außer dem Hause, Tag 3 Mr>
Dotzhe imer Straß e 100, 4 rechts.

Schneiderin empfiehlt sich,
rm Ans. p. Trauer - u. Jackenkleidern-
Billige Preise . Moritzstraße 34, 2. .

Erstkl. Schneiderin empfiehlt sich
währ , der Kriepszeit in u. außer dent
Haufe. Scharnüorststraße 46, 1 r._ _
Tlicht. Schneiderin fertigt Jackenkl.»

Tvauerkl ., Blusen u. Röckeu. Gar . s.
gut. Sitz sehr bill. cm. Roonstr. 6, 2 r
Damcnschncidcrei Friedrichstr. 36,

Pdh. 3 r , werden Trauer - Kleider
Blusen, Röcke' billigst ang efer tigt. ,

Jim Anfertigen von Jacken.portkletdern, Mänteln , sow«
Acnderungen, proinpt u. bill., empk
sichI . Sieber , Rheiustr aße 47.
Jack., Kost., Mäntel , Trauersachen.

Schneider-Arbeit w. billig cmgeserttgi-
Oranienstra ße 22, Hof l.  Par t.

Anfertigung von eleg. Kleidern,
Blusen u. Röcken. Mäßige Preise.

Erstklaff. Modistin arb. im Hause
per Stunde 1 Mk. Fr . Ackermann,
Garteiifeldstraße 24, 3 St.

Strümpfe , anstricken 30 Pf .,
neu 60 Pf . Fr . Monzer, Maschinen^
stricke rin . Platter Straße 42, Part .^

Friseuse nimmt einige Damen
an von 8—10 Uhr. Fräulein K"
Herderstraße 23^_ B 1k _
Wäsche a. Land w. ang., gut u. billig
besorgt Dotzheim, Schönbergstr. 2, P.

K verschiedenes1
100 Mark geg. Sichrrh. zu leih. «es.
Briefe u. E. 4 an den Tagbl.-Verlag,.

Wer schenkt oder verkauft , billig
e. arm . Frau (Mutter v. Zwillinge«)
einen großen .Kinderwagen ? Näheres
vermittelt Neudorfer Straße 8, Pari.

»Mch 1
Pcivat -Verkänfe.

Reitpferd,
engl. Wall., scheufrei u. gut geritten,
zu verkaufen. Offerten unter A. 74
an den Tagbl.-Verlag.

KMsliie junge Mechrnhe
Platzmangels halber sehr billig abzu-
geben Viktoriastr aße 6._
Herren -P elzr»äntel, dar . 1 Autopelz,
billig Schwalbacher Strafte 45, 2 r.

Auto -Pelz,
warm und sehr gut erhalten, zu ver-
kaufen Lahnstraße 12, Part l._

Perser Teppiche in vcrsch. Größen
billig Schwalbacher Straße 45. 2 r.

vorzügl. erh., prw. Wörthstcaftc 17, 2.

Fox-Terrierhündiu,
3—l  Monate alt , zu kaufen gesucht.
Off. !>.. K. B. 2619 hauptpostlaqernd.

Damen-Pelz und Muff,
modern, zu kaufen gesucht. Offerten
n Z. 788 an den Tagbl.-Verlag.

Kaufe zu allerhöchsten Preisen
getr . Kleider, E A altes Gold
alte Schuhe, u. Silber,
Brillante », Psandscheine.Zahugebrsse.

27 Wagemannslr . 27.
QlvSSUUL , Telephon 4424.

Schuhe, Wäsche. Zahnqeb .,
Go!d. Silb . u. Möbel tauft

9 . 8ippor, Richlstr . 11. Teleph. 4878.
Cletr. Schuhe, auch mit defekten

Sohlen , kauft Zimmermann , Wage¬
mannstraße 12, Laden. Tel. 2154.

Händler -Verkäufe.
Ein Posten

Damen - Handtaschen,
meistens Reiscmuster, sowie 1 Posten
gieisctnschcnn. Koffer werden enorm
billig verk. Kofferhaus M. Sandel,
Kirchgasse 52.

Konversationsl 'xilca. von
Meyer und Brockhaus,
sowie Andree Handatlas,

neueste Auflagen , elegant ge¬
bunden , antiquarisch , zu herab¬
gesetzten Preisen vorrätig.

Moritz und Miinzcl,
Wilhelrastraße 58.

ir » irm
frais Staraer,LS°°SS;
zahlb allerhöchste Preise für Herren -,
Dam.- u. Kinberklcid., Schuhe, Pelze,
(hold, Silber , Brillant ., Pfandscheine.

mit ca. 100 Ztr . Tragkraft
zu kaufen gesucht. Offerten
unter Z. 787 an den Tag-
blatt-Verlag.

MWkjy- l!. KoMllMsser.
frisch geleert, kauft jedes Quantum.
Off, u. S- 775 an den Tagbl.-Verl.

Flaschen, Gummi , Metalle, Säcke,
Hasenselle, Lumpen kauft stets
S «h. Still , Blücherstraße 6. B19343

T KelSokrkchr
Kapitalicn -Angebote.

140 000 Mark
ans 1. .vhpothck nur auf gute Wohn¬
häuser in Wiesbaden auf bald aus-
zulcihcn. Angeb. mit gen. Angab. v.
Hausbesitz, u. O. 789 Tagbl.-Verlag.

10—12 000 Mark
in kleineren Darlehen auszuleihen,
a. auswärts . Ratenrückz. Offert , mit
Rückporto erb. Helenenstraße 31, 2 r,

Kapilalien -Gesuche.

Kl. 2. Hypothek,
12—15,000 Mk., co. 15 % d . ersten
(Bankhyp.) von gutsit. Hausbes. auf
prima Obj. per 1. 1. 15 ges. Off. u.
B. 765 an den Tagbl .-Verlag.

Ans rentaül. Wohnhaus
lvird für Januar 1915 eine 1. Hyp.
von pünktl. Zinszahler gesucht, und
zwar in Höhe von 51000 Mk. Osf.
u. L. 789 an den Tagbl.-Verlag.

N ZtlpaUWW
Kleinere und größereZier- ii. OBcmiijcaörten

können auf den Grundstücken am
Kaiscr-Wilhelm-Ring, gegenüb. dem
Zentralbahnhos , angelegt werden.
Pächter belieben sich Neugaffe 5 zu
melden._ _

Cä 3
BeauMIlg. d. t̂finlanftiftlien
e. Quartaners der Oberrealschule ge-
su cht. Off, u. M. 787 Tagbl.-Verlag.

Engl ., Französisch i. Ausl. erl.
auch Nachhilfe ert. z. maß. Preis, dipl.
Lehrerin . Adr, i. Ta gbl.-Verl. Wk

Wer erteilt Unterricht
im Znschneiden von Maß -Korsetts?
Gefl. Offerten unter F . 4 an den
Taabl .-Berlag.  818886

ST Mm »•Seiiiiitei1
Ssürm stehen geblieben
am Sonntag in der Marktkirche,
Hauptgottesdtensi. Gegen Belohnung
abzugebe» Mainzer Straße 5.

Verloren am Dienstag -Nachmittag
aus dem Wege nach der Rheinhöhe
eine porzellangemalte

längliche Bros,he
mit Goldeinfaffung. Abzug, g. Bel.
Dreiweidenstraße 4. 2 St . links.

lt§t[<Witl&nMtjllanpl
Schreibstube Horn,

47 Luiscnstraße 47,
besorgt Vervielfältigungen,

Schreiben nach Diktat
(auch außer dem Hause).
Stenogramm -Aufnahme.

8oüe Bissert , ärztlich
gepr., Rheinstr. 67, l.

Unterricht auf der Sch reibn ^rschine.
- \-  Franenlerden - |-

Behandl . Schüler, v.Dr . Thure Brand.
Frau Käthe Russert , Seerobenstr. 4.
10—12 u. 3—5. B19247

DrMafttt. Itar fötfDameiu
Fr . Franziska Häfner , geb. Wagner,
ärztl . geprüft , Oranienstraße 50, 3 r.
_Sprechstunden 3—5 Uhr.

Vibrations -Massage.
Frau Helene Beumelburg , ärzt. gepr.,

Mainz er  Str aße  1 7, Pa rterre

gepr., Hellmundstr. 62,  2.
ärztlich.gepr., Marls

Langner -Gausch,
— » Fr ie drichst raße 9, 2.

Massage— Uagelpflege.
Räte Lavhmann , ärztl. gepr.,

Mark tstr . 8, 2, neben Königl. Schloß.
Massage. — HeilgymnäW.
Frieda Michel, ärztl . geprüft,

Taunu sstraß e 19, 2.

8ch weOlel Imassage#*
Krankenbeh . Körperpfl . Staati . gepr.
Mitzi  Sinoli , Sc hwalbacher Str . 10,1

ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.

Ugdkülsia AnnyKupker , ärztl . gepr.,
iilUoliUtzv kcageipg. Rangg. 39, II-

Naqelpflege!
Tlilld© Marhut , Rheinstr. 32, 2. Ek.

Naqelpflege.
Schwalbacher Straße 14, 1 r. '

_ _ I,ene Furer . ^
Nagelpflege.

Tilly Förster , Faulbrstr . 12, 1

t BMIettlies1
Qljrjft -tidic Beratung für Äus^

einiger Schrift
sütze gesucht. Teleph. Anschluß er¬
wünscht, aber nicht Bedingung. Osi-
u. N. 789 an den Tagbl .-Verlag^ ^ .

Blinder sltoverWriger Man»
bittet edelbenk. Menschen um Arbeit,
im Stuhlflechtcn, sow. Reparieren v.
Körben. Georg Röhrig , Frankeu-
straße 23, Hof rechts.

Privat - Entbind , und Pension b«
Frau Kilb, Hebamme, Schwalback^
Straße 61, 2. Etage. Telephon 212-

Welch, ält ., vomrteilsfr . Herr in
Stadt od. Land, a. d. best. Kreis.,
w. harmon. Ehe m. heit., naturlieb.,
musik. u. im Hausw. s. erf. Dame
(Nordd.). Selb , würde ihr. Zukünst.
e. tr . 51'amerad sein, n. jed. Richt-
s. Wünsch, leb. u. m. Freud , f, si
häusl. Behag. sorg. Permittl . verb.
Off. u. A. 78 an den Tagbl.-Verl^

®ic amt(idjCU bClltfd)Ctt liegen im Kontor links der Schalterhalle des Tagblatt-Hauses und i.
^eriuflliften Tagblatt-Zweigstelle Bisinarckring 19 zur unentgeltlichen Einsichtnahme offen.

r,t SflVm w*
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Die Geldgeschichten waren bald geordnet , ober Vera
wollte noch nicht abreisen. Wenigstens nicht gleich nach
Rußland zurück.

„Laß uns noch eine Woche hier bleiben, wir wollen
uns doch amüsieren . Begreif ' doch, -daß ich Berlin auch
von anderer Seite kennen lernen will als früher , wenn
ich mit meinem Handkofferchen als arme Studentin
Lurchgereist bin. Jetzt bin ich doch deine Frau , eine
reiche Frau , die sich alles leisten kann —"

Er war glücklich, daß er ihr alles bieten konnte, was
sie sich wünsche. Aber daß sie das immer betonte, kein
Wort von Liebe hinzufügte . Daß sich dann von neuem die

Erkenntnis regen wollte: nicht du, nur Geld gilt mir
etwas , unterdrückte er, rief sich die Stunden zurück, in
denen sie sich anders gegeben.

Es war ja auch der reine Wahnsinn, von ihr zu ver¬
langen , daß sie jeden Augenblick von ihrer Liebe sprechen
sollte. Sie tvar eben anders geartet als er , der ganz
darin aufging . - -

Der Sommer nahte, es wurde warm in Berlin , Vera
schlug vor, an die See oder ins Gebirge zu reisen:

„Wir sind doch nun einmal im Auslände , laß uns
nach Trouville oder in ein anderes französisches Bad
reisen. Nach Hause kommen wir zeitig genug, unser
Landhaus in Peterhof läuft uns nicht fort ."

„Warum denn nicht in ein deutsches Bad ?"
Sie schürzte die Lippen:
,Zch habe nun gerade genug von deutscher Gesell¬

schaft, deine Verwandten haben mir ein bißchen den
Geschmack daran verdorben."

Kurt gab nach, es wurde beschlossen, am nächsten
Tage abzureisen, die Nachricht von dem Tode des öster¬
reichischen Thronfolgers und seiner Gemahlin kam da¬
zwischen. Kurt tvurde bedenklich:

„Das kann Verwicklungen zwischen Österreich und
Serbien geben, wer weiß, -was dabei herauskommt.
Wenn es in den Balkanländern unruhig wird , gibt
es vielleicht einen großen Brand . Das fürchtet man
schon lange. Ich möchte doch lieber nach Petersburg
zurück, übrigens schreibt mir Johnson heute, daß un¬
sere neue Fabrik fertig ist, Maschinen und Webstühle
aus England airgekommen sind, er mich schnell zurück¬
erwartet ."

Vera war mit deni plötzlich veränderten Plane nicht
ganz einverstanden, sie ineinte:

„Ein paar Wochen könnten wir doch noch —"
Kurt schüttelte den Kopf:

_„Ich weiß nicht. Mich treibt 's zurück. Vielleicht ge¬
schieht nichts, es läuft alles gut ab — dann können wir
im Herbst .heraus . Wohin du willst, meinetwegen auch
nach Paris , nach dem du dich so sehr sehnst."

Lächelnd fügte er dann noch hinzu:
„Zur Eröffnung der neuen Fabrik müssen wir zu

Hause sein. Denk' doch: meine Frau darf doch nicht
bei dem Einweihungsfest fehlen, du mußt doch bei dem
Festdiner die Honneurs machen."

Das leuchtete ihr ein, auch die ihr zum Herbst ver-

fprochene Reise gefiel ihr — sie willigte in die Rückkehr
nach Petersburg . Aber eins hatte sie noch zu fragen:

„Müssen wir noch nach Wannsee und Adieu sagen?"'
„Das läßt sich nicht umgehen."
„Vielleicht doch. Schreibe ein paar Zeilen , baß du

ganz plötzlich von deinem Kompagnon zurückgerufen
bist, deine Zeit nicht mehr reicht —"

„Aber Vera —"
Sie wurde ungeduldig.
„Wenn du glaubst, daß es nicht zu umgehen ist,

fahre allein , ich komme nicht mit ."
Kurt war sroh, daß er sie so leicht zur Heimkehr

überredet , er wußte aber auch, daß sie wegen des Ab¬
schiedsbesuches in Wannsee nicht nachgöben würde . Es
lohnte stär nicht, zu bitten.

So , fuhr er allein hinaus , traf die Familie im Gar¬
ten beim Kaffee. Tie Tante fragte etwas spitz: „.Läßt
du dich auch einmal sehen. Wo ist 'denn deine Frau ?"

„Vera ist nicht ganz wohl. Sie läßt herzlich grüßen
und um Verzeihung bitten , daß sie nicht mitgekommen
ist. Wir müssen heute mit dem Nachtzug nach Peters¬
burg zurück —"

Tante Marie schien sehr gekränkt:
„Nicht wohl — die kurze Fahrt bis hier heraus

hätte ihr nichts geschadet. Sie ist doch wohl genug , um
die Reise nach Rußland zu machen."

Kurt stieg heiße Röte ins Gesicht, er fand keine
Entschuldigung, war froh, als der Onkel dazwischen
fragte : „Was treibt euch so schnell zurück?"

„Tie neue Fabrik soll eröffnet werden. Wer das
nickst allein , ich bin auch unruhig , daß der Tod des
österreichischenThronfolgerpaares Verwicklungen nach
sich ziehen kann. Ich habe doch fast mein ganzes Geld
in frcmdr.n Lande stecken."

Der Onkel bewegte zustimmend den Kopf:
„Unmöglich ist ja nichts, wenn ich auch nichk

glaube - . Hast aber ganz recht, mußt auf deinem
Posten sein."

Kurt verabschiedete sich bald, bei Tante Marie ging,
es doch nicht ohne Tränen ab. Sie hatte den Neffen
in den Garten begleitet, ging mit ihm zur Pforte , wo
das Auto ihn ertvartete.

. „Ach, Kurt , mir ist so schwer, !daß &u wieder zurück»
gehst nach Rußland ."

„Aber Tantchen — Rußland ist ein sehr gastfreies,
geselliges Land , wir Deutschen sind dort gut aufge¬
hoben."

„Ja , ja . Aber du bist nicht glücklich. Mit deiner
Frau bist du nicht glücklich, ich habe es doch gesehen.
Sie hat dich auch gegen uns aufgehetzt. Leugne es
nicht, ich weiß es. Sie trägt die Schuld, -daß ihr so
schnell von uns fortgelaufen seid."

In Kurt wallte ein Zorn auf . Um so stärker, weil
die Tante die Wahrheit sprach, ober er konnte es nicht
ertragen , daß man seine Frau schmähte. Er biß die
Zähne zusammen, um nicht etwas zu sagen, was ihn
später gereuen könnte.



• «Siehst du, es ist |ov du schwelgst, du gibst alles zu."
Da fuhr er Loch auf:
„Tante — ich bitte dich, sprich so etwas nicht. Ich

erlaube nicht, daß man über Vera ' etwas ' sagt. Ja , wir
sind von euch fort, weil ihr unfreundlich zu niemer Frau
wart — das durfte ich nicht dulden."

„Aber, Kurt . Nun wirft du noch beleidigend. Wer
ist unfreundlich gewesen, bitte, sag' es niir —"

„Ihr alle. Ihr versteht eben Vera nicht, habt es
vielleicht nicht so böse gemeint, aber es ist doch so. Auch
Maja — immer hat sie hinter meiner Frau herspioniert.
Da kann man sich doch nicht behaglich fühlen —"

„Hör' auf, Kurt . Ich werde Maja rufen, sie soll
sagen —"

„Laß, Tante , es hat keinen Zweck."
Er nahm ihre Hand, bongte sich herunter und

küßte sie.
„Leb' wohl, Tante , -bleibt alle gesund —"
Der Abschied hatte ihn wieder weicher gestimmt, er

fügte hinzu:
„Hab' vielen Dank, sag' auch Onkel nochmals, wie

dankbar ich ihm bin, daß er sich der Verwaltung meines
Vermögens angenommen hat. Adieu —"

Er bestieg schnell das Auto, winkte nochmals mit
der Hand, der Wagen rollte mit ihm fort.

Doch schon nach einigen hundert Schritten rief er
dem Chauffeur ein Halt zu -— in einer Allee, die er
durchfuhr, halb hinter einem Baum versteckt, hatte er
Maja zu sehen geglaubt. Dabei fiel ihm ein, -daß sie
vonl Tische verschwunden gewesen, er ihr nicht Adieu
gesagt hatte.

Es war keine Täuschung — als er aus dem Wagen
sprang, sah er sie davonlaufen . Auch auf seinen Ruf
blieb sie nicht stehen, lief schneller, er -mußte, als er sie
eingeholt, ihren Arm packen, um sie festzuhalten.

„Maja , was hast du, willst du mir nicht Adieu
sagen?"

Sie stand stumm und bleiern vor ihm, aus ihren
Augen liefen dicke Tränen.

„Kleine Maja , was fehlt dir , wird dir der Abschied
von mir so schwer?"

Es sollte scherzhaft klingen, ihm wurde jedoch ganz
wunderlich zumute, als sie heftig mit dem Kopfe nickte
und nach seiner Hand griff, diese an ihre Lippen zu
führen suchte.

„Maja — was tust du —"
Er hatte *schnell feine Hand zurückgezogen, schlang

den Arm um sie und küßte sie zwei-, dreimal auf den
Mund . Als er sie losließ, war sie einen Augenblick
wie betäubt, dann wendete sie sich jäh ab und jagte
zurück, ihrem Hause zu.

*

Der größte, durch Tannen und Fichten in einen
Wald lmigewandelte Arbeitssaal der neuen Fabrik war
für das Festessen bestimmt. Kurt war ganz stolz dar¬
auf , wie hübsch das nach seinen Angaben getroffene
Arrangement gelungen war , Vera jedoch fand, als sie
am Abend vor der Einweihnmz zur Fabrik kam, uni
sich die Sache anzu'sehen, das ernste, feierliche Grün der
schlichten Waldüäume nicht nach ihrem Geschmack.

„Das sieht viel zu eintönig aus , ich werde ein biß¬
chen nachhelfen."

Sie machte sich auch gleich daran , ließ den Gärtner
rufen und wirtschaftete nach ihren: Sinne.

Um die Tafel herum wurde eine Hecke blühender
Rosensträuche gezogen, die Wand der Tannen und Fich¬
ten durch davor ansgestellte Kübel mit Hortensien in
allen Farben heiterer gemacht. An der Tafel selbst
sollte kein Blumenschmucksein, alles mußte entfernt
werden.

„Das will ich nicht, der Geruch der Blumen in
solcher Nähe vermischt sich zu schnell mit dem Geruch
der Speisen — das ekelt mich an ."

Kurt ließ sie gewähren, er meinte nur:
„Das kostet ja ein riesiges Geld. Wie ich die Ge¬

schichte gemacht, war es doch auch sehr nett ."
Sie rümpfte die Nase: „Nach deinem Geschmack."

Sie waren beide allein in dem großen Saale , er zog
sie schnell an sich und küßte sie:

„Ist niein Geschmack denn so schlecht, habe ich niir
nicht die schönste Frau ausgesucht?"

So oft er sich auch vornahm , sich kühler zu zeigen,
sich nicht imnier wieder von seiner Liebe, die doch nicht
erwidert wurde , hinreißen zu lassen — bei jedem An-
laß ergriff ihn seine Leidenschaft mit der alten Gewalst

Heute ließ sich Vera von ihm küssen, sie hielt ihn fest
und küßte ihn wieder.

„Was bekommt die schönste Frau als Einweihungs-
gescheut? Warst du bei Faberger , hast du das Hals¬
band angesehen,' von dem ich gesprochen —"

, Er wurde ein wenig verlegen. Er war noch nicht
bei dem Juwelier gewesen, hatte auch gar nicht hingehen
wollen, er wußte, daß das Halsband einen hohen Preis
kostete. _ Aber er wollte sich den köstlichen Augenblick
nicht wieder zerstören, er sagte:

„Ich fahre morgen hin. Ganz früh — noch bevor
die Geschichte hier anfängt ." -

(Fortsetzung folgt.)

CS gebürt auch zum Leben, sich einer schweren Notwendig¬
keit unterziehen zu -lernen und von der Hoffnung zu zehen.

Gottfried Keller.

Zn stanzgsllcher„Gbhut!"
Bericht über meine Erlebnisse bei der Ausweisung der

deutschen und österreichischenKolonie aus Marseille vom
6. bis 23. August 1914.

I.
Am 3. August, abends, ließ die Militärbehörde in Mar¬

seille einen Anschlag in der ganzen Stadt plaka¬
tieren und zugleich in den verschiedenen Tagesblättern ver¬
öffentlichen. Ich hebe aus diesem Anschlag, der nachts um
11 Uhr angeschlagen wurde, so daß er zur Kenntnis der In¬
teressenten erst am Morgen des 4. August kommen konnte»
besonders hervor : Die Deutschen und Österreicher betreffend,
findet sich folgende Zusicherung in demselben vor, die den
späteren Ereignissen total widersprechen: „Dieselben werden,
auf Kosten des Staates nach dem Südosten Frankreichs ge¬
bracht, wo Zufluchtsorte für sie bereit sind. Bon dort aus
werden sie auf ihr Verlangen in ein neutrales Land beför¬
dert. Ihre Nahrungsmittel während der ganzen Zeit des
Krieges werden ihnen vom Staate geliefert . Tag der Ab¬
fahrt und Einschiffung wird durch ein späteres Plakat ange¬
geben."

Nach verschiedenen, in den nächsten Tagen gemachten
Publikationen wurde schließlich am 6. August den Deutschen
und Österreichern befohlen, sich mittags 2 Uhr am Hafen der
Joliette zur Einschiffung einzusinden.

Ich ging nun auf die Suche nach einem Gefährt irgend¬
welcher Art, uni niein Gepäck hinzuschaffen. Sämtliche von
mir angerufene Kutscher iveigerten sich, einen Deutschen zu
fahren . Gleich mir erging es den meisten meiner Bekann¬
ten. Sckiließlich fand ich ein Automobil, das mich auf das
Schiff brachte. Als ich mich dem angegebenen Platze näherte,
sah ich von weitem eine nach Tausenden zählende Menge, die
durch eine vollständig ungenügende Zahl von Militär zurück-
gehalten wurde. Bor mir bemerkte ich schon eine große An¬
zahl Wagen der verschiedensten Art sowie Leute, die Gepäck
auf dem Rücken trugen und die alle mit Geheul und Pfeifen
begrüßt wurden . Die aufgestellten Soldaten waren machtlos,
auch nur eine enge Bahn zum Durchkommen offen zu halten.
Kurz vor 2 Uhr kam ich auf dem Schiff an . Es waren schon
ziemlich viel Menschen dort. Man hörte vom Schiff aus , das
durch Gebäude versteckt im Hafen lag, imnier das Geheul der
tobenden Menge, durch die sich die noch ankommenden Un¬
glücklichen durchkämpsen mußten . Auf dem Schiffe seibst
tvurden Frauen und .Männer untersucht, und zwar die Frauen
auch von Männern , was natürlich bei den Frauen , die sich von
den eben nicht zart zufassenden Männern nicht wollten angrei¬
sen lassen, zu wenig erbaulichen Szenen führte . Das Schiff
felbst (ein Warenschiff, Art Kohlenbunker) war in nichts für
den Transport von Passagieren vorbereitet . Man wurde ein-



fach in den unteren Raum des Schiffes wie Waren hineinge¬
laden. Um 4 Uhr kamen die Polizei kominissare der verschie¬
denen Reviere und riefen nach den zwei Tage vorher aufge¬
nommenen Listen die Leute auf . Fehlende wurden notiert
und sollen dann später von Militär und Polizei aufgegriffcn
worden sein. Ms Endresultat dieser Wanderung durch die
johlende Menge waren auf dem Schiff 20 bis 30 mehr oder
weniger Schwerverwundete . Ich erwähne unter anderem
eine Frau mit zwei Dolchstichen, eine zweite mit einer schweren
Verletzung (Steinwurf ) amKopf, einen älteren Herrn mit einem
zerschlagenen Schienbein u. s. f. Pflege für diese war natür¬
lich nicht vorhanden. Durch Zufall hatten einige der Mit¬
reisenden etwas Verbandswatte bei sich, die Hilfe leistete.
Die Behandlung sowohl der Männer wie Frauen auf dem
Schiff von seiten der Mannschaft und Soldaten war , um mich
milde auszudrücken, unhöflich und in manchen Fällen brutal.
Durch Bestechung der Schiffsmannschaften sowohl wie der
Soldaten gelang es den bemittelten Ehemännern wenigstens,
mit ihren Frauen und Kindern durch Sendung von Boten in
Verbindung zu treten . Im übrigen war man voneinander
total abgeschnitten. Ich persönlich hatte vorn im Vorderteil
des Schiffes eine kleine Kabine gefunden, die einem aufsicht-
führenden Matrosen zugeteilt war , der sie mir gegen ein
Zwanzigfrankstück überließ . Um Uhr wurden die Anker
gelichtet.

Bei Auslauf des Schiffes erscholl von oben das Kommando,
daß alles in die unteren Räume sich eiligst zu begeben, resp.
sich glatt auf den Boden zu legen hätte. Vom Ufer aus wur¬
den Revolverschüsseauf uns abgefeuert . Die Kugeln pfiffen
über das Schiff und Steine flogen auf das Deck.

Die ganze Nacht befanden sich so Frauen und Kinder in
einem unteren Schiffsräume , auf eisernen Trägern liegend
und sitzend, ohne irgendwelche Bequemlichkeit auch nur ein¬
fachster Art . Dazu liefen ihnen die Ratten über die Füße.
Bei den Männern natürlich dasselbe. Abends um ö Uhr
wurden uns etwas trockenes Brot und Konserven verabreicht,
was natürlich von den Männern in erster Linie in Beschlag
genommen wurde. Wir waren auf dem Schiff im ganzen
437 Ausgewiesene, darunter zirka 250 Frauen und 37 Kinder.

Morgens um 4 Uhr kam Cette in Sicht. Wir mußten
nun liegen bleiben und die Erlaubnis zur Einfahrt abwarten,
da es sich herausgestellt hatte, daß die Bevölkerung von Cette
in einer solchen Aufregung war, daß man das Ausladen fürch¬
tete. Schließlich gegen 7 Uhr liefen wir an einer Rampe des
Güterhafens an. Vier schwerkrankeFrauen mutzten in Cette
bleiben, u. a. jene, von der ich oben erwähnte, daß sie mehrere
Dolchstiche erhalten hätte. Mir wurde gesagt, daß sie in Cette
verstorben sei, ich kann dieses Gerücht jedoch nicht bestätigen.

Längs des Schiffes war ein Zug rangiert von zirka 40
geschlossenen Viehwagen. Die Anlegestelle war natürlich mili¬
tärisch besetzt. Gegen 8 Uhr wurden nun zuerst die Frauen
ausgeladen , dann die Männer , und man verteilte sie in die
Viehwagen, in denen gar keine Vorbereitungen getroffen
waren , weder Sitzgelegenheiten noch Stroh . Das Gepäck wurde
dann ausgcladen . Seine Reisetasche holte sich jeder, wenn er
dieselbe finden konnte. Das größere Gepäck sahen wir erst
drei Tage später wieder. Manches ging verloren und konnte
trotz Reklamationen nicht wiedererlangt werden.

Nahrungsmittel irgendlvelcher Art wurden nicht verteilt.
Rur mtt Geld und unter den größten Schwierigkeiten war
eS möglich, von anwesenden Verkäufern etwas Gebäck und
schlechten Kaffee zu erhalten . In den Zeitungen wurde
späterhin veröffentlicht, daß die Bevölkerung und der Stadt¬
rat von Cette den hungernd ankommcirden Deutschen Nah¬
rungsmittel und Getränke in Fülle zur Verfügung gestellt
hätten.

Um 3 Uhr setzte sich der Zug dann endlich in Bewegung.
Wir wußten noch immer nicht, wohin wir gebracht wurden.
Unterwegs erfuhren wir dann an den verschiedenen Halte-
stationen durch Beamte, daß wir nach Carcasonne geschafft
werden sollten. Diese Reise in den Viehwagen bei glühender
Hitze ohne jede Bequemlichkeit war für die schon von der
Nacht her auf dem Schiff ermatteten Frauen und Kinder eine
Qual , wie man sie sich kaum denken kann. Um 4 Uhr etloa
liefen wir in Carcasonne ein.

Der Bahnhof war militärisch besetzt. Von einem an¬
wesenden Rittmeister wurde uns nun der Befehl zugerufen,
die Wagen so schnell wie möglich zu verlassen. Dian wurde
förinlich hinausgetrieben . Die Frauen mit den Kindern auf
dem Arm konnten von dem hohen Viehwagen kaum herunter.

So ging es dem Ausgang des Bahnhofes zu. Vor dem Bahn.
Hof sahen wir alles militärisch in bedeutender Menge besetzt.
Hinter dem Militärkordon Tausende von Menschen. Ma»
konnte sich denken, was man da zu erwarten hatte . Es wurden
nun Reihen zu 8 gebildet, Frauen und Kinder nebeneinander,
umgeben von Gendarmerie zu Pferd und Militär mit aufge.
pflanztxm Bajonett . Und nun hieß es voran , und ich kann
wohl sagen, , beinahe im Laufschritt wurden wir durch die
ganze Stadt Carcasonne geführt, durch die heulende und
schreiende Menge. Das Militär selbst, das Kordon bildete,
drohte oft mit dem Bajonett nach uns . Diese Augenblicke
werden mir unvergeßlich sein. Die Wanderung dauerte zirka
eine halbe Stunde , bis wir vor den Toren von Carcasonne
waren . Die Frauen und Kinder blieben fast liegen, manche
mußten von den Männern getragen werden. Aber rücksichts¬
los ließ man uns weiter marschieren. So ging es noch eine
halbe Stunde außerhalb Carcasonne fort, im ganzen also
reichlich »ine Stunde Wegs. Ich mache hier nochmals darauf
auftnerksam, daß die Frauen und Kinder seit dem vorigen
Tage, dem 6. August, fast ohne Nahrung und Ruhe waren.
Wir kamen dann vor einem alten Kloster an mit Namen
Charlemagne , bas in einem großen Parke lag. Es war zirka
6 Uhr. Vor uns sahen loir ein altes Gebäude. In dem Park
waren Haufen Stroh ausgebaut . Dies nennt die französische
Regierung ein vorbereitetes Asyl! Hier wurden wieder die
Frauen und Kinder zur Linken, die Männer zur Rechten auf¬
gestellt. Die Männer mußten nun das in dem Parke liegende
«stroh in das Gebäude schaffen. In dem Gebäude selbst waren
vielleicht 20 Räume , die im höchsten Falle für 150 Menschen
Platz hatten . Die Frauen und Kinder wurden nun in Trupps
von 10 und 20 in die verschiedenen Zimmer verteilt , so gut
oder schlecht es eben ging. Die Männer blieben draußen und
erhielten das übrige Stroh , um die Nacht innFreien zu kam¬
pieren . Inzwischen war es 9 Uhr und dunkel geworden. Da
wurden von den anwesenden Soldaten etwa 100 Laib Brot
verschnitten, die im Hof verteilt wurden. ' Da die Frauen
schoû oben im Gebäude waren , bekamen diese nichts.

So brachten wir die erste Nacht unter dem Schuhe der
französischen Regierung zu ! Die Männer lagen im Hof und
in dem Park auf Stroh , die Frauen zusammengepfercht auf
Stroh in den verwahrlosten Zimmern . Die Frauen und Kin¬
der durften , nachdem sie einmal in dem Gebäude waren , nicht
mehr heraus , so daß also die Ehepaare wieder getrennt
wurden . Diese ganze Unterkunft war geleitet von einem
jungen Offizier , der übrigens für seine Person tat , was
menschenmöglich war, um uns die Situation zu erleichtern.
Er sagte mir , man hätte die Behörde von Carcasonne erst
nachmittags um 1 Uhr benachrichtigt, daß wir ankämen. Eine
weiters Vorbereitung wäre also für sie, da Carcasonne schon
von 12 000 Soldaten , mehr als gewöhnlich, besetzt sei, absolut
unmöglich gewesen. Er entschuldigte sich gewissermaßen
wegen der Art und Weise der Behandlung.

Es wurden von dem Leutnant unter Assistenz von
mehreren militärischen Sekretären mehrere Appells abge-
halten und Listen ausgenommen über alle Personalien,
Nationalität usw. der Anwesenden. Ich erwähne beiläufig,
daß unter den Frauen die weit größere Anzahl geborener
Französinnen ivaren, die also nur durch Heirat mit einem
Deutschen Deutsche geworden waren . Es war in diesen Listen
immer die letzte Frage gestellt, ob man Mittel habe und ins
Ausland wolle, was natürlich fast alle mit ja beantworteten.
Zu essen gab es noch immer nichts! Bon 9 Uhr ab wurden
Händler hereingelassen, die Backwerk, Eier, Wurst usw. und
auch Kaffee verkauften. Die Preise waren aber sehr über¬
trieben . Der aufsichtführende Leutnant hielt dann jeden der
hereinkommenden Händler an und machte selbst die Preise
mit ihnen aus , so daß später in dieser Hinsicht eine Übervor¬
teilung iveinger stattgcfunden hat. Ich habe denselben zu
wiederholten Malen einschreiten sehen, wo nicht entsprechende
Preise gefordert wurden.

Um Nachmittag kam dann wieder der Rittmeister , der
uns an der Bahn empfangen und nach Charlemagne geleitet
hatte, versammelte die gangen Amvesenden und erklärte uns,
daß wir uns selbst verköstigen mühten . Er würde uns raten,
unter uns ein Komitee zu ernennen , daß dieses die Verkösti¬
gung in die Hand nehmen und Geld sammeln sollte. Samstag¬
abend um 6 Uhr wurden etwa 160 Rationen Militärsuppe und
ebensoviel Brot verteilt . Die Wohlhabenden verköstigten sich
so gut sie konnten. Die Frauen wurden nun den Abend
wieder in dem Hause untergebracht, und die Männer mutzten



wieder int Freien kampieren. Die Sache war aber insofern
erleichtert worden, als man den verheirateten Frauen , die
wollten, gestattete, sich mit den Männern im Freien unterzu¬
bringen , was viele vorzogen, indem sie mit Decken und Stroh
sich kleine Hütten zusammenbauten.

Wett. s
£Sus der Krtegsjeit.

Bon einem 18jährigen Kriegsfreiwilligen . (Originalbrief .)
..Aus Rordfrankreich. 1. Nov. 1914. Liebe Schwester! End¬
lich komme ich mal wieder dazu. Dir zu schreiben. Wir liegen
hier in Nordfrankreich gegen die Engländer und Zuaven . Die
Engländer ftnd vollständig eingcschlvssen und wehren sich wie
die Verzweifelten. Die Biester schießen wie die Spitzbuben
und weichen nicht von der Stelle . Und dann erst die TurkosI
Beim Sturmangriff laufen sie nicht fort, erst wenn sie den
Kolben spüren, machen sie Kehrt. Unser Bataillon dient zur
Unterstützung und hat erst wenig abbekommen, dagegen hat
unser drittes Bataillon schwere Verluste. Der Oberstleutnant
ist tot ; beim Straßenkampf gefallen. Wenn nur die Bayern
bei uns wären , wir würden sie jagen wie die Hasen. Und
nun erst lit  Gegend hier . Das ist furchtbar ! Ganze Dörfer
cntzweigeschossen, die Einwohner geflohen. Das Vieh läuft
herrenlos und schreiend auf den Straßen herum oder liegt
tot . Man kann auch rein gar nichts bekommen. Die Billen
und Schlösser sind auch sämtlich niedergeschossenoder ver¬
brannt . Die schönsten Möbel und Sachen, seidene Stoffe,
Kleider und Wäsche, fliegen aus der Straße herum . Wir
können nur Gott danken, daß der Krieg nicht in unserem
Lande geführt wird ; die Engländer und Franzosen würden
noch ganz anders hausen. Meine Adresse ist . . . . Vielleicht
bist Du so gut und schickst mir etwas Zigaretten -Tabak und
ein paar Zigaretten . Hier schlagen sie sich um Tabak. Wenn
man nichts zu essen hat , nimmt man die Pfeife in den Mund
und wird auch davon satt . Also vergiß den Tabak nicht. Es
dürfen nur kleine Päckchen sein, die Du als Brief einfach in
den Kasteir Wersen kannst. Wenn Du ein größeres Paket
schicken willst, so mußt Du dasselbe an das Ersatz-Bataillon
nach Gießen zur Weiterbeförderung an . . . schicken und als
Absender nicht Deinen Namen schreiben, sondern Kriegssrei-
williger . . . . mit meiner genauen Adresse. ES hat aber
schließlich gar keinen Zweck, denn einmal ist die Sache recht
umständlich und dann bekommt man die Pakete erst nach
Wochen. Laß es also und sorge Dich nicht, zu essen haben
wir schon. Nun geht es schon wieder weiter , ich habe keine
Zeit mehr, nach Hause zu schreiben, schreibe Du also, wie es
hier in Frankreich aussieht, grüße Mutter . Von Euch be¬
komme ich gar keine Nachricht, schreibe doch, bitte , bald.
Dein Bruder . . ."

Ein Wiesbadener Lehrerssoh», der im Freiwilligen -Regi-
ment 223 dient , schreibt an seine Eltern folgenden Brief:
. . ,5 . November. Liebe Eltern ! Also habe ich zwei
Fleischwunden erhalten . Eine über dem Rücken uird eine durch
den linken Oberarm . Da der Betreffende mit D u m d u m ge¬
schossen hat, so sind die Wunden ziemlich groß, aber nicht ge¬
fährlich. — Ich ivar mit noch zweien auf Patrouille mit dein
Auftrag , ein Gehöft, nicht weit von der feindlichen Schützen¬
linie , zu untersuchen, ob dort Tote oder Verwundete seien.
Dort fanden wir 17 Tote , 12 verweste Engländer , 8 verbrannte
Kühe und den erstochenen Besitzer vorn an dem Eingang . Das
ganze Gebäude war ein 'Trümmerhaufen . Hier und da
brannte es noch. Ein Offizier von uns lag oben im Zimmer.
Er war erst einige Minuten tot . Ich untersuchte gerade seine
Taschen, da krachte von außen ein Schuß, und der eine von uns
dreien fiel, durch den Kopf geschossen, zu Boden. Er heißt
Häuser , stammt aus Frankfurt und ist Seminarist in Dilleu-
burg . Wie Hauser tot hinfällt , da legt der andere — ich sehe
noch nach Häuser, ob er noch lebt — mit dem Gewehr durchs
Fenster an, um nach der Stelle zu schießen, von wo der Schuß
kam. Aber da trifft auch ihn ein Schuß durch die Brust . Mit
den Worten : „Tornister ab !" fällt er ebenfalls tot zu meinen
Füßen . Ich stand nun unter all den Toten allein . Ich mache
meine Pistole fertig , nehme das Gewehr und schleiche mich in
den Hof hinab , um zu sehen, von wo die Schüsse gekomineu
sind. Als ich ans Tor komme, kracht aus 200 Meter Ent¬
fernung aus einer gegenüberliegenden Hecke ein Schuß, der

mir den linken Oberarm durchschlägt. Ich will mit meinem
Getvehr hinschießen, aber ich kann cs nicht mehr anlegen . Der
Arm schmerzt zu sehr. Um nicht getroffen zu werden, schaffe
ich mich, das Gewehr im Mund , auf Händen und Knien weiter.
Wie ich so etwa 80 Schritte unter Schmerzen weitergekommen
bin, kommt der Gegner, ein Inder  in englischer Uniform,
im Laufschritt hinter mir her. Wie er 20 Meter von mir weg
ist, legt er abermals auf mich an. Ich sehe das, ducke mich,
der Schuh kracht, und er hatte mir einen tiefen Streifschuß
über dsn Rücken beigebracht. Es kam mir nun ein guter Ge¬
danke: ich stellte mich tot. Indem ich mich hinwarf , hatte ich
rasch meine Pistole gezogen und entsichert, und hielt sie neben
mir verborgen in der Hand . Meine Wunden spürte ich in
dein Augenblick gar nicht vor lauter Aufregung . Die nächste
Minute müßte entscheiden, wer am Leben blieb, er oder ich.
Langsam kam die Sau auf mich los. Sein Gewehr hatte er
nicht wieder geladen. Ich konnte mit' den halbgeöffneten
Augen sehen, wie er arglos nach mir schaute, ob ich tot sei. Wie
er ungefähr aus 15 Meter ran war , sprang ich halb aus und
legte mit der Pistole auf ihn an . Als er das sah, wollte er
schnell sein Gewehr schubfertig machen. Aber ich war .schneller.
Meine Pistole krachte. Ich hatte auf die Brust gezielt, aber in
der Aufregung war mein Schuß höher gegangen. Meine Kugel
durchschlug ihm den Hals , und wie vom Blitz getroffen, schlug,
er um. Er rollte einen 3 Meter hohen Abhang hinunter , und
unten machte er noch einige Bewegungen, dann lag er still.
Ich war fürs erste durch meine Pistole gerettet . Inzwischen
war aber die feindliche Schützenlinie aufmerksam geworden.
Die Gauner schossen aus ihren Stellungen wie wild auf mich.
Ich mußte mich deshalb in einer Kartoffelfurche auf dem
Bauche Schritt für Schritt Vorarbeiten, 250 Meter lang , bis
ich an eine Stelle kam, wo ich gedeckt war . Dort holten mich
unsere Krankenträger ab. Auch der von mir erschossene Schuft
ist auf meinen Wunsch von den Krankenträgern untersucht
worden. Der Schuß hatte demselben die Schlagader und die
Wirbelsäule durchschlagen. So habe ich meine Kameraden
und meine Wunden gerächt. Die Pistole nehme ich nachts mit
ins Bett . Ich bin aus dem Gefecht nach Lille gebracht worden,
von da nach Aachen, sodann über Kassel nach Großalmerode.
Hier sind wir die ersten Verwundeten und werden augestannt
wie die Götter . Ich wohne mit zwei Kameraden bei einem
reichen Fabrikanten . Behandlung großartig . Sitze eben am
Schreibtisch des Hausherrn . Ich denke, daß ich bald nach
Wiesbaden komme. Also, die Wunden sind nicht gefährlich,
heilen gut und es bleibt nichts steif. Mit Gruß Euer Rudolf ."

Die Erlebnisse eines Pioniers vor Maubeuge . Einem
Feldpostbrief entnehmen wir folgende Schilderung des
Kampfes um Maubeuge : „Stenowezeel , 23. Sept . 1914.
Lieber Bruder ! Bei Maubeuge haben die 25er vieles leisten
müssen. Sieben Tage haben wir in Unterständen gelegen;
des Nachts gingen wir dann immer weiter vor, beladen mit
Türen , Bohlen, Balken usw., uni uns vor Morgengrauen
wieder einzugraben . So kamen wir an das stärkste Fort P.
bis auf 500 Meter heran. Von da aus , es war die letzt«
Rächt vor der Einnahme , beschossen loir das Fort , abwechselnd
mit len 24er Pionieren . Natürlich geschah dieses alles mit
Unterstützung der Artillerie . Die Franzosen schossen aller¬
dings auch immer feste mit Granaten und Schrapnells . Des
Morgens denn um 7 Uhr stürmte die 1. Kompagnie 25er
Pioniere durch die geschossene Gasse durch den Graben und
unter stürmischem Hurra hißte die erste Gruppe die deutsche
Flagge . Dann haben wir , nachdem den Tag über die Sladi
Maubeuge beschossen war , deü Einzug in die Stadt selbst
mitgemacht. Maubeuge ist noch eine Festungsstadt mit breiten
Wassergräben, Gittern , Zugbrücken usw. Die Stadl selbst
war an manchen Stellen gleich einem Trümmerhaufen . Den
Leuten, die noch da waren , konnte man Schrecken und Todes¬
angst vom Gesicht ablesen. Etwas habe ich noch vergessen:
Am Tag der Einnahme hatten wir auch einen Gefangenen¬
transport von 1500 Franzosen zu besorgen. Da konntest Du
sie sehen, die Franzmänner ; die abgelegten Waffen türmten
sich zu hohen Bergen . Nun hatten wir einen Ruhetag in
der französischen Ortschaft V. Dann war unsere Arbeit , das
vollständig erhaltene , neu gebaute Fort B . — es liegt drei
Stunden südlich von dem Fort P . — zu zerstören . Hier
konnte man ein modernes Fort sehen mit . 13 bis 15 Meter
dicken Betondecken, Ausfallschächten, Dyuauwmaschinen,
Panzertürmen u. a. m. Mit gewaltiger Munition von
Sprengkörpern wurde dann alles in die Lust gesprengt - "

BerantworMch für die Schristl-IInng: SB. v. Nauendarl In Wiesbaden. — « ruck und « erlag der 8. Sch-Il -nberrlchen Hof-Buchdrucker-i in Wiesbaden.
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